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Staat und Nationalität.
Es ſcheint, als ob die Lostrennung Norwegens von

Schweden und ſomit das Ende der ſkandinaviſchen Union
zur Tatſache werden will. Die Schritte, die von Schweden
gegen den geſetzwidrigen Beſchluß des norwegiſchen Parla
mentes unternommen worden ſind, werden ſchwerlich ver
mögen, das norwegiſche Volk umzuſtimmen. Von irgend
welchen energiſchen Maßnahmen zur Niederwerfung der
Revolution in Norwegen verlautet nichts. Ob ein
ſchwediſcher Prinz ſich dazu hergeben wird, dem Rufe des
norwegiſchen Parlamentes zu folgen und eine Königswürde
von Parlamentes Gnaden anzunehmen, bezweifeln wir.
Der Herr würde, wenn er einem ſolchen Rufe folgen würde,
jedenfalls gut tun, ſeine Koffer gepackt zu halten, denn
lange würde er die Krone nicht tragen, wenn er gegenüber
den mehr als freiheitslüſternen Norwegern Miene machen
ſollte, wirklich König zu ſein. So wird man über lang
oder kurz mit der Tatſache ſich vertraut machen müſſſen,
daß wir in Norwegen eine neue europäiſche Republik ent
ſtehen ſehen.

Fragt man nach den tieferen Urſachen, die die Los-
trennung Norwegens von Schweden bedingt haben, ſo zeigt
ſich ſofort der ſtarke Nationalitätsſinn, um nicht zu ſagen,
Nationalitätsdünkel der Norweger gegenüber dem
ſchwediſchen Nachbarn als eine ſolcher Urſachen. Gewiß iſt
die Vereinigung der beiden nordiſchen Völker zu einem
Staatengebilde ſeinerzeit etwas Künſtliches geweſen, denn
der Schwede unterſcheidet ſich von dem Norweger etwa
ebenſo wie der Portugieſe von dem Spanier, und Neigung
und Abneigung beider Völker zu einander iſt etwa ebenſo

inſel. Wohl aber hat die Geſchichte immer wieder die Nor
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Halbinſel trug dann das ihrige dazu bei, die beiden Völker
noch näher aneinander zu bringen und langſam einen Ver-
ſchmelzungsprozeß anzubahnen.

Mit den auf Napoleon III. zurückzuführenden
Nationalitätsideen aber, die von dem klugen,
manchmal überklugen Franzoſenkaiſer ſeinerzeit hervor-
geholt wurden, um verſchiedenen ſeiner Aſpirationen ein
volksfreundliches Mäntelchen umzuhängen, iſt ein Moment
in die Entwickelung unſerer Staatenſyſteme hineingetragen,
worden, deſſen Folgen noch gar nicht abzuſehen ſind. Es
heißt, das erſte wäre die Nationalität des Volkes. Erſt in
zweiter Reihe käme dann der Staat, der ſich den Nationali-
tätsgrenzen einzugliedern habe. Von ſolchen Erwägungen
aus geht heute eine ganze Reihe weittragender politiſcher
Pläne bei den verſchiedenſten Völkergruppen. Wirtſchaftlich
zurückgebliebene deutſche Stämme Oeſterreichs und ihrc
politiſchen Wortführer verlangen die Angliederung an das
Deutſche Reich, weil ſie Deutſche wären. Ungarn verlangt
größere Selbſtändigkeit oder gar Lostrennung von Oeſter
reich, weil es eine andere Nation als Oeſterreich wäre, ob-
gleich Ungarn, nebenbei bemerkt, nur zur Hälfte von wirk
lichen Magyaren bewohnt iſt. Südtirol, zum allergrößten
Teil von einer italieniſchen Bevölkerung bewohnt, lieb-
äugelt mit Jtalien, weil es zur italieniſchen Nation zu ge
hören glaubt. So ſehen wir überall die Nationalitätsidee
in den Vordergrund geſchoben und im Begriffe, den
Staatsgedanken zurückzudrängen oder ſich dienſtbar
zu machen.

Wir erkennen gern an, daß ſolche Ge-
danken bis zu einem gewiſſen Grade ihre
Berechtigung haben. Sieht man aber näher zu,
ſo hat eigentlich niemals die Nation als ſolche in der Ge-
ſchichte ſich Geltung verſchafft, ſondern immer erſt der
Staat, das als unabhängige Macht rechtlich geéinte
Volk. Der Staat erſt hat immer und überall die Nation
zu dem gemacht, was ſie geworden iſt. Wir können heute
mit vollem Rechte von einer preußiſchen Nation reden, denn
wir reden mit Stolz von einem preußiſchen Staate. Ein
preußiſches Volk aber oder eine preußiſche Nation hat es
bekanntlich vor Gründung des preußiſchen Staates niemals
gegeben. Der Staat Preußen hat erſt die Preußen ge-
ſchaffen. Selbſt heute noch gibt es innerhalb des preußiſchen
Staates Völkerſplitter wie die Littauer, die mit Recht auf
eine ſchöne alte Sprache, nicht mit Recht auf einen gewiſſen
Grad von nationaler Selbſtändigkeit Anſpruch erheben.
Den Nationalitätsgedanken aber, der ja bekanntlich auch
bei den Littauern Oſtpreußens ſeinerzeit zur Wahl eines
beſonderen littauiſchen Reichstagsabgeordneten geführt hat,
ſoweit auszudehnen, wäre geradezu Unſinn. An der
Schweiz ſehen wir, daß ein einheitliches und verträgliches
Staatsweſen möglich iſt, obgleich drei Nationen ſo ziemlich
in der gleichen Stärke ſeine Bürger bilden. Keine der drei
Nationalitäten klagt gegen die Republik wegen Benach-
teiligung, wohl aber rufen Deutſche und Franzoſen den
ſchweizeriſchen Bundesrat um Hilfe gegen das Vordringen
der italieniſchen Bevölkerung an. Staat wird hier
geradezu zum Schiedsrichter über die Nationen. So war es
auch früher in Oeſterreich gegenüber den verſchiedenen
Völkergruppen der habsburgiſchen Monarchie, ſo war es in
Preußen gegenüber den verſchiedenen landſchaftlichen

Aſpirationen und ſchließlich im alten Deutſchen Reiche gegen-
über den verſchiedenen deutſchen Stämmen. Der Staat
erſt ſchuf die Einheit, ſchuf eine wirkliche Nation. Das
werden auch die Norweger empfinden, wenn an ſie die
Frage herantritt, ein ſelbſtändiges Staatengebilde nicht nur
auf dem Papier, ſondern mit voller Lebenskraft ausgerüſtet
zu ſchaffen. Sobald Schweden nur einen energiſchen Zoll
krieg gegen Norwegen eröffnet, wird es mit dem nor
wegiſchen Nationalitätenſtaate etwas holperig werden,
ebenſo, wie wenn Oeſterreich ſein altes Grenzland Ungarn
wirtſchaftlich zu iſolieren ſich entſchlöſſe. Es würde ſich
dann ſofort zeigen, daß beide Nationen als ſolche durchaus
nicht allmächtig ſind, wenn nicht ein feſtes Staatengebilde
ſie ſelbſt zuſammenhält, oder wenn ein feſtes Staatengebilde
ſie bedroht.

Gerade darauf, daß Staat und Nation nicht überall zu-
ſammenfallen, ſich nicht überall decken, beruht ein großer
Teil der Kulturfortſchritte der Menſchheit. Schon die Be-
rührung der Grenzvölker der verſchiedenen Staaten be-
wirkt einen heilſamen Austauſch ihrer Eigenſchaften und
ihrer Ziviliſations- und Kulturbedingungen. Daß ver-
ſchiedene Völker innerhalb eines Staates ſich nicht
nur vertragen, ſondern ſich gegenſeitig ergänzen und
fördern können, iſt eine unumſtößliche Erfahrung der Ge-
ſchichte vieler Jahrhunderte, die beſonders für eine Zeit
ihre Bedeutung hat, die wie die Gegenwart mit allen
Mitteln auf die Schaffung großer und ganz großer Staats-
und Wirtſchaftsgebiete hindrängt.
werden dadurch noch beſonders auf die Grenzen ihrer

Geltung geprüft werden. V. C.
Deutſches Reich.

die Gemüter der franzöſiſchen Abgeordneten.
Wandelgängen der Kammer herrſcht große Beunruhigung.
Die Verhandlungen mit Deutſchland ſchreiten nur langſam
vorwärts. Delcaſſé hatte, ſo hebt man hervor, leichten
Sinnes einen kriegeriſchen Konflikt mit Deutſchland ins
Auge gefaßt und glaubte hierbei ganz irrtümlicherweiſe an
die iſolierte Lage Deutſchlands ſowie an die wohlwollende
Haltung Jtaliens.

Der „Temps“ bringt inzwiſchen einen Beruhigungs-
artikel, in dem er ſagt, nichts rechtfertige den Paroxysmus
der Nervoſität, der ſich in der Kammer und anderswo be
merkbar mache. Der „Temps“ tritt, wenn auch nur in ver-
hüllten Wendungen, für die Konferenz mit vorheriger
direkter Verhandlung zwiſchen Frankreich und Deutſchland
ein und nennt es ein glückliches Symptom, daß man in
Berliner politiſchen Kreiſen einer ſolchen Löſung zuſtimme.

Direkt töricht iſt das Säbelraſſeln, das eine Reihe von
Telegraphenbureaus in Szene ſetzt. So meldet eines der
ſelben ſoeben aus Paris, 17. Juni:

Jn Toulon fand geſtern eine eingehende Jnſpektion der
39. JnfanterieDiviſion ſtatt. Ueber weitere Jnſpektionen wird
gemeldet: General Deſirier, Generalgouverneur von Paris und
Mitglied des oberſten Kriegsrats, wird vom 19. bis 22. d. zur
Beſichtigung verſchiedener Truppenteile in Toul anweſend ſein.
Deſirier iſt bekanntlich für den Fall einer Mobilmachung beſtimmt,
den Oberbefehl der öſtlichen Armee zu übernehmen. Jn St. Miel
iſt General Pendezec, um die dortige Garniſon zu beſichtigen. Jn
Chalons ſur Marne iſt General de Chenne, ebenfalls Mitglied des
oberſten Kriegsrates, eingetroffen, um im Lager von Maillh die
geſamten Truppen zu beſichtigen. Jn Chalons ſur Saons haben alle
beurlaubten Soldaten die Aufforderung erhalten, ſofort nach ihrer
Garniſon zurückzukehren.

Jm Ernſte iſt natürlich an nichts weniger als an den
Ausbruch eines Krieges zu denken!

Engliſche Stimmen.
Während von den Führern des engliſchen Ausſchuſſes

zum Studium der deutſchen ſtädtiſchen Einrichtungen uns
allerlei Loblieder geſungen und Annehmlichkeiten geſagt
werden, auch das Erſprießliche eines fried-
lichen Wettbewerbes zwiſchen Deutſchland und Eng-
land hervorgehoben wird, erſchallen von jenſeits des Kanals
Töne ganz anderer Art. Ein engliſcher Admiral F.
(Fitzgerald) erhebt wieder einmal ſeine Stimme und er-
klärt einen ſofortigen Krieg mit Deutſchland für höchſt
wünſchenswert, und zwar aus dem Grunde, weil wir drauf
und dran ſind, uns auf Koſten Englands ein großes
Kolonialreich zu ſchaffen. Leider ſagt der edle Lord nicht,
wo und wie wir das anſtellen und das arme England be
rauben wollen, fährt aber dann mit einer Offenherzigkeit,
die an Naivität grenzt, fort

„Die Deutſchen haben für ihre Kolonien große wirtſchaftliche
Aufwendungen gemacht und ſie gut organiſiert, aber für die Ver
teidigung derſelben haben ſie bisher nichts getan. Sie ſind alſo
für uns ein gefundenes Freſſen, da wir nur die deutſchen Handels
wege und Häfen zu blockieren brauchen, um uns mühelos der afri
kaniſchen Kolonien Deutſchlands zu bemächtigen. Und das bringen
wir ſpielend fertig, ohne einen Bundesgenoſſen nötig zu haben.“

Hierzu ſchreibt der deutſche Korvettenkapitän a. D.
Graf Bernſtorff: „Mit einer geradezu ſchamloſen Offenheit
kommt alſo als des Pudels Kern heraus, daß es ſich nicht um
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einen England drohenden Verluſt an Kolonialbeſitz handelt,
ſondern um das ungeſtillte, uralte, unerſättliche engliſche
Raubgelüſt. Der Admiral iſt ein Narr und hält uns für
noch viel größere Narren, wenn er glaubt oder jemandem
weismachen will, daß wir mit England einen Kolonialkrieg
beginnen werden. Er ſoll lieber ſeine Augen aufmachen
und weſtwärts ſehen. Wenn irgendwo und von irgend wem
dem Jnſelreiche Verluſte an Kolonien drohen, dann iſt es
ſeitens der Union in Weſtindien und Kanada. Und kommen
wird einſtens der Tag, wo das ſtolze Albion hinſinkt.
Bruder Jonathan rüſtet ſich nicht umſonſt! Wir Deutſchen
aber wollen uns durch ſolche Hetzreden nicht einſchüchtern
laſſen, ſondern nur immer klarer erkennen, daß die einzig
richtige Antwort darauf der beſchleunigte Bau
modernſter großer Linienſchiffe, iſt. Unſere
Kolonien werden in der Nordſee verteidigt und hoffentlich

nicht verloren.“ JFalſches Kriſengerücht. Die Meldung der „Kreuzztg.“,
daß der Chef des Zivilkabinetts, Wirkl. Geh. Rat von
Lukanus, ſeinen Abſchied nicht eingereicht hat, wird uns
beſtätigt. Die „Deutſche Tagesztg.“ hält die Verſion für
einleuchtender, daß für den Herbſt dieſes Jahres eine Neu-
beſetzung der Spitze des Zivilkabinetts in Ausſicht genom
men ſei. Nach unſeren Jnformationen entſpricht auch dieſe
Verſion den Tatſachen nicht. Exzellenz v. Lukanus
hat nicht die Abſicht, von ſeinem Poſten zu
rückzutreten.
Auch der Nachfolger des Herrn v. Lukanus war in

einer Reihe von Berliner Zeitungen bereits namhaft ge
macht. Es wurde nämlich das Gerücht verbreitet, daß
Miniſterialdirektor Dr. Althoff, der Leiter des preußi-
ſchen Univerſitätsweſens im Kultusminiſterium, als Chef
des Zivilkabinetts ehen ſei. Aber auch dieſe
iſt natürlich falſch. Unſer Berliner Korreſpondent iſt von
Herrn Miniſterialdirektor Dr. Althoff zu der Erklärung er
mächtigt, daß die ihn als Nachfolger des Herrn von Lukanus
bezeichnenden Gerüchte völlig aus der Luft ge-
griffen ſind.

Muß in Anbetracht des hohen Alters des Chefs des
Geheimen Zivilkabinetts immerhin mit der Ausſicht ge
rechnet werden, daß Exzellenz von Lukanus die Bürde ſeines
verantwortungsvollen Amtes in nicht gar zu ferner Zeit
niederlegen werde, ſo dürfte der Erſatzmann für ihn nach
unſeren Jnformationen in einer, auch geographiſch ge-
ſprochen, ganz anderen Richtung zu ſuchen ſein, als dies
bisher von der öffentlichen Meinung geſchehen iſt. Aus
unſerer Provinz Sachſen nämlich wird der
künftige Chef des Zivilkabinetts ſ. Zt. be
rufen werden.

Politiſcher Klatſch. Es ging dieſer Tage eine Notiz durch die
Preſſe, daß der alte Profeſſor Daniel an den Franckeſchen Stiftungen
zu Halle, der bekannte Geograph und Pädagoge, zu den Perſonalien

des damaligen Schülers Bernhard von Bülow, des jetzigen
Reichskanzlers, die Randbemerkung gemacht habe, er ſei zwar

in der Form und im ſtiliſtiſchen Ausdruck hervor
ragend gewandt, aber im Charakter unſelbſtändig.
Jſt es an ſich ſchon äußerſt bedenklich und geradezu verwerflich, un
günſtige alte Privaturteile von Lehrern über Schüler, die ſpäter bedeutende
Männer geworden ſind, der Oeffentlichkeit zu übergeben, ſo kommt in
dem vorliegenden Falle noch hinzu, daß der un günſtige Teil der
eingangs mitgeteilten Bemerkung auf freier Erfindung be
ruht, wie wir aus zuverläſſiger Quelle mitteilen können. Wir
hoffen, bald in die Lage zu kommen, auch authentiſch die Rand-
bemerkung Daniels veröffentlichen zu können.

Se. Maj. der Kaiſer traf Sonnabend früh 6 Uhr
25 Minuten mittels Sonderzuges, von Sigmaringen kom-
mend, nebſt Gefolge auf dem Hauptbahnhofe zu Han-
nover ein und fuhr zum Leineſchloß, von wo der Monarch
ſich nach der Vahrenwalder Heide begibt, um dort die
Truppen zu beſichtigen. Alsdann fährt der Kaiſer per
Automobil nach Hamburg.

Aus der Armee. Auf Grund der Mitte März d. Js.
gemachten Aufnahmeprüfung für die Kriegs-
akademie iſt jetzt die Einberufung zum 1. Oktober
d. Js. erfolgt. Von den über 400 Offizieren, die ſich der
Prüfung unterzogen haben, ſind 133 beſtimmungsmäßig
einberufen worden. Prinz Arnulf von Bayern
hat, wie verſchiedene Blätter melden, dem Prinzregenten
die Bitte unterbreitet, ihn wegen ſeines ſchon längere Zeit
beſtehenden Magenleidens vom Kommando des 1. Armee
korps zu entheben. Der Prinzregent wird nach dem
Manöver der Bitte Folge geben. An die Stelle des Prinzen
Arnulf wird Prinz Rupprecht treten.

Perſonalnachrichten. Der vor einigen Tagen als Nachfolger
des aus Geſundheitsrückſichten nach Deutſchland zurückkehrenden
Majors a. D. Freiherrn Treuſch von Butlar-Brandenfels in ſeiner
Eigenſchaft als Delegierter der freiwilligen Kranken-
pflege vom Roten Kreuz nach Swakopmund abgegangene
Hauptmann a. D. Spalding hat lange Jahre dem 9. Grenadier
Regiment in Stargard i. P. angehört. r war dann zwei Jahre
Kompagniechef in der Schutztruppe für DeutſchSüdweſtafrika und darauf
Kompagniechef im 149. Infanterie Regiment (Schueidemühl).
Hauptmann Spalding, ſchreibt die „Neue politiſche Correſpondenz“,



beſitzt die Gabe des „Waſſerfindens d. h. er verſteht es, mit
Hilfe einfacher Jnſtrumente die Richtung, ungefähre Tiefe und Reich
haltigkeit unterirdiſcher Waſſeradern feſtzuſtellen. Er hat in letzter Zeit
in Deutſchland, im Verein mit anderen auf dieſem Gebiete bekannten
Perſönlichkeiten, gute Erfolge erzielt und hofft, ſeine Gabe auch in
DeutſchSüdweſtafrika nutzbringend verwerten zu können.

Der Wingolf und die Hochſchulbewegung. Der
Wingolfbund, deſſen in Eiſenach dieſer Tage abgehaltene
Jahreszuſammenkunft von etwa 450 Studenten beſchickt
war, faßte folgenden Beſchluß:

„Der Wingolf ſteht nicht im Dienſte einer beſtimmten kirch
lichen Richtung, Konfeſſion oder Kirche, ſondern iſt eine Studenten
verbindung, die auf den Glauben an Chriſtus ihre religiöſe Welt
anſchauung und ſittliche Lebensführung gründet. Selbſt auf dem
Boden der akademiſchen Freiheit erwachſen, tritt der Wingolf für
dieſe altbewährte Grundlage des akademiſchen Lebens, die Lehr
und Lernfreiheit, die Verfaſſungs- und Verſammlungsfreiheit ein.
Er verwirft daher die Verſuche, geiſtige Bewegungen innerhalb der
Studentenſchaft mit äußerer Gewalt zu unterdrücken und ſieht
ſeine Aufgabe darin, ſeine Mitglieder für die nationalen, ſozialen
und religiöſen Arbeiten und Kämpfe des Lebens zu rüſten. Nach
Maßgabe dieſer Erklärung begrüßt und unterſtützt er einſtimmig
die auf Wahrung der akademiſchen Freiheit und den Zuſammen
ſchluß der national geſinnten deutſchen Studentenſchaft gerichteten
Beſtrebungen des Verbandes deutſcher Hochſchulen.“

Gegen den Vertrieb von Schundliteratur und von Schauer
romanen wendet ſich ein „Komitee für Maſſenverbreitung guterVolksliteratur“, an deſſen Spitze ſich der braunſchweigiſche Geſandte

Freiherr von CrammBurgsdorff, ſowie r Dr. Reicke
befinden. Mehr als 1200 Perſonen aus allen Teilen des Reiches
haben ſich bereits dem Komitee angeſchloſſen. Das Komitee will
den Kreiſen, die nicht aus der Volksbücherei, ſondern vom Kol
porteur ihren Leſeſtoff zu entnehmen gewöhnt ſind, auf demſelben
bequemen Wege geſunde Nahrung für Geiſt und Ge
müt in feſſelnder Form liefern, Beiträge zu dem Unternehmen
werden in der Dresdener Bank Depoſitenkaſſe A, Berlin V. 56,
Franzöſiſche Straße 35/36, entgegengenommen. Beitritts
erklärungen ſind an die Geſchäftsſtelle des Komitees (Berlin SW.,
Alexandrinenſtraße 110) zu richten.

Der Verband der evangeliſchen Arbeitervereine, der, wie
gemeldet, z. Zt. in Breslau tagt, wählte als nächſten Ort der
Tagung Freiburg in Baden.

Reichsfinanzreform und Reichswehrſteuer. Jm An
ſchluß an eine Meldung, wonach auch eine Reichswehrſteuer
in dem Reformentwurf vorgeſehen ſei, wird dem „Breslauer
Gen.Anz.“ von maßgebender Seite mitgeteilt: „Der Ge
danke einer Reichswehrſteuer kam bereits einmal in den
achtziger Jahren ohne Erfolg auf. Damals hatten die
Einzelſtaaten noch keine direkte Einkommenſteuer; die Baſis
für eine Reichswehrſteuer, die doch nichts weiter als ein
Zuſchlag zur Einkommen oder Vermögensſteuer iſt, war
alſo ungleich günſtiger als heute. Es iſt ſchon deshalb
nicht anzunehmen, daß ſich im Bundesrat eine Mehr
heit für ein ſolches Steuerprojekt jetzt finden würde.
Die Erträgniſſe aus einer Reichswehrſteuer ſind nun bis
zu 15 und 20 Millionen geſchätzt worden, tatſächlich würden
auf dieſem Wege kaum 3 Millionen aufzubringen ſein. Der
Apparat, der für dieſe Steuer in Bewegung geſetzt werden
müßre, würde beſonders koſtſpielig arbeiten; denn abgeſehen
davon, daß eine umſtändliche Differenzierung der Sätze not
wendig wäre, müßten auch Jnvalide oder wegen ihres Vor
lebens nicht zum Dienſt geeignete Perſonen außerhalb der
Beſteuerung bleiben, abgeſehen von den zahlreichen Fällen,
in denen die Steuer nicht beizutreiben, die aber doch dauernd
weiter zu verfolgen wären. Schließlich ermutigen die Er-
fahrungen, die in Nachbarſtaaten aus denſelben
Gründen mit der Wehrſteuer gemacht werden, nicht ſonder
lich zur Nachahmung. Es iſt deshalb kaum anzunehmen,
daß dieſe Steuer zur Durchführung der Reform mit in
Frage kommt.“

e h (Nachdruck verboten.

Glutangen.
Novellette von Emma Haushofer-Merk (München).

I.

Von Brescia aus hatte Dr. Paul Hagen noch an ſeine
Braut geſchrieben: „Ueberhaupt, dieſe intereſſanten Reiſe
bekanntſchaften, mit denen Du mich in jedem Briefe neckſt
und die Dich (geſteh es nur!) doch etwas beunruhigen wo
bleiben ſie? Es wird jetzt in allen Hotels an kleinen Tiſchen
ſerviert, nicht mehr wie ehedem an der langen Gaſttafel. Ein
Junggeſelle ſitzt alſo jetzt allein. Mir iſt's ganz recht ſo. Jch
ſchaffe mir meine eigene Geſellſchaft. Jch träume mir ſie
herbei. Jch ſehe Dich an meiner Seite, Schatz, ſo wie es
einmal ſein wird, wenn wir endlich auf unſere Hochzeitsreiſe
fortfliegen dürfen, und ſo lebendig rufe ich mir Dein liebes
Geſicht vor die Augen, daß der Kellner, der mir die ge-
bratenen Sardinen oder die Maccaroni al zuga anbietet,
mich aus einer ſüßen Verſunkenheit wecken muß

Ja, am Palmſonntag in Brescia hatte er noch mit
warmer Sehnſucht nach ſeiner blonden Elsbeth dieſe lieben
Verſicherungen unverbrüchlicher Treue geben können
Aber dann, zwei Tage ſpäter, in Sirmione! Er war bei
dem ſtrahlenden blauen Himmel noch einmal an den Garda-
ſee zurückgefahren, den er zuerſt nur bei trübem Wetter ge-
ſehen hatte. Sein Reiſeſtipendium verpflichtete ihn aller-
dings zum Studium der Muſeen und Gallerien, aber er
wollte doch auch große Natureindrücke ſammeln und ſich
einige vollſtändige Bummeltage vergönnen. So ſchlenderte
er denn in einer Art Feiertagsſtimmung auf der entzücken-
den Halbinſel umher, lag dann wohl eine Stunde lang auf
dem durchwärmten Wieſenboden, dicht neben dem efeuum-
rahmten Monument der „Catull'ſchen Grotten“, bis dann
über den ſchneebedeckten Monte Baldo her ein Gewitter
herüberzog, während im Weſten noch leuchtende Helle den
ſonnenglitzernden blauen See umſäumte. Er bemerkte erſt
jetzt, daß in einiger Entfernung vor ihm eine Dame auf
einer Bank ſaß, die nun, als die erſten Regentropfen fielen,
den ſpitzenbeſetzten Sonnenſchirm aufſpannte und un-
geduldig auf den weißen Strand hinunterblickte, auf dem
o nach einer Weile ein paar jugendliche Geſtalten heran

ewegten.

„Aber, Kinder! So kommt doch! Seht Jhr denn das
Gewitter nicht? Es regnet ja ſchon!“ rief ſie deutſch, mit
etwas fremdem Akzent.

Jm Eilſchritt ſprangen die beiden n Mädchen die
kleine Anhöhe empor. Paul mußte unwillkürlich dieſe Leicht

füßigkeit und dieſe guten Lungen beneiden.
„Der alte Catull leiht uns ſein Haus zum Unter

ſtehen!“ Iachte die eine fröhlich auf, und lachend flüchtete ſie

Bei
führungs Beſtimmungen über die Gewährung von Bei-
hilfen an Kriegsteilnehmer werden jetzt amtlich bekannt ge
geben. Sie betreffen insbeſondere die Kriegszeiten von
1864, 1866, 1870/71 und die ſämtlichen Kriegsſchiffe, die an
kriegeriſchen Operationen teilgenommen haben:

letzterer Beziehung wird bis zum 27. Juni 1849 bezw. dem7. Auguſt 1856 zuricgege n, an welchen Tagen Gefechte des für den

Kriegszweck ausgerüſteten Poſtdampſfſchiffes „Preußiſcher Adler“ mit der
däniſchen Kriegsbrigg „St. Croix“ bezw. gegen die Riffpiraten bei Tres
Forcas ſtattgefunden haben. Nach dieſen genauen Ort und Zeitangaben
ſoll die Eigenſchaft der „Kriegsteilnehmer“ beurteilt werden. Als
„nicht ehren voll“ gilt die Teilnahme an einem Feldzuge nur dann,
wenn der Teilnehmer wegen einer im Kriege begangenen Straftat mit
Ehrenſtrafen belegt worden iſt. Die Entſcheidung darüber, oh er
unterſtützungsbedürftig iſt, muß ohne Bindung an eine
beſtimmte Einkommensgrenze unter gewiſſenhafter Prü derGeſamtumſtände des einzelnen Falles getroffen werden. Es m die
erſönlichen und die Faliltenverhaltniſſe, owie die

es betr. Wohnortes genau zu Fr7 ſen bſicht des es ſſt, dieKriegsteilnehmer burg die Beihilfen „möglichſt vor Jnanſpruchnahme

der Armenpflege zu bewahren“.
Bei Prüfung der Frage, ob ein Antragſteller nach

ſeiner Lebensführung der beabſi tigten Jrfg e als un
würdig anzuſehen iſt, ſoll ſein politiſches Ver
halten außer Betracht bleiben. Des weiteren geben
die Ausführungs- Beſtimmungen Auskunft über die Art der
Beurteilung der Erwerbsunfähigkeit, der Jnvaliden-
penſionen, der Unterſtützungsbedürftigkeit uſw. In zweifel
haften Fällen ſollen die Bezirkskommandos und das Kriegs
miniſterium oder Reichsmarineamt befragt werden.

Sachverſtändigen-Gebühren. Es iſt allſeitig aner-
kannt, daß die Sachverſtändigen-Gebühren für Aerzte,
Chemiker, Jngenieure und andere Angehörige
wiſſenſchaftlicher Berufe in Preußen durch ihre Niedrigkeit

weit hinter den Anforderungen der einfachen Billigkeit
zurückbleiben, ſo daß viele tüchtige Männer es ablehnen,
vor Gericht die Rolle von Sachverſtändigen zu ſpielen. Die
Jngenieure und Aerzte haben ſchon ſeit langer Zeit eine
zeitgemäße Reform des Sachverſtändigen-Gebührenweſens
in Anregung gebracht. Nunmehr hat auch die Haupt
verſammlung des Vereins deutſcher Chemiker in
Lübeck zu der Frage Stellung genommen. Sie hat folgende
Entſchließung gefaßt:

„Bezugnehmend auf die Erklärung, welche Herr Miniſterialdirektor
Förſter als Vertreter des preußiſchen Miniſters der Medizinalangelegen
heiten in der Sitzung der Kommiſſion des preußiſchen Landtages,
betreffend Abänderung der Gebührenordnung für Medizinalbegmte,
gegeben hat, bittet der Verein deutſcher Chemiker den preußiſchen
Miniſter des Unterrichts und der Medizinalangelegenheiten, möglichſtbald den in Ausſicht geſtellten beſonderen Tarſ ſür die Gebühren der

Chemiker unter Zuziehung von ſachverſtändigen Chemikern zu erlaſſen,
der eine Detaillierung der in Betracht kommenden Verrichtungen ent
halten ſoll und eine J Erhöhung der jetzigen ſeit
langer Zeit unhaltbaren Gebührenſätze vorſieht.“

An dieſen Beſchluß knüpfte ſich eine längere Debatte.
Die Entſchließung wurde trotz der Gegenanträge faſt ein
ſtimmig angenommen.

Zum Ausverkaufsweſen ſchreibt die miniſterielle
„Berl. Korr.“:

Ueber Mißbräuche auf dem Gebiete des Ausverkaufs-
weſens ſind in letzter Zeit erneut Klagen laut geworden.
Die Vorſchläge über die Mittel zu ihrer Bekämpfung gehen
indeſſen auseinander. Während ein Teil der Gewerbe-
treibenden gewerbepolizeiliche Maßnahmen mit Vorſchriften
über Anmeldung, behördliche Genehmigung und Ueber
wachung der Ausverkäufe verlangt, ſehen andere den ge
eigneten Weg in dem Ausbau des Wettbewerbsgeſetzes durch
Erlaß ausdrücklicher Verbotsbeſtimmungen gegen den
Warennachſchub und gegen die Veranſtaltung trügeriſcher
Konkurswarenausverkäufe. Auch der Reichstag hat ſich in

unter das ſchützende Gemäuer, unter dem auch Paul Hagen
eine Zuflucht geſucht hatte. Jhre Begleiterin, ein halb-wüchſiger Bachiſch ließ erſt ihre friſchgepflückten Blumen

anregnen, ehe ſie auf ein Kommandowort der Mutter, die
etwas übellaunig herangekommen war, ihren Roſenhut und
ihr weißes Kleid vor dem Naßwerden ſchützte.

Einſtweilen hatten die Aeltere und Paul ſchon mit den
Blicken Bekanntſchaft geſchloſſen. So übermütige, blitzende,
feurige Mädchenaugen! Man konnte nicht ſtumm und
fremd und verſchloſſen bleiben vor dieſem lebhaften ſtrahlen
den jungen Geſicht.

Nach fünf Minuten war im Haus des alten Catull ein
luſtiges Geſpräch im Gang. Und als es nach einer Viertel
ſtunde zu regnen aufhörte und, wie bei einem Theater-Ge-
witter, ſofort wieder ſonnige Helle über der Landſchaft er
glänzte, erſchien es ganz natürlich, daß Paul ſich den Damen
auf dem Heimweg ins Hotel anſchloß. Er hatte ſich ihnen
ſchon unter dem originellen Obdach vorgeſtellt. Er wußte,
daß die ältere Schweſter Stephanie, die jüngere Elli hieß,
daß ſie ſchon ein paar Wochen in Sirmione wohnten und
noch einige Tage bleiben wollten, um dann nach Venedig zu

fahren nSobald er in das Hotel zurückgekehrt war, ließ er ſich
das Fremdenbuch geben und ſuchte nach ihren Namen. „Frau
Wladislawa Horväth mit Töchtern aus Budapeſt.“ Alſo
Ungarinnen! Er hatte das wohl vermutet, denn trotz der ge-
legentlichen Wiener Dialekt-Wendungen hatte ihr Deutſch
einen fremdartigen, ganz reizvollen, ſingenden Klang. Und
dieſes warme, braune Kolorit, dieſe leuchtenden Glutaugen!
Dieſes tiefſchwarze glänzende Haar!

Jedenfalls hatten ſie ſich viel von dem freundlichen
Weſen, der gemütlichen Lebensart der Oeſterreicher an
geeignet.

„O bitte, ſetzen Sie ſich doch zu uns, Herr Doktor! Oh,
natürlichl“ ſagte Frau Horväth mit einem liebenswürdig
einladenden Lächeln, als Paul Hagen ſich zum Diner im

Speiſeſaal einfand und zögernd umherblickte, wo er wohl
Platz finden könnte. Auch Elli nickte ihm zu wie einem alten
Bekannten, während ſie heimlich von den Früchten naſchte,
die ſchon zum Deſſert auf dem Tiſche ſtanden.

Stephanie kam etwas ſpäter. Sie hatte ein anderes
Kleid angezogen und ſah bezaubernd aus in der blaßgelben
Seide, die den hübſchen ſchlanken Hals frei ließ und
weich an die jugendlich reizvolle Geſtalt ſchmiegte. An
jedem Tiſche wurde das ſchöne Mädchen mit aufleuchtenden

ugen, mit warmen Worten begrüßt, und Paul, der die
Blicke nicht von ihr wenden konnte, hörte mit wachſender Be
wunderung, wie ſie in den verſchiedenſten Sprachen mit
gleicher Zungenfertigkeit zu plaudern wußte. Mit einem

fen an Kriegsteilnehmer. Die neuen Aus ſeiner letzten ng mit dem r beſchäftigt und
den auf eine Ver g des beſtehenden Rechtes gerichteten
Anträgen zugeſtimmt

Bereits im Jahre 1902 waren die Bundesregierungen
vom Staatsſekretär des Jnnern erſucht worden, die Staats
anwaltſchaften ſowie die Organe der Sicherheits und Ord
nun n dahin zu verſtändigen, daß die Veranſtaltung
ſchwindelhafter Ausverkäufe eine gemeine Gefahr für den
redlichen Geſchäftsverkehr bedeute und von Amts wegen
zu verfolgen ſei. Die darauf ergangenen Maßnahmen ſind
erſichtlich nicht ohne Erfolg e en. Auch die Recht
ſprechung hat ſich den Bedürfniſſen des Verkehrs mit Ver-
ſtändnis angepaßt. So iſt anerkannt worden, daß gegen
den Mißbrauch, Waren, die der Verfügung des Konkurs-
verwalters nicht mehr unterſtehen, als Konkurswaren zu be
zeichnen, bereits auf Grund des beſtehenden R es ein
geſchritten werden kann. Ferner hat das Reichsgericht
a früheren, im Publikum vielfach mißverſtandenen

ntſcheidungen neuerdings den Grundſatz ausgeſ ar
daß an ſich jedes zum Verkaufbringen neu zuge 3 er
r ger Ankündigung eines Ausverkaufes in Wider
pruch ſteht.

Wenngleich hiernach bereits das geltende Recht Hand
haben zur weiſung des Ausverkaufsſchwindels bietet,
o iſt es angeſichts der in den beteiligten Kreiſen herrſchen
en Anſchauungen doch für zweckmäßig erachtet worden, die

Notvwendigkeit einer Verſchärfung der beſtehenden Rechts
vorſchriften erneut zu prüfen. Zunächſt ſind die Bundes
regierungen erſucht worden, ihre Erfahrungen über die
ſeitherige Wirkſamkeit des Wettbewerbsgeſetzes dem Staats
ſekretär des Jnnern mitzuteilen und über das Bedürfnis
nach neuen geſetzlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der
Mißſtände im Ausverkaufsweſen ſich zu äußern.

Zum Schutze der Denkmäler in Städten iſt nunmehr
ein Geſetzentwurf fertiggeſtellt, der dem Landtage
im Herbſt zugehen wird. Das neue Geſetz wird, wie der
„Bresl. Gen.Anz.“ von beſtunterrichteter Seite erfährt,
den Städten die Möglichkeit geben, in Form eines Orts-
ſtatuts beſtimmte Vorſchriften über den Erhalt der Denk
mäler zu erlaſſen. Die Selbſtändigkeit der Kommunen
bleibt damit gewahrt. Um jedoch auch zu weitgehenden Ein
griffen in das Privatrecht vorzubeugen, ſieht das Geſetz
drei Jnſtanzen vor, die zu den ſtatutariſchen Beſtimmungen
zu hören ſind. Erſtens eine Kommiſſion der ſtädtiſchen
Körperſchaft, die Provinzialverwaltung und die Provinzial
verbände zum Schutze heimatlicher Denkmäler. Das Geſetz
iſt auf dem Gedanken aufgebaut, alle zur Teilnahme an der
Denkmalspflege berufenen Jnſtanzen und Kräfte zur Mit
arbeit heranzugziehen.

Wafſerverſorgung der ländlichen Gemeinden Ueber die Auf-
ſtellung und Ausführung von Plänen für Waſſerleitungen iſt ein
Miniſterialerlaß ergangen, der beſonders auf die Verbeſſerung der
Waſſerverſorgung in den ländlichen Gemeinden und zwar in den
leiſtungsſchwachen abzielt. Der Erlaß ſagt im weſentlichen folgendes: Neben der Verſuchs und Hrufungsanſtalt ür er
verſorgung ſind in erſter Linie die Beamten der Meliorationsbau
verwaltung berufen, leiſtungsſchwachen ländlichen Gemeinden bei
Aufſtellung und Ausführung von Plänen c Waſſerleitungen fach
n Unterſtützung zu gewähren. Die Verſuchs und Prüfungs
anſtalt hat vornehmlich die Aufgabe, die chaftlichen Unter
lagen für die Aufſtellung der Grundſätze zu en, die bei dem
Entwurf und der rn von erleitungsplänen end
ſein müſſen; es kann ihr weiterhin bei ihrer techniſchhygieniſch be
ratenden Tätigkeit für arme ländliche Gemeinden, denen geeigneteKräfte n die Aufgabe zufallen, die Grundlagen tür einen
Plan zu ſchaffen oder vorhandene zu prüfen und dabei ein allge
meines Programm oder einen vorläufigen Entwurf aufzuſtellen.
Dagegen wird die Aufſtellung der Entwürfe ſelbſt oder, falls die
Entwürfe von Privattechnikern aufgeſtellt ſind, deren Prüfung in

c -Jrv-—c«CJ„”——«vW——2Pariſer Kind, das ihr einen Strauß üſſelblumen ent
egenhielt, plapperte ſie franzöſiſch und mit zärtlichenSmelchelngwen, die gar Zu von ihren Lippen

klangen, die Kleine in die Höhe. Eine weißhaarige alte
Dame, die ihr gütig zunickte, frug ſie auf engliſch, wie es ihr
heute gehe, und dem Kellner gab ſie in gewandtem Jtalieniſch
einen Auftrag. So friſch, ſo mühelos ſprudelten die Wortehervor, daß Paul ſich ordentlich ſchämte, wie gequält und

ſchwerfällig er ſeine Sätze zuſammenſtoppelte.Neberhaupt, was war er doch für ein Holzklotzl So ein

echter, deutſcher Gelehrter, der noch kaum aus ſeinem
Studierzimmer herausgekommen war, der zum erſten Mal

wie er frohen GenußMenſchen, dieſe ſonnigen Welt
inder ſich bewegten! Die Leute, mit denen er bisher ver-

kehrt hatte, wie ſchienen ſie ihm mit einem Mal ſtreifleinen
und nüchtern!

Dieſe Lebhaftigkeit, dieſes Temperament! Wie ein
holdes Wunder ſtaunte er ſie an, die ausgelaſſene, junge
Tiſchgenoſſin, die immer wieder einen neuen drolligen Ein
fall, eine neue amüſante Wendung wußte, um das Geſpräch
zu beleben. Von ihrer mit fortgeriſen meinte
t zum erſten Mal zu erfahren, was eigentlich Lachen und

tigſein heißt.
Arme Elsbeth! Arme Braut! An dieſem Abende rief er

ſich nicht ihr Bild zur Geſellſchaft herbei. Das ſtille, milde
Licht, das ihm bisher ſein Leben erhellt, verblaßte wie vor
einem glühenden Feuerbrand.

Als die Damen ſich zurückgezogen hatten, blieb Paul
noch eine Weile auf einer Bank im Hotelgarten, um ſeine
Zigarre zu rauchen. Der See lag ar ſtill; man hörte nurein leiſes Anſchlagen der Wellen. Aber im Weſten flammten

Blitze durch eine Wetterwand, wie ein r Drohen.
Nach einer Weile ſetzte ſich ein Herr zu ihm, der ihm

näher vorgeſtellt worden, ein gemütlicher Wiener. „Einfamoſes v l, nicht wahr, dieſe ältere Horväth? Wer die

einmal kriegt, der langweilt ſich nie! Und Geld hat ſie auch,
viel Geld! Der Vater iſt tot. Jede der Töchter hat ihre P
mindeſten Fünfmalhunderttauſend liegen! Ja, eine präch-
tige Partie Man möchte traurig werden, daß man ſchon ver
heiratet, alſo ſozuſagen hors concours t ber hören Sie,

wenn ich ein freier Menſch wäre, ich wüßte,
was ich täte.“

Paul blieb ſtumm, Er ſagte nicht: auch ich bin ja
„hors concours“. Er war nicht ſo vertrauensſelig wie der
utmütige Oeſterreicher; aber es laſtete doch ein gewiſſes
nbehagen auf ihm, ein Druck, als ſpürte er plötzlich daß

ſeine Verlobung eine Kette ſei, die er trug, daß er ein Hpfer
ebracht, als er ſeine Freiheit fortgab. Später dann, inFnen immer, a er die Brieftaſche heraus, die ſeine

ſchied geſchenkt hatte, und betrachtete wieaut ihm zum
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der Mehrzahl der in Betracht kommenden Fälle den Meliorations
baubeamten obliegen, die erforderlichenfalls auch die Ausführung
überwachen können. Vorausſetzung für die Heranziehung der
Meliorationsbaubeamten iſt ſtets, daß es ſich um lei ſchwache
ländliche Gemeinden handelt, und daß bei dem Waſſerleitungsplan
landwirtſ iche Intereſſen weſentlich mitbeteiligt ſind. Jn
ſolchen Fällen iſt der Miniſter für Landwirtſchaft bereit, um die
Aufſtellung von Plänen zu ermöglichen, Beihilfen aus dem ihm zur
Verfügung ſtehenden Vorarbeitskoſtenfonds zu e gewähren, und für
die Ausführung von Waſſerleitungen aus den im Extraordinarium
ſeines Etats ausgebrachten Fonds im Verein mit den Provinzial
verbänden Unterſtützungen zu bewilligen, wie dies bisher ſchon
mehrfach geſchehen iſt.

Aus dem Reiche des Herrn v. Budde. r Verhäütung
oon Waldbräuden hat das Verkehrsminiſterſum die Eiſenbahn
direktionen veranlaßt, die Vorkehrungen ſorgfältig zu prüfen und zu
überwachen, die zum Schutze der einer Entzündung durch Flugfeuer
beſonders ausgeſetzten Waldſtrecken getroffen ſind. Beſonders iſt für
Wundhalten der r und Schutzgräben und für ausreichende
Bewachung der gefaurdeten tellen zu ſorgen. Eine Verbeſſerung
der Hundeabteilung in den Gepäckwagen iſt vom
Verkehrsminiſterium angeordnet worden.

Krupp in Jtalien.
Gegenüber den fortwährenden Anzapfungen und Be

ſchuldigungen, mit welchen die ſozialdemokratiſche Preſſe
Deutſchlands die Firma Fried. Krupp ſeit langer Zeit über
ſchüttet, weil ihre Lehren in der Eſſener Arbeiterwelt nicht
den gewünſchten Eingang finden, iſt von Italien her der
Firma eine Anerkennung zuteil geworden, die nichts
weniger beſagt als die Ueberlegenheit der Kruppſchen
Panzerplatten über die der italieniſchen Werke von Terni,
Das wußte man allerdings in Fachkreiſen längſt, aber die
ſozialdemokratiſche Preſſe hat ſich bemüht, nicht nur
die Krupp-Fabrikate herabzuſetzen, wobei ihr ein Teil der
Preſſe anderer Parteien zu Zeiten mit beſtimmten Abſichten
half, ſondern bis heute geht das Märchen durch die Blätter
Krupp habe Amerika billiger Panzerplatten geliefert als
der deutſchen Marine. Zwar iſt längſt vielfach erklärt
worden, daß Krupp niemals an die Vereinigten Staaten
überhaupt Panzerplatten geliefert hat, daß dieſer Staat
nicht daran denkt, ſein Schiffbaumaterial vom Auslande zu
beziehen, aber nichtsdeſtoweniger kann man im „VPorwärts“
immer wieder den Unſinn finden.

Es iſt nun in Rom im Bericht des parlamentariſchen
Enqueteausſchuſſes, welcher in dieſen Tagen der Kammer
zugegangen iſt, erklärt worden: 1. Die beſten gegenwärtig
benutzten Panzerplatten ſind diejenigen von Krupp. 2. Die
ſeitens der Fabrik Terni angebotenen Panzerplatten können
den Vergleich mit den Kruppſchen nicht aushalten.

Es ſei nun zur Erläuterung bemerkt, daß das
italieniſche Werk von Terni, das bisher für die Marine die
Panzerplatten lieferte, es verabſäumt hat, von Krupp die
Lizenz auf Herſtellung der Platten nach Syſtem Krupp zu
erwerben, wie das Werke in England, Rußland, den Ver-
einigten Staaten getan haben, ebenſo wie das Saarwerk
Dillingen. Jedenfalls wird die Leitung der Terniwerke
ſich jetzt bemühen, Verſäumtes nachzuholen. Was ſagt nun
aber der „Vorwärts“ als führendes Blatt der deutſchen
Sozialdemokratie zu ſolchem Lobe deutſcher Jnduſtrie?
Oder vielmehr, was läßt man ſich über die Angelegenheit,
die doch ganz klar liegt und belehrend wirken müßte, von
Rom aus ſchreiben? Nichts! Es wird erzählt, daß von den
Terni Platten nur jede 754ſte zur Erprobung kommt,
während „früher“ bei den Cammel-Krown- und Schneider
Platten, die, nebenbei bemerkt, ſchon ſeit etwa 16 Jahr-
zehnten überholt ſind und nicht mehr beſtellt werden, jede
30ſte Platte beſchoſſen wurde. Von der konſtatierten Ueber
legenheit der Krupp- Platten kein Wort, und der Firma ge
ſchieht nur Erwähnung in folgendem klaſſiſchen Satze:
„Ferner benutzte man für die Probe (Anſchießen von

allabendlich ihre Photographie. Aber die lieben, treuen
Augen ſchienen ihn vorwurfsvoll anzublicken; ſie baten
deutlich genug: „Reiſe ab! Jn aller Frühe! Paul, ſei gut!“

Er ärgerte ſich über dieſes Flehen, das ihn beunruhigte,
das ihm ſein Gewiſſen beſchwerte.

Nein, nein, ſo zum Sklaven durfte ſich der Mann nicht
machen laſſen ſchon vor der Ehe. Es war ja lächerlich.
Morgen blieb er noch in Sirmione. Er wollte. Er mußte.
Dieſes dumme Unbehagen, dieſer alberne Seelenſkrupel
ſollten ihn nicht daran hindern.

III.
Es war ein Sonnentag. Er ſchlenderte mit den Damen

auf dem felſigen Geſtade umher, und ſie ſprangen, lachend
wie die Kinder, über die Rinnſale zwiſchen dem flachen Ge-
ſtein, und um ſie her war es blau, o ſo blau! Ein wahrer
Frühlingsjubel! Am Nachmittag fuhren ſie mit dem Dampf-
ſchiff an das jenſeitige Ufer und blickten von Gardone
di sopra über Cypreſſen und Palmen und Oliven und
Wende gelbe Zitronenbäume auf die herrliche Landſchaft

erab.
„Wollen Sie wirklich morgen fort von hier?“ frug

Stephanie, und ihr Blick, ihr Ton ſchien zu ſagen: Es tut
mir leid, wenn Sie gehen.

„Jch muß ja, gnädiges Fraurein. Glauben Sie, daß es
mir leicht fällt, mich von all' der Schönheit loszureißen
Seine Augen hingen an ihrem Geſicht, nicht an dem blauen
See. „Mein Weg führt mich ja eigentlich in die Städte, jn
27 Muſeen. Jch will vorläufig nach Mantuag, dann nach

eronga.“

„Ueber Verona fahren wir doch auch, nicht wahr,
e e. ſagte Frau Hordakh, die etwas ſchläfrig auf

„Ja, ja,“ ſagte Frau Horväth, die ekwas ſchläfrig au
der Bank ſaß. „Aber da ſteigen wir nicht aus. Nein, wir
nehmen den direkten Zug nach Venedig.“

„Warum denn? Verona iſt doch auch ſehr intereſſant,“
rief Stephanie.

„Nein, nein! Das iſt unbequem, noch einmal unterwegs
übernachten. Jch weiß auch gar kein Hotel in Verona.“

„Colombo d'oro! Das wird ſehr gelobt!“ warf Paul
eifrig ein. „Die Arena müſſen Sie ſehen unbedingt!“

Es durfte noch kein Abſchied ſein. Er mußte die Hoff
an ein Wiederſehen haben. Aber Frau Horväth ſchien

näckig.
Am nächſten Morgen, als die Damen ihm auf dem

Dampfſchiffſteg das Geleite gaben, ſagte Elli freilich in
ihrer Backfiſchoffenheit mit einem drolligen Augenzwinkern:

„Adieu, Herr Doktor! Wir ſehen Sie doch in ein paar
Tagen wieder. Stephanie will nach Perona, und was ſie
will, das geſchieht immer.

Panzerplatten) zehn Jahre alte „Kugeln“, ſodaß die Firma
Krupp an den italieniſchen Kriegsminiſter ſchrieb, um ihn
auf die Wertloſigkeit ſolcher Proben aufmerkſam zu machen.“Es iſt nun ja ſehr erklärlich, daß die Führer der
deutſchen Sozialdemokratie höchlichſt beſtrebt ſind, die Firma
Krupp zu ſchneiden. Sie führen ſie alſo den Arbeiter-Leſer-

kreiſen ihre Blätter ſo wenig wie möglich, wenn es angeht,
gar nicht vor, außer wenn es an ihr etwas zu zwacken oder
u mäkeln gibt. Andererſeits aber behauptet die ſogialdemokratiſche Preſſe mit großem Nachdruck, ſie ſei wahr

heitsliebend und belehrend. Der Umſtand, daß an die
Intelligenz der Arbeiter heute ſehr geringe Anſprüche ge
ſtellt werden dürfen und daß man daher nur den richtigen
Ton zu treffen braucht, um
glaubhaft zu machen, iſt uns wohl bekannt. Aber der vor
liegende Fall zeigt wieder einmal, bis zu welchem Grade
von Verlogenheit und Fälſchung die ſozialdemokratiſche
Preſſe fortſchreitet.

Ausland
Jtalien.

Eine bewegte Szene.
d Parlament ſpielte ſich geſtern bei der Marinedebatte eine

ergreifende Szene ab. Der Marineminiſter ſprach die Hoffnung
aus, daß die italieniſche Flotte energiſch gegen den Verleumdungs
feldzug in Schutz genommen werde, der ihr Anſehen im Jnland wie
im Ausland ſchädige. Der Miniſter war bei dieſen Worten dergrt
bewegt, daß ihm die Tränen in die Augen traten, worauf der
Miniſterpräſident und viele Abgeordnete ihm herzlich die Hand
ſchüttelten und die Hammer ſtürmiſch applaudierte. Die ganze
Rede des Marineminiſters wurde mit großem Beifall aufgenommen.
Beſonders als der Marineminiſter den tapferen und lieben
gen Seeleuten, auf denen die Zukunft der Flotte beruhe,
die Grüße der Regierung ſandte, ſtimmte wiederum die geſamte
Kammer in ſtürmiſchen Beifall ein.

Schweiz.

Der Ständerat
hat die im Juni 1902 im Haag unterzeichneten drei internationalen
Uebereinkünfte bet d das internationale Privatrecht (Eheſchließung,
Eheſcheidung und Vormundſchaft über Minderjährige) genehmigt. Die
Verträge ſind damit ſeitens der Schweiz ratifiziert.

Der Nationalrat
hat das im Dezember 1904 abgeſchloſſene h mit
Rumänien genehmigt. Ferner hat er in Uebereinſtimmung mit den
Beſchlüſſen des Ständerats die Schiedsverträge mit Belgien, Frankreich,
Großbritannien, Jtalien, OeſterreichUngarn und Schweden und Nor
wegen genehmigt.

Spanien.

Die politiſche verworrene Lage
iſt durch die Kammerſitzungen nicht geklärt worden, da die Gegner
des Kabinetts, vor allem Maura, ſich nicht zu einer entſcheidenden
Abſtimmung, die die Regierung zweifelsohne geſtürzt hätte, ent-
ſchließen konnten. Der Kampf dürfte in den nächſten Tagen fort
geſetzt werden. Villaverde erklärte, er würde ſich nur durch eine
Kammerabſtimmung zum Rücktritt zwingen laſſen.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Der Empfang der Semſtwovertreter unter Führung des
Grafen Heyden durch den Zaren dürfte als geſcheitert zu betrachten
ſein. Der Zar kennt den Jnhalt der Adreſſe, die überreicht werden
ſollte, ſchon genau. Er äußerte ſich dahin, einige der Deputierten
vollkommen privatim empfangen zu wollen die Semſtwovertreter
r ja auch ganz privatim in Moskau zuſammengekommen, ohne

ie Erlaubnis der Regierung dazu zu haben. Eine offigielle Ueber
reichung der Adreſſe dürfte ſomit nicht zu Stande kommen

Skandinavien.
Zum ſchwediſch-norwegiſchen Konflikte.

Von zuſtändiger Seite erfährt der Kopenhagener Korreſpondent des
„Daily Telegraph“, daß weder Kbnig Oskar noch der Kronprinz von
Schweden einwilligen werden, daß ein Prinz des Hauſes

Noch einmal grüßten ihn die prachtvollen Augen; vom
Steg flatterte ein weißes Tüchlein,

Nach all dem Plaudern und Lachen der letzten Tage
war plötzlich um ihn eine große traurige Stille. Jn dieſer
Stille erſchrak er über ſeine eigenen Gedanken. Die Er-
innerung an dieſe köſtlichen Stunden in Sirmione konnten
ihm ja nie erblaſſen, und neben ihr mußte ihm alles andere
farblos, kühl, langweilig erſcheinen. Farblos und kühl auch
ſein blondes deutſches Mädchen. War ſeine Verlobung ein
Jrrtum geweſen? Hatte ihn erſt jetzt auf dieſer Zauberinſel
das echte, rechte, das gute leidenſchaftliche Glück geſtreift?

Zum erſten Mal ſchickte er an Elsbeth nur eine kurze
Anſichtspoſtkarte. Er war nicht im ſtande, ihr zu ſchreiben.
Wie Lüge wäre ihm jedes zärtliche Wort erſchienen. Denn
vor ſeinen Augen ſtand ein anderes Geſicht ein dunkles,
feuriges, mit tiefroten Lippen und ſprühendem heißem Blick.

Die Tage, die er in Mantua zubringen mußte, erſchie-
nen ihm wie ein Penſum. Ueber Oſtern bleiben Horväths
in Sirmione. Am Dienstag abend mußte er in Verona ein
treffen; das ſtand feſt. Die Zukunft lag dunkel vor ihm,
nur das Hotel Colombo d'oro leuchtete wie ein heller Punkt
aus dem wirren Grau, Ueber dieſes Wiederſehen konnte er
nicht hinausdenken. v

Sein Herz klopfte ſchon, als er in den Zug ſtieg; von
Station zu Station ſteigerte ſich ſeine Aufregung. Es war
ſehr ſpät abends, als er in Verona eintraf; fiebernd vor
Spannung ſtürzte er in dem Hotel ſofort auf die Fremden-
tafel zu, die im Veſtibül hing. Ob ſie da waren? Ob
Stephanie die Mutter beſtimmt hatte, hier zu bleiben
Seinetwegen!

Er hätte faſt laut aufgejubelt, als er die Namen las.
Wie ein toll Verliebter ſprang er die Treppe empor. O wie
er den nächſten Morgen erſehnte.

Aber was war das? Träumte er denn? Während er das
Nötigſte auspackte, hörte er eine Stimme, die ihn erbeben
machte; ihre Stimme ganz in nächſter Nähe! Da war
eine Tür, die in das Nebenzimmer führte, vor der allerdings
ein Schrank ſtand; aber durch den klaffenden Spalt konnte
er jedes Wort hören, was nebenan geſprochen wurde. Wie
ſollte er denn ſchlafen, wenn Stephanie dicht neben ihm
woßnte? Das war ja herzbeklemmend, berauſchend, das
n ihm den letzten Reſt ſeiner Vernunft ſeiner Treue
rauntEr wagte kaum, ſich zu regen; er lauſchte nur

Das erſte, was an ſein Ohr klang, war ein zorniger
Dann wurde auf die Zimmerglocke gedrückt, un

geduldig, heftig. Rückſichtslos tönte die elektriſche Klingel

s dümmſte Zeug den Maſſen

Bernadotte König von Norwegen wird, und ferner, daß Deutſch
land und Rußland es ablehnen, die norwegiſche Regierung
anzuerkennen, bis König Oskar ſich mit den von Norwegen

offenen Maßnahmen einverſtanden erklärt hat. Der Kronprinz von
weden wird verſuchen, England zu einer gleichen S be

wegen. Bemühungen zum ſelben Zwece ſind mit Ausſicht auf Erfolg
bei den Regierungen anderer Länder einſchließlich Dänemarks im
Gange. Dänemark wird nicht geſtatten, daß gegen den Willen Köni
Oskars ein däniſcher Prinz König von Norwegen wird. (Siehe au
den Leitartikel. D. R.)
Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 3. Beilage 2. Seite.

Verantwortlich Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling z für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften

ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Neuenahr
Einzige alkalische Therme

Deutschlands

wirkt süuretülgend, verfſlüssigend, mild-
JIösend und den Organismus stärkend.

Von Köln oder Koblens nmeh RemagenReisewege: am Rhein, und von Remagen am Rhein wit der

Ahrtkalbahn in 25 Minuten nach Neuenahr.
5 Magen- und Darmleiden, Leber An-Heilanzeigen schwellungen, Gallensteine, Zuekerkrankheit,

Nieren- und Blasenleiden, Gicht, Rheumatismus, Erkrankungen
der Atmungsorgane.

Kurmittoel Bade- u. Trinkkuren, Bäder jeder Art, Röwisch-
irische, elektriſche Licht- und Vierzellenbädoer,

Kohlensäurebider, Fango Behandlung, Inbalationen und
Massagen. Röntgen-Laboratorium. Nenerbautes grossartiges
Badehaus mit mustergültigen Binrichtungen.

Für HausKuren: Versand des Neuenahrer Sprudels in Flaschen
den Herren Aerzten zu Versuchszwecken „gratis und franko“,

h Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer0 nun Vorbindung mit dem Thermal-Badehause; ausser-

dem viele gute Hotels und Privatpensionen, (8663

11 089 PersoKurfrequenz: Im Jahre 1904:

Ausführliche Broschüren gratis und franko“ duroh die

Kurdirektion Bad Neuenahr

(Rheinland).
c e r

durch das ſtillgewordene Hotel; dann wieder, und zum
dritten Mal, immer wilder, immer ſchriller.

Ein zorniges Stampfen. „Ja, ſitzt dieſe Perſon denn
auf ihren Ohren! Iſt das eine lottrige Wirtſchaft!“

Nach einer Weile kaum das Stubenmädchen herein-
geſtürzt.

„Verzeihen Sie, ich war ſchon zu Bette,“ ſtammelte es
auf Jtalieniſch.

„Sie ſollen aber nicht zu Bett ſein! Sie haben nicht
zu ſchlafen, wenn die Gäſte Sie brauchen!“ ſchrie Stephanie
ſie auch auf Jtalieniſch an. „Das Waſſer iſt ganz warm!
Jch will friſches haben, ſofort! Natürlich, Trinkgelder
wollt Jhr haben, die Hände hinſtrecken, wenn man abreiſt,
das könnt Jhr; aber bedienen ſollen ſich die Herrſchaften
wohl ſelbſt! Faule Bande! Dreimal muß man läuten!
So machen Sie doch voran Nein, die Schuhe ſollen
Sie mitnehmen, Herrgott noch einmal! Solches Geſindel,
wenn ich das um mich haben müßt'!“

„Was iſt das?“ dachte Paul, der ſich verfärbt hatte.
Er ſaß ganz ſtill, und ein Schauder überlief ihn. Nach
einer Weile neues Lärmen im Nebenzimmer. Die beiden
Schweſtern ſchienen in Streit geraten zu ſein.

„Nein, nein, ich gebe Dir keine Pralinées mehr!“
zeterte Stephanie. „Naſchkatze, Du! Mama hat Dir heute
gebrannte Mandeln gekauft; alle haſt Du allein aufgegeſſen.
Willſt Du von meinem Koffer wegbleiben, Du Aff'. Auf
der Stell', geh' da weg!“

Man hörte das Klatſchen einer Ohrfeige, ein Auf-
ſchreien Ellis: „Jch ſag' es der Mama.“

m Korridor rief eine brummige Stimme: „Ruhe!
Es iſt Mitternacht!“

Aber es half nichts. Stephanie ſchalt weiter. Elli
weinte. Paul aber zog ſeine Brieftaſche heraus und
blickte beſchämt auf das Bild ſeiner Braut

Dieſe ſanften, lieben Züge, ſie hatten doch etwas be
ruhigendes. Stiller, herber, verſchloſſener waren dieſe
Lippen: aber ſie hatten auch keine heftigen, rohen, keifenden
Worte, keine Wutausbrüche.

2Berzeih mir, Elsbeth!“ flüſterte er leiſe. „Verzeih'
mirAnm frühen Morgen verließ er das Hotel. Während
die Fremden noch ſchliefen, beſah er ſich flüchtig die Stadt.
Studieren würde er in Verona auf der Rückfahrt. Sein
Reiſeplan hatte eine Aenderung erfahren.

Jn den nächſten Wochen wollte er ſich fern von der
großen Touriſtenſtraße halten. Beſſer kein Wiederſehen mit
Stephanie. Jhm graute nun vor dieſen „dunkel- wilden
Feuerbränden“



r

Vetzt zu n S er Saison habe die noch
mübrig gebliebenen O n f S le t O L s Bestände

u herabgesetzten Preisen versehen
und empfehle

Jacketts, Paletots, Stauhmäntel, Havelocks, Pelerinen, Spitzen- und seidene Jacketts,
Spitzen-Umhänge, fertige Kleider jeder Art,

Jacken-Kostüme, Kostümröcke, Blusen in Baumwolle, Wolle u. Seicle, Unterröcke, Morgenröcke,
Kinder- Garderobe für Knaben und Mädchen

in nur guten Qualitäten zu reoht billigen Preisen,.

Zruno Freytag,
O ksSsnnuooheeeeo meeSomätose

EISENHALTIGES FLEISCHEIWVEISS-

Dein Schreibzeug nötig!

Goldfüllfeder mit 14 Kar. Feder
Stück Mark 5,. O0--25. 00.

Leipzigerstrasse 100, pt., l. u. II. Etage.

Aug. Weddy,
Leipziger Str. 21/22.

sah

M. J. Schröders Nacht. Sehenswerte
Gegründet 1855. Gr. Steinstrasse 9, Treppe rechts.

Gaänzlicher Ausverkauf
in ſeinen aparten runden Damenhüten.

W Fagçonhüte 2u jedem annehmbaren Preise.

C. Wendenburg, Steinmetzmeister,

Hauptgeschäft:
Huttenstrasse 2, Südfriedbotf

e Fernsprecher No. 506 n

Srabdenſcmäler
Grösstes Lager am Platze.

8694

Halle a. S.
II. Geschüäft:

Dessauerstrasse 2, Nordfriedhof

empfiehlt [4917

Ausfähran 3 Sotöde Preise.

Nusstellung
Von zirka 100 kompletten Zimmereinriechtungen.

MEVY's Stoffwäsche
I Ler Kgl. Sachs u. Kgl. Rumän. Hofliet. r

tie thun trauen OBillig praktisch, C D von Leinenwäsche Kaum
olegant, zu untersaeheiden,

Obige Handelsmarke trägt jedes StheR.

Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3,Albin Hentze, Schmeerstr. 24, Gustav Hildebrand, Leipzigerstr. 65,
Wilhelm Schwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rene, Rannischestr. 13,
lufius Busohbeok, Gr. Ulrichstr. 35, F. Müller, Leipzigerstr. 29,
Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Böttcher, Landwehrstr. 16,
Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46.,
Franz Schwarz, Neumarktstr. 12, C. A. Grunewald, Schmeerstr. 8
Geschw. Grassel, Freiimfelderstr. i4, Otto Cützenkirohen, Mansfelder

strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Elise Hoeft, Leipziger-
strasse 66, Carl Pritsohow, Bernburgorstrasse 28, Rich. Wagner,
Königstr. 5, G. Lutsche, Sophienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31,
A. Borst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1u. Neunbäuser 3, am
Markt, è. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20,
C. Obstfeider, Alter Markt 24, Friedr. Rosch, Gr. Steinstrasse 38,
Albert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten-
weg 27, Wilh. Freitag Giebiebenstein; in SehKeuditz bei
Karl Giesel: in Cönnern bei Otto Bertram. [4134

Man hüte sieh vor Nachahmungen, welche mit
ähnlichen Etiketten, in ähnlichen Verpackungen
I und grösstentells auch unter denselben Benennungen

I n geboten werden, und Sordere beim Kauf ausdrücklich

echte Wäsche von Mev Edlich.

un MaSsSPresssteine
wehii erue Pauline bare

raunte e Sam Marf t
nur Hainstrasse J.

Braut-Ausstattungen in jeder Preislage,
Kataloge auf Wunsech. [7997

Der Mayschosser Winzerverein
zu Mayschoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin, h 43 [3123
c S S J S

Größter Weingmebeſiver Deutſchlands empfiehlt ſeine rein

gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.
Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein

wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.

Hervorragendstes, appetitanregendes und nerven-
stärkendes Kräftigungsmittel für Bleichsüchtige.
Elsen-Somatose besteht aus Somatose mit 29/0 Eison In organischer Bindung.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Wer rich den Kopf mit
Fhampeen

von ewer
t mit n tn

l und wſinn

mit dem
ecC ht nur Lehwarzen Kopf venetz mar

Vorzügliche Reinigung des Haarbodens)

Fach yg und Name gesetzlich geschützt. Kennzeichen: Schwarzer Rop

n ar Drogen- vnd Parfümerie-Geschatten kaufſich

e

„Raketts 1c. werden m

von 4,50 13,50 Mark.

Blaſen
von 2—6 Mark.

H. Krasemann 9 e

v r 46Pflege Deinen TEint mit „Posenda“,

kohlensäurehaltiges, herrlich duftendes, autiseptisches,
Jugendl. aristo-gekröntes, patent-amtlich geschütztes Toilette Pulver. kratisches Aus-

sehen! Staunend woeisser Teint. Keine Röte gelbe Flecken
Runzeln Sommersprossen! Pickel! Mitesser! Macht das
Wasser welch. Tausendfachbewährt und ä Mittel bezeichnet. Wirku n9

Für Damen und Herren unenthehrlich., 1 Originfrappant! Pack 25 Pfg. 3 Pack 65 Pfg. 6 Faek 120
12 Pack 2,50 Mk. Niederlagen in allen grösseren Städten. Wo
nicht zu vaben, direkt vom Fabr. Theodor Müller, Posen O. 1.

Depote in Halle a. S. Oscar Ballin, Parfürmerie,Leipzigerstrasse 91. Baumann T. Hedgeroth, Gr. Steinstrasse 34.
Helmbold Co., Drogerie, Leipzigerstr. 104. F. A. Patz, Drogerie,
Grosse Viriehetrasse 6. Hoflieferant Ernst Rosa, Parfumerie,

preis-

Grosse Steinstrasse 8. [71 57
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 18. Juni 1905.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 17. Juni.

Die Erdbeeren.
Nun prangen ſie wieder auf unſerem Tiſche, die rotröckigen ſüßen

Herolde der herrlichen Obſtzeit die aromatiſchen Erdbeeren! Alt
und jung erquickt ſich an ihrem zarten Fleiſch und dem köſtlichen Duft,
den ſie ausſtrömen mögen es nun die Gartenerdbeeren von rieſigem
Format, die blaßroten Ananaserdbeeren, die ſogenannten Weinbergs-
erdbeeren oder die kleinen tiefroten Walderdbeeren ſein. Hellauf
jubeln die Kinder, wenn ſie unter den Blätterbüſcheln mit den
zierlichen weißen Blüten die duftigen Früchte finden, aber auch
der Herr des Hauſes ſchmunzelt, wenn ihm die getreue
Gattin zum Nachtiſch eine Schüſſel mit den leicht überzuckerten Erſtlingen
des Lenzes vorſetzt. Als Kompott ſind ſie erſt recht nicht zu verachten,
den Gipfel ihrer Verwendbarkeit aber erreichen ſie in der goldenen Wein
flut einer Bowle Wer vermöchte ſich dem Zauber, den dieſer Wonne
trank auf Gaumen und Herz ausübt, zu entziehen Mit einem „Ah“
wird ſchon das Abheben des Deckels von der Terrine ſeitens aller Um
ſitzenden begrüßt, und ſchnuppernd bewegen ſich ſämtliche Naſenflügel
zum Vorgenuß des lieblichen Gebräus. Die Erdbeere hat auch in
geſundheitlicher Hinſicht eine gewiſſe r Jhre Samenkörner
ſollen auf Stein und Nierenleiden und nach Anſicht Linnés auch auf
Gicht heilend einwirken. Jedenfalls iſt der Erdbeergenuß geſund, wenn
es auch einzelne Perſonen gibt, bei denen ſich danach ähnlich wie
nach dem Eſſen von Krebſen ein neſſelartiger Hautausſchlag ein
ſtellt, der jedoch bald wieder verſchwindet.

Das Hochzeitsgeſchenk des Vereins ehemaliger Jäger und
Schützen zu Halle a. S. iſt nunmehr von den Edelſchmieden
Wratzke u. Steiger hierſelbſt fertiggeſtellt und wird, wie ſchon
gemeldet, vom Montag ab einige Tage in deren Schaufenſter zur
Anſicht ausgeſtellt werden. Es iſt ein Kunſtwerk im wahrſten Sinne
des Wortes: ein ſchwerer Jagdhumpen von maſſivem, dunkelgetöntem
Silber. Das Jnnere des Humpens iſt vergoldet. Er beſteht aus dem
Unterſatz und dem oberen Teile. Der Unterſatz, welcher einen Kranz
von wirrem Tannengezweig darſtellt, aus welchem die Köpfe zweier
ſchreienden Hirſche durchbrechen, iſt verziert mit Büchſe, Hirſchfänger
und Tſchacko der Militärjäger. Getragen wird dieſer Tannenzweigkranz
von Tannenzapfen als Füße. Der Humpen ſelbſt iſt von Eichenzweigen
und Blättern umrankt, durch welche ſich Bänder winden, welche die
Sprüche „Vive le roi et ses chasseurs“ (Es lebe der König und ſeine
Jäger) und „Weidwerk iſt ritterlich Tun“ tragen. Den Henkel bildet
eine prächtige Rehſtange welche ſcheinbar mit einem Eichenſtamme
verwachſen iſt, auf welchem „Reinicke Fuchs“ Platz genommen hat.
Den Ausguß bildet ein martialiſcher Eberkopf, unter dem die Widmung
und daneben Embleme des Jägers, wie Büchſen, Pulverhorn, Sau-
federn, Jagdtaſche und Jagdhorn, aus deſſen Rundung ein Teckel
ſpähend hervoräugt angebracht ſind. Auf der einen Seite zwiſchen
Henkel und Emblemen erblickt man einen ſpringenden Haſen, auf der
anderen eine Rebhühnergruppe. Der Deckel iſt von einem balzenden
Birkhahne gekrönt. Wie wir ſoeben erfahren, wird der Humpen am
morgigen Sonntag nicht im Muſeum ausgeſtellt ſein. Gründe für
dieſen Widerruf ſind nicht bekanntgegeben.

Die Hausbeſitzer auf dem oberen Böllbergerwege haben bei
ſtarken Niederſchlägen ſehr unter der Kalamität des vom bergigen Felde
abfließenden und an den Hinterfronten der betr. Grundſtücke ſich an
ſammelnden Waſſers zu leiden. Auf eine Eingabe an den Magiſtrat
hat dieſer jetzt den Petenten mitgeteilt, daß er Vorkehrungen treffen
laſſen werde, um dem Uebelſtande abzuhelfen.

Bei den Kanalausſchachtungsarbeiten auf dem Alten Markte
werden, da man auf ſteinigen Untergrund ſtößt, demnächſt
Sprengungen vorgenommen. Dieſelben werden unter Beobachtung
aller Vorſichtsmaßregeln von dem Unternehmer ausgeführt werden.

Für unſere braven Krieger in Deutſch-Südweſtafrika!
Friedensſchalmeien klingen aus dem fernen Oſten zu uns herüber es
hat den Anſchein, als ob das gewaltige Völkerringen ſich ſeinem Ende
nähert. Unwillkürlich ſchweifen da unſere Augen nach jenem anderen
Erdteil, woſelbſt ſeit Monden deutſche Männer im furchtbaren Klein
kriege gegen wilde Völkerſtämme ſtehen und wo, trotz vieler Siege der

Unſeren, noch kein Friede zu erwarten iſt. Mit beiſpielloſer Zähigkeit
und Tapferkeit haben unſere braven Truppen ihre Pflicht erfüllt, nicht

nur im offenen Kampfe gegen einen verſchlagenen, grauſamen Feind,
ſondern auch im Kampfe gegen Elemente, die nur ein afrikaniſcher
Kriegsſchauplatz kennt. Um unſeren Truppen zu zeigen, daß auch
fern von der Heimat ihrer in Liebe gedacht wird, hat der Deutſche
Frauen- Verein für Krankenpflegein den Kolonien,
Abteilung Halle a. S. vor kurzem einen Aufruf in den
Zeitungen erlaſſen, deſſen Unterſtützung nur allerſeits herzlich erbeten

werden kann. Jm beſonderen darf auf die Schenkung von Zeitſchriften,
Zeitungen, Rauch und Waſchmaterial ſowie Briefpapier hingewieſen
werden.

Neuer Halleſcher Skatverein. Bekanntlich fand an den drei
Sonntagen, dem 30. April, dem 7. Mai und dem 21. Mai hierſelbſt
in den „Kaiſerſälen“ ein großes Skat-Turnier ſtatt. Jnsgeſamt be
teiligten ſich an dem Turniere 1715 Teilnehmer. Zur Verteilung
gelangen nach der ſoeben fertiggeſtellten Preisliſte unter Zugrunde-
legung einer Durchſchnittsbeteiligung von rund 48 Tiſchen oder 192
Spielern pro Serie 8 Hauptpreiſe im Betrage von 765 Mk.,
119 Mittelpreiſe im Betrage von 1298 Mk., 344 kleine Preiſe von
insgeſamt 1236 Mk. und 45 Sonderpreiſe zu 621 Mk.; im ganzen
beträgt alſo der Wert der Preiſe 3920 Mk. Von Hauptpreiſen erhielt
von Hallenſern den dritten Preis in Höhe von 100 Mk. Herr
A. Högel, Beeſenerſtraße Nr. 11, für 554 Gewinnpunkte den
fünften Preis, 60 Mk., für 518 Gewinnpunkte erhielt Herr cand. phil.
Carl Tolle, Harz Nr. 31; den ſechſten Preis, 50 Mk., für 510
Gewinnpunkte, erſtand Herr Fritz Kaſchmieder, Landwehrſtraße
Herr R. Berbig hierſelbſt erhielt einen Troſtpreis von 6 Mk. Die
Preiſe ſind am morgigen Sonntag, den 18. Juni, von 5--8 Uhr
nachmittags im Hotel „Goldener Pflug“, Alter Markt Nr. 27, gegen
Abgabe der Platzkarte in Empfang zu nehmen.

Keine neue Parkanlage in Trotha. Von einem hieſigen
Blatte wurde die Nachricht gebracht, daß Frau Morell, die jetzige
Beſitzerin des „Kaffeegartens“ in Trotha, die vor ihrem Etabliſſement
gelegene, bekanntlich zur Domäne Giebichenſtein gehörige Schäferei
aufzukaufen, ſie niederzureißen und an ihre Stelle Parkanlagen anbringen
zu laſſen gedenke. Sie ſei ſo meldet das Blatt dieſerhalb
bereits mit dem Beſitzer der Domäne, Herrn Generalmajor
von Bagensky, in Unterhandlungen getreten und dieſer ſei auch
nicht abgeneigt, das bezeichnete Grundſtück zu verkaufen. Wie wir aus
zuverläſſigſter Quelle erfahren, iſt die Nachricht unrichtig. Ganz richtig
zwar iſt von dem Einſender der Nachricht bemerkt, daß die Domänen-
ſchäferei Giebichenſtein für genanntes Reſtaurant keineswegs eine ange
nehme Nachbarſchaft ſei. Einwenden ließe ſich alſo gegen das Projekt
keineswegs etwas; leider jedoch iſt vor der Hand von beteiligter Seite
noch nicht an ſeine Vexwirklichung gedacht worden.Verkehrserweiterung. an 20. d. Mts. ab iſt Roten-
felde mit Halle a. S. und Ammendorf- Radewell zum beſchränkten
Sprechverkehr zugelaſſen. Die Sprechgebühr beträgt 1 Mark.

Die Walderholungsſtätte Heide wurde in verfloſſener Woche
von dem Kgl. Kreisarzte, Geh. Medizinalrat Dr. Fielitz unvermutet
amtlich revidiert und bei dieſer Reviſion alles in beſter Ordnung
gefunden. Bemängelt wurde nur der geringe Beſuch die erzielten
Erfolge dürften aber die beſte Empfehlung zur ausgiebigſten Benutzung
der Stätte ſein. Von drei entlaſſenen Pfleglingen, welche die Stätte
je eine Woche beſuchten, wurden Gewichtszunahmen von 5, 5 und
4 Pfund feſtgeſtellt ein Pflegling nahm während einer 14tägigen Kur
8 Pfund und zwei andere nach dreiwöchiger Anweſenheit 5 bezw.
6 Pfund zu nur ein Patient verließ die Stätte mit 2 Pfund
Mindergewicht. Bei den einfachen Verhältniſſen und Mitteln können
dieſe Zahlen nicht genug hervorgehoben werden. Die erholungs-
bedürftigen Mitglieder der Krankenkaſſen werden erneut auf die zeit
gemäße Wohlfahrtseinrichtung aufmerkſam gemacht. Gleichzeitig ſei
daran erinnert, daß die Erholungsſtätte auch andere Perſonen gegen
Selbſtzahlung der Koſten aufnimmt.

Der Vorſtand des Lehrerverbandes der Provinz
Sachſen hielt hier eine Sitzung ab. Jn derſelben wurde u. a.
folgendes verhandelt und beſchloſſen: Aus der Wilhelm- Auguſta
Stiftung wurden fünf Unterſtützungen zu je 27 Mark gewährt. Der
Comenius Stiftung in Leipzig wird auf ihr Anſchreiben hin eine Bei-
hilfe von 50 Mark zum Baufonds des neuen Bibliotheksgebäudes
bewilligt. Jn einem Magdeburger Bankhauſe ſoll ein Treſor zur Auf
bewahrung der Verbandsgelder und Sparkaſſenbücher gemietet werden.
Der Vertreter- Verſammlung ſoll ein Antrag unterbreitet werden, der
dahin geht, daß ſich der III. Preußiſche Lehrertag mit der Frage der
Gleichſtellung aller Volksſchullehrer beſchäftigt. Die vom Lehrer
Schunke-Halle bearbeiteten Tabellen, welche ſtatiſtiſches Material auf
Grund von amtlichen Quellen über die Gehaltsverhältniſſe der Volks
ſchullehrer in der preußiſchen Monarchie geben, werden beſonders den
ſtatiſtiſchen Kreisbureaus zur Beachtung empfohlen. Wo ſich Wünſche
um Herabſetzung der Klaſſenfrequenzen nötig machen, ſollen die Kreis
bureaus das Mögliche zu erreichen ſuchen. Schließlich wurden noch
die Referenten für die auf der Verbandsverſammlung zu Eisleben zu
verhandelnden Vorträge ausgewählt.

Ernennung. Der Aſſiſtent der Handelskammer Herr
Dr. G. Pohle iſt zum Aſſiſtenten des Deutſchen Handels
tages in Berlin (Zentralorganiſation der deutſchen Handelskammern)
ernannt worden und tritt ſein Amt am 1. Juli an.

Das Platzkonzert findet am morgigen Sonntag, den 18. Juni er.,
auf dem Abdvokatenwege, Ecke Reichardtſtraße, durch die Kapelle des
Füſilier Regiments Nr. 36 ſtatt. Das Programm iſt folgendes
1. Kaiſerſtandarte, Marſch von Friedemann, 2. Ouverture zur Oper
„Jean de Paris“ von Boildien, 3. Arie aus der Oper „Samſon und
Dalila“ von Saint Sains, 4. Jntroduktion aus der Oper „Tell“ von
a Fleurs de Fantaſie von Haſſe und 6. Automobil Polka
von Linke.

Zoologiſcher Garten. Jm Laufe der vorigen Woche hat ſich
der Beſtand des bunten Damwildrudels um zwei Junge vermehrt. Auch

Sprünge die Beſucher. Ein größeres Intereſſe aber erwecken die jungen
Bären, die ſeit einiger Zeit von der Mutter und der ſorglichen Tante

etrennt wurden und nun mit den Malayenbären den proviſoriſchen
Käfig teilen müſſen, bis der neue Bärenzwinger fertiggeſtellt ſein wird.
Der zahlreiche Beſuch während der Pfingſttage hat natürlich wieder
mancherlei Unzuträglichkeiten im Gefolge gehabt, da die meiſten Menſchen
meinen, Zucker, Kuchen und andere Süßigkeiten ſeien als Futter vor
züglich geeignet. Auch durch die Fütterung von friſchem Brot wird viel
Unheil angerichtet. Es ſoll daher in der Folge an den einzelnen
Käfigen durch Schilder bekanntgegeben werden, was den betr. Tieren
gefüttert werden darf, ſodaß die wahren Freunde des Gartens jederzeit
Gelegenheit haben, Zuwiderhandelnde auf das Ungebührliche aufmerkſam
zu machen. Wenn auch dieſe Maßnahmen nicht zum Ziele führen,
müßte das Füttern der Tiere wie in manchen andern Gärten den Be
ſuchern völlig verboten werden. Des weiteren haben ſich für die
Kaſſierer dadurch Schwierigkeiten ergeben, daß die Preiſe der Eintritts
karten nicht mehr 50 Pfg., ſondern infolge der BillettSteuer 60 Pfg.
betragen, eine Erhebung von 55 Pfg. war aus dieſem Grunde von
Anfang an ausgeſchloſſen. Der Garten ſieht ſich infolge dieſer Schwierig-
keiten des Geldwechſelns gezwungen, für die Zeit des Hauptandranges,
alſo an Sonn und Feſttagen, zu dem alten Preiſe von 50 Pfg. zurück
zukehren und die ſtädtiſche Billettſteuer als eine neue Abgabe auf ſein
Konto zu übernehmen.

Die freiwillige Sanitätskolonne des 1870er Bahnhofs
Baracken-Vereins hielt geſtern im „Neumarkt-Schießgraben“ eine aus
Vortrag uſw. beſtehende Uebung ab. Der Vortrag erläuterte das
Thema „Blutkreislauf mit beſonderer Berückſichtigung der Tätigkeit des
Herzens und der Lungen.“ Eine kurze Ausſprache folgte dem
intereſſanten und belehrenden Vortrage. Es wurde ſodann bekannt
gemacht, daß in dieſem Jahre ein Provinzial-Sanitätskolonnentag ſtatt
findet, und zwar am Sonnabend, den 24. und Sonntag, den 25. d. M.
Die hieſige Kolonne beteiligt ſich vorausſichtlich an dieſer Uebung in
Stärke eines Zuges vorausgehen ſollen noch Vorübungen im Zeltbau,Transport uſw. Sie ſtellt einige Eiſenbahnwagen-Transporteinrichtungen

und eine fahrbare Trage, Erfindung des Kam. Werkmeiſter C. Pretſch.
Heideverein (gemeinnütziger Verein für Dölau und die

Dölauer Heide). Von den 80 Mitgliedern, welche dem Vereine in
Dölau angehörten, haben ſich 21 Mitglieder mit 57 Mark Jahres
beitrag abgemeldet, ſodaß 59 Mitglieder mit 218 Mark Jahresbeitrag
im Vereine verblieben ſind. Jn Halle zählt der Verein jetzt 384 Mit
glieder mit ca. 1050 Mark Jahresbeitrag. Der Verein hat es für
ſchicklich gehalten, über die letzte Sitzung vorläufig keinen Bericht in den
Halleſchen Tageszeitungen zu veröffentlichen. Die nächſte Sitzung
findet Donnerstag, den 6 Juli im „Heideſchlößchen“ ſtatt.

Sport. Der parkähnlich und ſo nahe gelegene Nietzſchmannſche
Lawn-Tennisplatz bleibt dem LawnTennisvereine auch weiter erhalten,
was gewiß jeden Spieler lebhaft freuen wird.

Fußballſport. Am morgigen Sonntag finden nachmittags
auf dem „Wacker“-Sportplatze an der Deſſauer Chauſſee zwei Wettſpiele
ſtatt, die von allgemeinerem Jntereſſe ſein dürften. Um 3 Uhr treffen
ſich die zweiten und um 5 Uhr die erſten Mannſchaften der Fußball
vereine „Wacker“ und „Hohenzollern“ im Wettſpiele.

Verein für Naturkunde. An dem Nachtausfluge, den der
Verein neulich unter Führung des Herrn Herrmann veranſtaltete
und der in der Hauptſache dem Studium der Vogelſtimmen galt,
nahmen 14 Herren teil. Tiefes Dunkel herrſchte noch, als die Wanderer
durch die Anlagen von Bitterfeld nach der idylliſchen Goitſche marſchierten.
Aus den Büſchen ertönten die Melodien mehrerer Nachtigallen, die
einen eigenartigen Gegenſatz bildeten zu dem Gequake der Fröſche.
Bald nach 2 Uhr verkündete ein heller Streifen am Horizont
den Anbruch des Tages und als erſter unter den Vögeln
begrüßte um 2,40 Uhr ein Gartenrötling das Frührot. Auch
eine Feldlerche ließ ſich bereits vernehmen, und ihr folgten
bald darauf die Singdroſſel ſowie eine große Anzahl ſog.
Wipfelpfeifer unter den Rotkehlchen. Kurz nach 3 Uhr ließen
der Kuckuck, die Amſel, der Plattmönch und der Baumpieper ihre
Stimmen erſchallen. Jmmer lebendiger wurde es in der Vogelwelt.
Um 3,15 Uhr, während man an einer Lichtung Halt machte, wurden
die Wanderer von einer Goldammer, einem Grünſpecht und vielen
Dorn- und Gartengrasmücken begrüßt. Jm weiteren Verlaufe der
Wanderung, als auch die Sonne ſchon aufgegangen war, zeigten ſich
Trauerfliegenfänger, Fitis, Weiden- und Waldlaubenvogel, Gelbſpötter,
Zaunkönig, Pirol, verſchiedene Finkenvögel uſw. Befriedigt kehrten
alle, da auch noch der Botanik und anderer Zweige der Naturkunde
Rechnung getragen werden konnte, heim.

Stadtmiſſion. Donnerstag, den 22. Juni, abends 8 Uhr
findet im Stadtmiſſionsgarten, Weidenplan 4, ein Familienabend mit
Darbietungen muſikaliſcher und geſanglicher Chor- und Solovorträge
ſtatt. Anſprachen wird u. a. Herr Paſtor Meinhof halten. Der
Eintritt koſtet 10 Pfg., und ſind Karten im Bureau der evangeliſchen
Stadtmiſſion zu haben. Gäſte ſind willkommen.

Der chriſtliche Verein junger Männer, Weidenplan 5, ver
anſtaltet am Sonntag, den 18. Juni, nachmittags 2 Uhr einen Aus
flug nach dem Elſtertale mit Beſichtigung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes
in Beeſen. Abends 824 Uhr findet ein Vortrag des Herrn
Superintendenten Rühlmann über den „Urſprung deutſcher Redens
arten“ ſtatt. Jeder junge Mann iſt freundlich eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

i 1

Konfektion,

in den Muflon-Gehegen erfreuen mehrere Lämmer durch ihre munteren

sind jetzt:

Nach der Saison
Kleiderstoffe jeglicher Art, Blusen-

stoffe, Seidenstoffe, garnierte Damen- und Kinderhüte, Sehleifen,
Krawatten, Rüschen, Gürtel, Seidenhband, Spitzen, Blumen und

Freise u. Ruswahl

ohne Konkurrenz.

Sonnenschirme ete.

I 2u enorm billigen Preisenzum Verkauf gestellt.

heschäftshaus J. Lew

m Mal—e a. S., Marktplatz 2
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Der Halleſche ReiterVerein hält am Dienstag, den 27. Juni,
mittags 12 Uhr im „Hotel zur Stadt Hamburg“ feine ordentliche
Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung ab 1. Bericht des
Vorſtandes, 2. Bericht der Reviſoren, 3. Entlaſtungserteilung, 4. Wahl
des Vorſtandes, 5. Wahl der Reviſoren, 6. Wahl des Schiedsgerichtes.

Vom „Schießgraben“. Für die vielen Tauſende, welche den
Sommer über in der Stadt bleiben müſſen, bieten unſere bekannten
herrlichen Saalepartien vom „Paradies“ an bis zum Parke der
„Saalſchloßbrauerei“ eine einladende Stätte der Erholung, namentlich
in den Abendſtunden. Man kann kaum ſagen, wo es ſchöner iſt:
jeder wird ſein Fleckchen Erde ſich ausſuchen, wo er nach des Tages
Laſt und Hitze ausruhen und im Grünen weilen kann. Jndeſſen iſt
ohne Zweifel der „Pfälzer Schießgraben“, wo ja garnicht mehr geſchoſſen wird, mit dem c anſchließenden Wieſenparke durch ſeine Lage

einer der ſchönſten und ſchattigſten Parke, die Halle aufzuweiſen hat.
Herr Pretzien, der jetzige Wirt, ſcheut auch in dieſem Jahre, wie
die letzten Tage bewieſen haben, weder Mühe noch Koſten, ſeinen
Gäſten den Aufenthalt in ſeinem Etabliſſement ſo angenehm wie
möglich zu geſtalten. Sauberkeit des Parkes, gut gepflegte Getränke,
gute Küche, aufmerkſame Bedienung und, was ſchließlich einzig in
Halle t täglich gutes Freikonzert, das ſind die Urſachen, welche jetzt
allabendlich den Park mit gutem Publikum füllen, oft bis zum letzten
Platze. Es ſei an dieſer Stelle der Henſchelſchen Kapelle, welche in
der letzten Zeit am meiſten konzertierte, auch einmal öffentlich An
erkennung gezollt, in gleicher Weiſe aber auch der Polizeiverwaltung,
welche mit Erfolg beſtrebt war, die Klagen gegenſtandslos zu machen,
welche über Zudringlichkeit und Sichbreitmachen des Lattchertums in
der Umgebung des „Schießgrabens“ laut wurden. Allen Erholung-
ſuchenden ſei deshalb für die heißen Sommertage der alte „Pfälzer“
mit ſeinem herrlichen Laubdache empfohlen

Im Kurhaus Bad Neu-Ragoczy finden am morgigen Sonn
tage zwei große Extra Konzerte ſtatt, ausgeführt vom geſamten Dölauer
Bergmuſikkorps. Anfang 3 und 7 Uhr. Wir möchten nicht
unerwähnt laſſen, daß ſich dieſer ſchöne Ausflugsort immer mehr der
Beliebtheit des Publikums erfreut. Zahlreiche Vereine verlegen ihre
Vergnügungen nach dort am 1. Juli er, werden die Halleſchen Juriſten
mit ihren Damen eine große Waſſerfahrt ebenfalls dorthin unternehmen.

Beſitzwechſel. Das Hotel und Wein Reſtaurant „Tulpe“ hat,
wie aus dem heutigen Anzeigenteile unſerer Zeitung erſichtlich, Herr
Hugo Springer übernommen.

Die Waſſerleitungsſchäden in unſerer Stadt ſich.
Jn einem herrſchaftlichen Wohnhauſe in der Lafontaineſtraße haben
hintereinander zwei Rohrbrüche ſtattgefunden, wodurch nicht un
bedeutende Beſchädigungen in den Wohnungen und am Gebäude
entſtanden ſind. Zum Glück iſt der Beſitzer des Grundſtücks bei der
Aachener und Münchener Geſellſchaft gegen Waſſerleitungsſchaden ver
ſichert und ſo vor finanziellen Nachteilen geſchützt. Es iſt aus dieſem
Vorgange wiederum zu erſehen, wie leicht Hauseigentümer und auch
Mieter durch Waſſerleitungsſchäden empfindlich geſchädigt werden
können, und daß es ſich empfiehlt, ſich gegen derartige Schäden zu
verſichern

Unvorſichtigkeit. Beim Kleeabmähen auf einem Felde des
hieſigen Stadtgutes geriet eine Arbeiterin mit ihrem Zu vor dasMeſſer der Meſchine, das ihr tief einſchneidend in den Fuß eindrang.

Nach Anleguug eines Notverbandes wurde ſie in das EliſabethKranken
haus geſchafft.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Verkehr nach der Dölauer Heide.
Die um die Verkehrsvermittelung nach der Heide ſich verdient

machende Halle-Hettſtedter Eiſenbahn hat bekanntlich auch
in dieſem Jahre wieder ſogen. Fahrblocks herausgegeben. Dieſe
Fahrblocks werden in dieſem Sommer dem Anſchein nach mehr benutzt,
als es früher der Fall war, jedenfalls ein erfreulicher Beweis dafür,
daß unſerer idylliſch gelegenen Heide von den Stadtbewohnern immer
größere Würdigung zuteil wird. Mit der ſtärkeren Benutzung der Fahr
blocks, die bekanntlich inſofern übertragbar ſind, als auf die in den
ſelben enthaltenen Scheinen auch Familienmitglieder zur Fahrt berechtigt
ſind, iſt natürlich auch ein erweiterter Verkehr auf den in Frage kom
menden Bahnhöfen der HalleHettſtedter Eiſenbahn eingetreten, der ſich
aber im Jntereſſe des reiſenden Publikums nicht immer ſo abzuwickeln
ſcheint, wie es zu wünſchen iſt. An den Pfingſtfeiertagen hatte man beſondere
Gelegenheit, dieſe Erſcheinung zu beobachten Der Grund in der Verkehrs
hinderung iſt m. E. in einer Maßnahme zu ſuchen, die leicht beſeitigt werden
könnte dadurch, daß jeder einzelne in dem Fahrblock enthaltene Fahr
ſchein ſeitens der Eiſenbahnverwaltung bei Abgabe desſelben zur Ab
ſtempelung gelangte und durch den Jnhaber des Blockes bei einer Be
nutzung ſoviel Scheine aus dem Hefte herausgeriſſen würden, als
Perſonen an der Fahrt teilnehmen, um dieſe Scheine an der Bahnſteig-
ſperre abzugeben. Es würde hierdurch das unangenehme Warten an
der Bahnſteigſperre vermieden, das natürlich um ſo länger dauert, je
mehr Scheine der Beamte aus dem Blocke zu entfernen hat.

Bei der bekannten Liebenswürdigkeit, mit der von der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn bisher alle berechtigten Wünſche des Publikums
berückſichtigt wurden, hoffe ich, daß auch die oben gegebene Anregung

nicht ohne Erfolg bleiben wird. M.n

Elektriſche Bahn durch die Hetoe und Heideverein,
Einſender dieſes hat in den letzten Tagen ſehr viel wahrnehmen

können, wie von einer Dölauer Jntereſſentengruppe gegen den Heide
verein Stimmung gemacht und zum Austritt aus dieſem
Vereine geradezu aufgefordert wird. Jm Einverſtändniſſe mit
vielen Halleſchen Mitgliedern des Heidevereins richte ich an
den Vorſtand hierdurch öffentlich die Bitte, ſich in ſeinem
Verhalten und in ſeiner Stellungnahme gegen das hoffentlich nie
mals zur Tatſache werdende) Projekt einer elektriſchen Bahn durch
unſere ſchöne Heide durch weitere Austrittserklärungen von Dölauer
Mitgliedern nicht etwa beirren zu laſſen. Die weitaus größte Anzahl
der Vereinsmitglieder billigt durchaus den Standpunkt des Vorſtandes
und dankt ihm dafür, daß er ſich von der 3 ſam bekannten Jntereſſenten
gruppe für deren Sonderzwecke nicht hat ins Schlepptau nehmen laſſen. Der
„Heideverein“ als ſolcher hat durch den jetzt der Allgemeinheit bekannt

wordenen ablehnenden Standpunkt gegenüber einer Heideverunzierung
urch elektriſche Bahnen in der Halleſchen Bürgerſchaft an Sympathien

nur gewonnen und wird nun zweifellos auch in Halle weiteren
Mitgliederzuwachs erhalten. Aber „die Wahrung von Dölauer Jntereſſen“
müßte der Verein nunmehr g an z als ſeine ſatzungsgemäße Aufgabe
Be laſſen Laſſe man den Dölauer Herren ihren „gemeinnützigen

erein für Dölau“ und beſchränke man ſich für Halle auf einen
Heideverein“ man wird erſahren, wie ſchnell ein ſolcherLerein emporblüht! Ein Freund der Heide.

Letzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 17. Juni. Ein Fonds von zehn Millionen
Mark ſoll angeblich auf Veranlaſſung des Fürſten Guido
Henckel v. Donnersmarck geſtiftet werden. Der Fürſt hat
im Einvernehmen mit dem Reichsbankpräſidenten Dr. Koch
die Leiter großer Bankfirmen und andere zuſammengerufen
und ihnen vorgeſchlagen, einen Fonds von zehn Millionen
Mark zu ſtiften, aus dem der Kaiſer Offizieren Zu
lagen gewähren kann.

Berlin, 17. Juni, Geſtern früh wurde nahe der Station
Hundekehle im Grunewald die Leiche eines etwa 40 Jahre
alten Mannes von Forſtbeamten aufgefunden; die näheren
Ermittelungen ergaben, daß der Tote ein Dr. med. S. aus
Stettin war, der vor zwei Tagen nach Berlin gereiſt war.
Neben der Leiche lag ein Zettel, deſſen Jnhalt darauf
ſchließen läßt, daß der Unglückliche ein Opfer geiſtiger
Störung geworden iſt.

Köln, 17. Juni. Der engliſche Ausſchuß zum Studium
ſtädtiſcher Einrichtungen im Auslande beſichtigte geſtern die
ſtädtiſchen Einrichtungen der Stadt Köln. Am Abend gab
der Führer der engliſchen Abordnung Lord Lyverden ein
Abendeſſen, an dem die Spitzen der Behörden ſowie ge-
ladene Gäſte teilnahmen. Lord Lyverden brachte ein Hoch
auf Kaiſer Wilhelm und König Eduard aus. Auf das von
dem engliſchen Ausſchuß an den Kaiſer gerichtete Huldi-
gungstelegramm iſt der „Köln. Ztg.“ zufolge folgende Ant-
wort eingelaufen:

„Se. Majeſtät der Kaiſer haben das aus Aachen abgeſandte
Huldigungstelegtamm des britiſchen Komitees for the ſtudy of
foreign municipal inſtitutions gern empfangen und geruht, mich zu
beguſtragen den Herren ſeinen Allerhöchſten Dank und zugleich

ſeine beſten Wünſche für einen erfolgreichen und zugleich an
genehmen Verlauf der Studienreiſe in Deutſchland zu übermitteln.
Reichskanzler Fürſt Bülow.“

Lübeck, 17. Juni. Schwere Gewitter verur
ſachten erhebliche Schadenfeuer im Lübecker Landgebiet, im
ſüdlichen Holſtein, in Mecdklenburg und Lauenburg.

Jtzehve, 17. Juni. Wie die „Jtzel ver Nachr.“ aus Burg
(Dithmarſchen) melden, iſt dort geſtern abend Sanitätsrat
Dr. Marten, Landtagsabgeordneter für den Wahlkreis
Süderdithmarſchen, geſtorben.

Bamberg, 17. Juni. Jn ein Fuhrwerk, das von dem
beim Baumeiſter Fuchs bedienſteten Kutſcher Wendel ge
führt wurde, ſchlug geſtern nachmittag der Blitz. Der
Kutſcher und zwei Pferde wurden getötet, der Wagen zer
trümmert.

Wien, 17. Juni. Die 20 Millionen Kronen, die Baron
Nathaniel Rothſchild für humanitäre Stiftungen vermachte,
ſind im Teſtament hauptſächlich zur Errichtung von en
anſtalten für Nervenkranke ohne Unterſchied der Konfeſſion
beſtimmt, da der Verſtorbene ſeit ſeiner Jugend per
nervenleidend war. Jn Oeſterreich gibt es noch keine ſolchen
öffentlichen Heilanſtalten. Außerdem hat Rothſchild eine
Million für wohltätige Zwecke ohne nähere Beſtimmung
hinterlaſſen.

Fiume, 17. Juni. Heute morgen wurde die Leiche des
Erzherzogs Joſeph in Gegenwart der en
Familie und des Erzherzogs Karl Stephan als ertreter
des Kaiſers eingeſegnet und ſodann in feierlichem Zuge nach
dem Bahnhofe gebracht, von wo die Ueberführung nach Peſt
erfolgt.Paris, 17. Juni. Aus Algerien wird berichtet, daß der

Generalgouverneur dem Vertreter des Sultans von
Marokko in Udja erklärt habe, er werde die in Marnia zu
rückgehaltenen Waffen und Kriegsmaterialien nur dann
herausgeben; wenn für die jüngſt an der Grenze vorgekom
menen räuberiſchen Ueberfälle entſprechende Entſchädi
gungen gezahlt und die Schuldigen beſtraft würden. Die
erſte Forderung ſei bereits erfüllt worden, und auch der
zweiten ſoll ſtattgegeben werden.

Paris, 17. Juni. Das „Echo de Paris“ melder aus
Fez, der Sultan habe beſchloſſen, eine deutſche
Militärmiſſion zu beauftragen, die mar okkani-
ſche Armee zu reorganiſieren. Ebenſo ſoll der
franzöſiſche Leibarzt des Sultans durch einen deutſchen er
ſetzt werden.

London, 17, Juni. Dem Reuterſchen Bureau wird aus
Fes gemeldet, daß der britiſche Geſandte Lowther am
14. Juni vormittags vom Sultan in längerer Privataudienz
empfangen worden iſt.

Tanger, 17. Juni. Es beſtätigt ſich nicht, daß die Ver
einigten Staaten die Einladung zu der Marokkokonferenz
angenommen haben,

m

Wetterbericht.
W Magdeburg, 17. Juni.

Wetterbericht vom 16. Juni, abends. Einem Hoch
druckgebiet im Nordoſten liegen Depreſſionen im Südoſten und
Weſten gegenüber und über Deutſchland bedingt die Entwickelun

von Teildepreſſionen vielfach Gewitter; die Temperatur iſt
warm. Weitere Gewitterregen ſind nach der herrſchenden
e en e r folgenden Tage zu erwarten,
danach etwas kühleres WetterDerrgonchtnches Wetter am 18. Juni: Wechſelnd
bewölktes, vielfach heiteres, warmes Wetter teilweiſe Gewitter

regen.Vorausſichtliches Wetter am 19. Juni: Etwas
kühleres, teils heiteres, tells wolkiges Wetter teilweiſe etwas
Regen und ſtellenweiſe Gewitter.

e

Hamburg, 17. Juni, 9 Uhr 38 Min. vorm. Das Maximum
(über 765 mw) liegt über Nordoſteuropa, das Minimum (unter
748 mm) ſüdweſtlich über Jrland und (unter 753 mm) über Ungarn.
In Deuiſchland iſt es durchſchnittlich ziemlich warm, außer im Oſten
meiſt heiter im Nordweſten und Süden hatte man Gewitter. Meiſt
kühleres Wetter und Gewitter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.
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Börſen und Handelsteil.
Allgemeined.

y. Bericht für die vierunddreißigſte ordentliche Generalver
ſammlung der Naumburger BraunkohlenAktien Geſellſchaft vom
1. April 1904 bis 31. März 1905. Jn dem abgelaufenen Jahre
kam die erfreuliche Wendung, die wir im letzten Bilanzberichte her
vorheben konnten, für die Braunkohlenbergwerke zu einer a gemein
günſtigen Wirkung. Gegenüber den bekannten mißlichen Verhält-
niſſen in den vorausgegangenen Jahren trat mehr und mehr ein
normaler Verlauf im Abſatz von Rohſtoffen und Fabrikaten ein.
Einige Umſtände haben vorübergehend die Nachfrage erhöht, wäh
rend die Witterungsverhältniſſe außer für uns günſtigen Einflüſſen
auch Nachteile zur Folge hatten. Der im vorigen Sommer ſehr
niedrige Waſſerſtand der Elbe zwang viele Abnehmer von böhmiſchen
Kohlen zum Bezuge deutſcher Braunkohlen und Braunkohlen
briketts, und es iſt anzunehmen, daß dadurch die Verwendung von
Briketts vorteilhaſt bekannt geworden iſt, und insbeſondere die Jn
duſrrichriketts in den verſchiedenen Formen eine dauernde Bevor
zugung errungen haben, Eine gleiche Wirkung für unſere Induſtrie
hatte der in einem Teile des Ruhrgebietes ausgebrochene Arbeiter
Jusſtand. Es iſt für die Zukunft anzunehnien, daß die Vorteile von
Braunkohlenfeuerungen in weiteren Kreiſen erkannt werden und die
Verwendung von Braunkohlenbriketts an Ausdehnung gewinnt, wie
dies ſeit einer Reihe von Jahren in Süddeutſchland bereits der
Fall iſt Allerdings fehlen in den neuen Abſatzgebieten noch die für
die Vervrennung von Braunkohlen günſtigen Einrichtungen. Die ge
ſchilderten Verhältniſſe hatten für unſeren Abſatz direkt keine ſo
große Bedeutung, wie für einen Teil unſerer Konkurrenz, ermög
lichten indes einzelnen unſerer Abnehmer, ihre Einkaufs Abſchlüſſe
in dieſem Jahre zu erfüllen. Ungünſtig für unſeren Abſatz war der
quantitativ geringe Ausfall der Rübenernte und noch mehr der milde
Winter. Wir haben den Vorzug, den Bedarf einer größeren Zahl

von Rohzuckerfabriken regelmäßig zu liefern und haben für die be
deutende Abnahme, die auf eine ſehr kurze Zeit von wenigen
Monaten beſchränkt iſt, beſondere Einrichtungen herſtellen laſſen, die
eine völlig zuverläſſige Lieferung großer Mengen ermöglichen. Die
Verkaufspreiſe blieben durchweg ſo billig wie früher, während die
guten Löhne fortgewährt werden konnten, Der Mehrverſand betrug
gegen das Vorjahr 112 725 Hektoliter Kohlen, 251 657 Zentner
Briketts, 515 720 Stück Preßſteine, im ganzen 2120 Ladungen
à 10 Tontnen. Die Zunahme des Abſatzes und der Verarbeitung
von Rohkohlen brachte einen um 68 272,32 A höheren Ertrag im
ganzen gegen das letzte Bilanzſahr. Die Verwaltungs und Zinſen
Konten waren 3225,20 niedriger, dagegen die Ausgaben für Er
neuerung und Unterhaltung 36 023,43 höher als im voraus-
re Jahre. Unter Hinzuziehung des Vortrages ſteht in
ieſem Jahre ein Mehrbetrag von 47 289,16 für W.

Tantièmen, Prämien und Gewinnberteilung zur Verfügung.
Abſchreibungen entſprechen den feſtgehaltenen bewährten Grund
ſätzen. Jnmt Berichtsjahre konnte das Recht der Konverſion der An
leihe ausgeübt werden. Die Jnhaber der Obligationen haben die
gebotenen Vorteile bei der Herabſetzung des Zinsfußes von 5 auf
4 9 mit ſehr wenigen Ausnahmen angenommen. Die bevorſtehende
or n Generalverſammlung hat über die Verteilung eines
Reingewinnes einſchließlich des Vortrages) von 204 460,06 zu
beſchließen. Hierzu werden tage Vorſchläge W Ver
tragsmäßig ſind für Vorſtand und Beamte zu gewähren 12 t
189 577,61 22 749,81 A. Nach Abzug von 4 9 Dlvidenden
von 1200 000 im Betrage von 48 000 erhält der Aufſichts

c r w r eben ſo V erantragt, die Dividende au b feſtzuſetzen, ſo daß er
dividende mit 84 000 hierfür anzuſetzen ſind. ArbeiterPrämien
12 000 A. Nach Abzug dieſer Zahlungen bleiben als Vortrag für
das neue Geſchäftsjahr 28 359,37

—y. Ueber die Lage der Berliner TextilJnduſtrie wird nach
der „B. B.Z.“ gemeldet, daß die Notierungen auf dem Berliner
Wollmarkt auch in dieſer Woche an Feſtigkeit nichts eingebüßt
haben; nichtsdeſtoweniger hat ſich die Nachfrage etwas vermindert,
weil die in der letzten Woche ſtattgefundenen Wollmärkte in der
277 die Käufer zu einer abwartenden Haltung veranlaßten.

e Hauptnachfrage fanden wiederum Schweißwollen und kamen
darin befriedigende Abſchlüſſe zu Stande, nd für Rücken
wäſchen ſich berminderter Begehr geltend machte. Auf dem LeipzigerKämmlingsmarkte waren die Notierungen behauptet; n iſt
die Nachfrage ruhiger r und die Zahl der erzielten Abſchlüſſe
hat nicht annähernd die Höhe der Vorwoche erreicht. Während das
Geſchäft auf dem Kammzugmarkt ſonſt in jedem Jahre zur Pfingſt
zeit ein ſehr ruhiges iſt, machte ſich in dieſer Woche vermehrte Kauf
luſt der Verbraucher geltend; die Preiſe ſind nicht nur feſt be
hauptet worden, ſondern haben ſogar für einzelne be
ſtiminte Genres, ſo zum Beiſpiel für Croßbreds und Merinos, noch
r erfahren. Jnbezug auf den Garnmarkt iſt zu berichten,
daß der Geſchäftsgang ein d ruhiger geweſen iſt; die Ver
braucher zeigten große Zurückhaltung und kamen e e nur in
geringen Mengen zu Stande; im allgemeinen blieben die
Notierungen ohne Veränderung gegenüber der Vorwoche. Der
Stoffmarkt zeigte, wie dies in der Pfingſtwoche immer der Fall iſt,
wenig Leben. Die Aufträge, welche in Konfektionsſtoffen einliefen,
waren ſehr gering. CovertsCoats erfreuten z nach wie vor guter
Nachfrage. Die MädchenmäntelFabrikanten ſind außerordentlich
gut beſchäftigt und iſt der Verkehr in dieſer Branche noch lebhafter
als im vorigen Jahre um dieſelbe Zeit. Was den Verkehr in der
deutſchen Jute Induſtrie anbelangt, ſo kann von befriedigenden Um
ſätzen berichtet werden. Sowohl die Spinner wie die Fabrikanten
haben ihre Vetriebe voll beſchäftigt und auch bedeutende Aufträge
erhalten. Die Notierungen ſind denjenigen der Vorwoche gleich. Der
Verkehr in den niederrheiniſchen Webereien hat, wie M.Gladbach
berichtet, an Lebhaftigkeit etwas abgenommen. Die Verbvraucher,
welche ſich in den letzten Wochen bis auf längere Zeit mit Vorräten
jenügend verſehen hatten, halten ſich mit dem Erteilen bon Aufrägen ſehr zurück. Die Notierungen haben einen kleinen auf

ſchlag erfahren, und laſſen ſich die Spinner trotz der ächten
Nachfrage auf keine Preiskonzeſſionen ein, ſelbſt wenn dieſe noch ſo
gering ſind. Der Geſchäftsgang in den ſächſiſchen, und
thüringiſchen Webereien hat ſich recht befriedigend geſtaltet, die
Fabrikanten haben lohnende Aufträge in Händen, die ihnen bis auf
längere Zeit Veſchäftigung ſichern. Die Berichte vom Krefelder
Roheiſenmarkt lauten etwas ruhiger die Abſchlüſſe haben ſich gegen
über der Vorwoche vermindert. Lebhafterer Verkehr herrſcht dagegen
in den SeidenſtoffWebereien und haben die Fabrikanten kohnendere
Aufträge empfangen. Was den Geſchäftsgang in den vogtländiſchen
Weißwaren Fabriken anbelangt, ſo iſt zu berichten, daß die
Fabrikanten durchweg gute Beſchäftigung haben und Aufträge be

utenden Umfanges bei ihnen eingegangen ſind.
—y. Die AluminiumInduſtrie Geſellſchaft in Neuhauſen

hat, dem „Frankf. Akt.“ zufolge, im Einverſtändnis mit der ihr
befreundeten franzöſiſchen Unternehmung große Waſſerkräfte im
Kanton Wallis erworben und gedenkt dort eine zweite ſchweizeriſche
e im Ganzen alſo die vierte, zu gründen. Die Waſſerkräfte
n aus dem Val d'Anniviers und ſollen 18 000 Pferdeſtärken

etragen,
Der Geſchäftsbericht der VergbauAktien Geſellſchaft

Friedrichsſegen a. d. Lahn konſtatiert, daß das am 31. März er.
beendete Betriebsjahr einen recht befriedigenden Verlauf genommen
hat. Die Notierung der Metallpreiſe ergibt im Jahresdurchſchnitt12 Pfd. Sterl. 8 ſh. 9 d. für Blei, 28 Pfd. Stert 4 ſh, 11 d.

für Zink und 78,72 für Silber Einſchließlich Nebeneinnahmen
betragen die Geſamteinnahmen 944 562 welchen ein Betriebs
aufwand gegenüberſteht von 517 177 ſo daß ein Betriebsüber
ſchuß verbleibt von 427 385 A. Die „Allgemeinen Koſten“ be
tragen 93 843 (i, V. 85 319 Nach 119 640 (94 281
Mark) Abſchreibungen verbleibt einſchließlich 10 056 Vortrag
ein Ueberſchuß von 223 957 (147 774 Davon entfallen
auf Rücklage 10 696 Tantième 17 464 7 2 (5 96) Divi
dende 177 625 (126 250 und Vortrag 18 172 A. Die
dere g auch für das neue Geſchäftsjahr, ſofern die
Metallpreiſe ſich nicht weſentlich verändern ſollten, ein befriedigen
des Ergebnis in Ausſicht ſtellen zu dürſen.

y. Der Aufſichtsrat der Elektrizitäts-Aktien Geſellſchaft
vorm. W. Lahmeyer u. Co. in Frankfurt a. M. hat beſchloſſen, der
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von 5
für das Geſchäftsjahr 1904/05 in Vorſchlag zu bringen, r
1903,/04 wurden bekanntlich nur 26 96 gezahlt,

Von der St. PauliBrauerei Geſellſchaft in Bremen
wurde die übliche HalbjahrsJnterimsdividende zum Satze von
7 5 per annum auf die Vorzugsaltien erklärt.

Drahtſtiftverband. Wie die „Köln. Zig.“ meldet, iſt der
Drahtſtiftverband zum 1. Juli d. Js. auf gelöſt worden. Die
Urſache des Scheiterns der Erneuerung war die Sonderforderung
eines ſüdweſtdeutſchen Walzwerkes, das mit mehreren Stiftfabriken
eine Jntereſſengemeinſchaft geſchloſſen und dafür erhöhte Be-
teiligungsmengen h hatte. Der „Rh.W. Ztg.“ zufolge
bleiben trotz der n des Drahtſtiftverbandes die größeren
Werke Rheinlands, Weſtfalens und Oberſchleſiens (oberſchleſiſche
Eiſeninduſtrie) zuſammen. Dies war bereits vorgeſehen, falls der
Zuſammenſchluß aller Werke ſcheitern ſetch:

—y. Bochumer Verein für Gußſta

jahr wird nach der „B. B.Z.“ auf 15 2 (wie im Vorjahre)
geſchätzt.
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Die Verwaltung der Mokorenfabrik Oberurſel, Aktien
geſellſchaft, wird, wie die „B. B..“ ſchreibt, nach reichlichen Ab
ſchreib n eine Dividende von 79 (i. V. 5v 90) vorſchlagen.
Der Geſchäftsgang wird von der Verwaltung als ein günſtiger
bezeichnet.

Düſſeldorf, 16. Junr. Kohlen und Eiſenmarkt lebhaft
bei flottem Abruf.

——y. Bei den Schleſiſchen Kohlen und Koks Werken in Gottes
berg iſt nach den bis jetzt vorliegenden Betriebsergebniſſen auch für
das Geſchäftsjahr 1904/05 eine Dividende nicht zu erwarten.

y. Vereinigung von deutſchen Beſitzern der mit 6 Jahres
dividende garantierten Aktien der Niederländiſchen Südafrikaniſchen
Eiſenbahn- Geſellſchaft. Jn einer kürzlich ſtattgehabten Komitee-
Sitzung iſt beſchloſſen worden, vom 20. d. M. ab eine weitere Rate
von 25 zur Auszahlung zu bringen. Bisher ſind 2890 pro
Certificat zurückgezahlt worden.

Die Generalverſammlung der Meridionalbahn Geſell
ſchaft genehmigte alle Anträge des Verwaltungsrats, die Bilanz
und die Dibidende, ſowie die mit der Regierung vereinbarte Liqui
dation der gegenſeitigen Guthaben und autoriſierte den Ver
waltungsrat zum Abſchluß des Vertrages mit der Regierung ſowohl
für den eventuellen Rückkauf als auch für den Weiterbetrieb der
Meridionalbahnen. Nach einer Meldung der „Frankf. Ztg.“ hat
ſich der Abſchluß der italieniſchen Meridionalbahn
erheblich gebeſſert; nach Verteilung von 5 9 Grunddividende bleibt
ein von 42095 370 e 8 029 568 Lire geſtiegener Reingewinn;
die Steigerung iſt eine Folge der Erhöhung der Einnahmen und des
Wegfalles von 2 Millionen Lire Abſchreibung auf das nunmehr
gedeckte Defizit der alten Penſionskaſſen; da die Superdividende
mit 15 unverändert bleibt, werden die Rückſtellungen von
1728 774 auf 5 030 336 Lire erhöht,

4 anno
Halleſche Dampfſchiffahrt.

Firma Auguſt Mann, Halle a. S., Erſte Halleſche
Dampfſchiffahrt- und Lagerhaus-Geſellſchaft, teilt
uns mit, daß Kahn Nr. 1233, Schiffer Fiſcher, mit Stückgut von
Hamburg am 16. Juni hier eingetroffen iſt.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Bäckermeiſter Friedrich Hermann Wagner in Dörfel i. Exzgeb.

Witwe Auguſte Dreiack in Bernburg. Nachlaß der Drechſlermeiſters
witwe Marie Thereſe Mattner geb. Trobiſch in Kötzſchenbroda bei
Dresden. Pugtzwarenhändlerin Roſa Stollberg geb. Gohlke in
Halle a. S. Kaufmann Paul Voigtlander in Sondershauſen.

1 S
Kursbericht der Bankſirmen zu Halle a. S. vom 17. Juni.

n

Dividende ins
ins lauf rot eine fur Kart

Hallesche conv. 392 90 StadtAnleihe von 1882 /4 u. o 3 99,256
Hallesche 32 v Theater-Anleihe von 1883 4 u. 10 32 22.256Hallesche 392 96 Ffadt- Anleihe von 1886 u. o 3 99,
Hallesche 392 90 Ftadt-Anſeihe von 1892 a u. 8 99,600
Hallesche 4 90 Sfadt-Anleſhe von 1900 u. 14 101,100
Akener 32 90 Stadt- Anleihe u.Erfurter 392 90 Stadt- Anleihe a u. o 3 99,000
Erfurter 4 90 Stadt-Anleihe III von 1893 a u. o hErfurter 4 90 Stadt- Anleihe von 1901 a u. o 4 5
Halberstädter 372 96 Sfadt- Anleihe verschied. 3 98,750Nanmhurte: 3 Stadt Anvine u. 7 3 98,500Zerhster 392 90 Ftadt- Anleihe u. 23 99,250landschaftliche 392 90 Zenfral-Pfandbriefe a u. 3 99,900
Sächsitche 4 96 landschaftliche Pfandbriefe a u. 4
Süchsische 392 90 landschaffiche Pfandbriefe a u. 3 99,756
Sächsische 3 96 landschaftliche Pfanädriefe u. 13Fächslsche 398 90 Provinzial Anleihe verschied. 36009250
Knappschaſtsberufsgenossenschaft 4 90 Anleihe von

1899, vetöndig pro I. Juli 1906 a. 4. 100,000Unstrut-Regul, 392 96 di en u. 99.260Bernburger 492 9Nasthinenfab, Obj. rüccz. 10390 u. “77 45101,006
Bruckdorf-Hieflebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

chuldverschreibungen unkündbar bis to10 u. 4 1101,750Cröllwitrer Papierfabrit, 496 ypoth.- Anleibe u. 101,756
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 u. o 4 102,756
kisenacher Kammgarnsyinnerei 492 90 Ohbliget.

rückt. mit 102 90 4 10 un 4 102,250Fabrik landw, Maschinen F. 2immermann Co.,

A.-0., 490 Tefſschuldr. rüctz. mit 193 90 4 101,506
Grube Olückauf 472 90 Obligaſſonen a u. 45 101,50BHalle-Hetistedter 3 Eb. Obl. u I 3995,006
Halle-Hettsfedter 492 90 E. Obl, m u. 452 103,250
Hallesche Stratenbahn 4 9 0bl. m u. 191.000Körbiscorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 101,006Haumburger Braunkohlen abg. 4960 Hypofh.-Ant,

abrügl!. Zinsen dis 31. Dezember 1905 u. 4 1101,000Sächriech- Thür. Braunkohſ.-Verw. 4 90 Schuldr. u. 14 1101006
Sächtisch Thür. Braunk.-Verw. II. An rüctz, 102 90 u. 4 101,506
Valdauer Braunkohlen 4 90 rütkz. 102 960 u. o 4 102,000
Waldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 a u. o 4 1101000
Verchen-eſbenf, Braunk. 496 Anſeſne v. 1890 u. 4 101,600
Werschen-elbenf. Braunk, 4 9 Anſeihe v. 1898 u. o 4 101,600Werschen-Weſbenf. Braunt, 4 90 Anleihe v. 1902 75 u. 4 101,606
Leitrer Paraff. u. Solerdlfabrik 4 90 ank. b. 1004 u. 4 101,250
Hallesche Bankverein-Aktien r 892 9 4 163,506Spar und Vorschußbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorfer Papierfabtſk- Aktien 10 12 4 249,006Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 17 10 9 4
Crölbwitzer Papferfabrik- Akten 277 12 12 4 257,000
Cönnerner Malzfabrik-Attien 16 12 11 4 1090,000
Dörttewita-Rattmannsdorter Braunk.-Ind.-Aktien 2 25 4 56,500
Dörstewit2-Rattmannsdorfer Braunt.-Vort. Aktien 5 5 4 100,00B
kilendurger Kattun-Manufaktur- Aktien 5 5 4 110,00B
feldschlößchen-Breuerei- Aktien 10 0 0 4 25,750
Glauziger Zuckerkabrik-Aktfen e 62 10 4 125,000Halle-Hettsfedter Eſsenbahn- Aktien lit. A. bis

908 goramſert 392 9 3 4 81,900Hallesche Aſien -Bierhbrauere-Akfien o 1.2 94.00BHalesche Maschinenfabrik- Aktien 9 18 4 400,00B
Hallesche Straßenbahn Aktien 1 454 (119,500allesche Pertland-Cementfabrik-Aktien 0 1 4 106,500
Hildebrandeche Mühſenwerke-Aktien 10 9 4 164,00B
ördisdorfer Duckertabrik-Artien 8 -14 1143,006Kyffhäuserhütte A.-Maschfabr. v. Paul Reuß Aktten 1 60 20 4 305,0060
Landsberger NMalzfabrik-Aktien 177 8 10 4 180,00b
Naumburger Braunkohlen-Aktien 10 l 4 190,000NMemberger Malzfabrik-Ahtien o 3 5 4 110,00BNienburger Schlodmälterei-Aktien 3 5 4 95,000Biehecksche Hontanwerke-Ikfien 12 4 216,000Süchs.-Thör, Draunkohlen-Sf.-Aktſen 0 2 4Sächs.-Ihür, Braunkehlen-St.-Pr.- Aktien Em. 0 5 4
Sächs.-Thür. Draunkohlen-5t.-Pr.-Aknen Il, Em. t

Valdauer Braunkohlen Aktien 12 4 220,000Wegolin Hübner- Aktion 8 8 4 136,500Vferschen-Wetdenfelset Draunkohlen-Akften 14 4 1259,006
Zeitrer Maschinenfabrik-Aktien (Schaede) 7 7 7 4
Zeitrer Paraſfin- und Solatötfadrik- Aktien 4 1167.000Zecherraffinerie Haſſe Akiſen u 23 s 90 etw. BZuerraffinerte Ratſe tm Aktien abz. Uns b. 4 175,00
Bruckdert-iefobener borgbau-Vereins-Kuxe ohne Lideen o. I.
Hall. Konsolid, Pfännerzchaſts-Kuze 7 420,000

e Kurse der mit bezeichneten Papiere vorntehen sich in Nark für ein Stück.

frrt 2
WochenMarktberichte.

Braunſchweig 16. Juni. (Originalbericht v. Quenſell
v Spannuth.) Rohzucker: Durch die Feſttage unterbrochen,
verlief das Geſchäft wieder in träger und ſehr ruhiger Haltung. Das
Angebot von Kornzucker blieb auf einige Partien beſchränkt. Die
Nachfrage der Raffinerien iſt nur ganz vereinzelt vorhanden. Die
Preiſe ſtellen ſich am Wochenſchluß etwas niedriger wie zuletzt. Jn neuer
Ernte ruht das Geſchäft vollſtändig mangels Angebot wie Nachfrage.
Der Marktſchluß iſt matter.

Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks in effektiver Ware beträgt
ta. 7000 Ztr.

Es notieren heute für 100 kg Brotraffinade 46,60 loſe in
blau Papier, Würfelraffinade J 49,50--48,50 inkl. Kiſte, Würfel
raffinade II 47,50 C inkl. Kiſte gem. Raffinade 48,50-46,50
inkl. Sack b. f. n., gen. Melis 44,50--44,00 inkl. Sack b. f. n.,
für 50 kg Kryſtallzüucker Kornzucker 889 Rdmt.

excl, Nachprodukte 759 Römt. excl. Rüben
melaſſe 439 Bé a. G. (81,59 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur
Entzuckerung und für Brennereien AK per 50 kg excl. Tonne.

Tages-Marktberichte.
New--York, 16. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15. Juni.) Baum-
wolle Preis in New-York 9,15 (9,10), Lieferung Aug. 8,66
(8,72), Lieferung Okt. 8,77 (8,86,, in New Ocleans 9
(9), Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),
in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, Weſtern ſteam
7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,30 (7,30), Mais“) per
Juli 98 (883 Sept. 97 (d7 Dez. Weizen**)
roter Winterweizen loco 1071 (107x), Weizen ver Juni

ver Juli 934 (92 per Sept. 88& (87Dez. 88 (87 Getreidefracht nach Liverpobl 1 (1),
fair Rio Nr. 7 73 (73 Rio Ne. 7 perJ 6,40 (6,30), per Sept. 6,60 (6,45), Mehl, Spring Wheat

clears Zucker 35/ (33,60 (3,60), Zinn 30,80
(30,30--30,50), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais: ſte tig.
2*) Tendenz Weizen: feſt.

Chieago, 16. Juni, 6 Uhr abends.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 15.

per Sept.er Juli 88!/ eulj 532 (538Gr 8
üli i2,67X (12,60).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais behauptet.

Warenber
841

peck ſhort elear 7,873 7,628 (7,37X 7,62X), Pork per

27J

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 17. Juni,

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuderexel., von 889 Rend. 11,50-11,623.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 9,30-9,50. Tendenz: ruhig.

gung Wei z e
(83x), Mais

chmalz per Juli 7,271 (7,30), per Sept. 7,47

30,50

ich t.
n

per

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 17. Juni. Fremder Weizen auf zweiter Hand billiger
offeriert; Rußland wünſcht Gebote auf Hafer und Roggen. Mais
verharrt in feſter Haltung. Rüböl träge.

Weizen Juli 174,00 Sept. 171,00 Dezbr. 173,00
Noggen Juli 158,50 Sept. 144,50 Dezbr. 145,50
Hafer Juli 138,75 Septbr. 137,50 A.
Mais Juli 125,75 Septbr. 121,25
Räböl Oktbr. 48,90 Dezbr. 49,40 G.

Börſe von Berlin vom 17. Junr.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Schwerfälligkeit der geſtrigen Börſen und der ſtille Verlauf
der NewYorker Börſe bewirkte hier bei Eröffnung eine im allge
meinen luſtloſe Haltung, zu der übrigens das Anziehen des täglichen
Geldes bis zu 3 9 beitrug. Jm übrigen machten jedoch die vor
liegenden Meldungen, wie die Ankündigung eines bevorſtehenden

Waffenſtillſtandes, der der Friedenskonferenz in Waſhington den
Weg bahnen ſoll, ebenſowenig einen Eindruck wie die geſtrigen
Londoner Gerüchte über die MarvokkoFrage.
zum Teil um Bruchteile niedriger ein.
Kohlenaktien um 6 bis 3 95 ſchwächer.

ſpäter feſt.
Schiffahrtsaktien ſchwächer.

ruſſiſche

Amerikaner beſſer.
anfangs träger, Bahnen

Banken ſetzten nur
Von Montanwerten waren

Heimiſche Fonds ruhig,
anregungslos,

Später Banken
etwas anziehend, Montanwerke gut erholt, Rheinſtahl 19 höher,
Bochumer feſt auf Rückkäu fe. Türken anziehend auf Paris. Zu
Beginn der zweiten Vörſenſtunde auf feſteres Petersburg Ruſſiſche
Bank höher; in allen übrigen Märkten jedvch bei äußerſt einge
engtem Verkehr Kurſe kaum behauptet. Privatdiskont 2 Prozent.

Preſsnotierungen für Kuxe em 17. Juni.
(Bigoner Berieht der Hallesehen Zeitung.

n

Brotraffinade I. ohne Faß ad ſach.Kryſtallzucker I. mit Sack Kohblen-Kare: frage gebot Kali-Werte: frage gedoTendenz: ruhig.

Gem. Rafſinade mit Sack Rerusaa 850 650 670Gem. Melis mit Sack Graf Bismarck 75000 Beine 10300 10400Grat ügust 7500 Burbach. 14575 14650Rohzuger I. Produkt Tranſito frei an Wo önig u 225 ln i9 iiz60er Juni 23,55G, 23,65B. Oktober 20,30G, 20,45B. 7 r um. 163 n n 2040 200;2 -Sondershausen 17550 17850uli 23,65G, m 20,106, 20,10B. r dies 59 hen deren 2275 2325
3,85B. Tendenz ruhig. remonia 320 hattorf, 1025 1050Auguſt 23,80G, 23, s s er J ioo ewig i 13450Hamburg, den 17. Juni. r Err-Raxe: Heldrungen und U 4425 1475

4 7 3090 53(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung. gattt d. ventee. 485) e 7233
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. r den deryw. er. n 2150 emer. u 2000

F i srel-Salzgitter A.-0.J en r h h Vord damonyz Michen 940 1600 Meine i56od 15700
uni 223,66. ober 20,36.Juli 23,75. Dezember 19,90. Tendenz: ruhig. eAuguſt 23,90. März 20,25.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 17. Iuni, 2 Uhr naehmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint Risenbahn-Aktien. Consolidation Schalke 0003 Orevstein Köppel. 207,1060

e iittt tt t e e eLüheck-Büchen. s Gägs 206,253 I ſein. Siahlwerke 206.,10v0u 4 m I er e köre R inS 7 ektrische Rochhahn 25,75b6 o. luvxemb. V. 200,1060 Fombacher Hütte 224, 2566Amsterdam Kurz 169,25 Grosse Berliner Straßenbahn 184.25 Deutsche v U 354,3066 Rositzer Draunkohlen 268.00660Brüssel 81,10 ftanzesen ulf. 142,25 do. Va 3 u. NMun. a 321. 5006 do. Tuchotfäbtik 161,70Italien e 83 lomberden ull. 18,60 Donnersmartk- Hüte kond. 265,90b6G Sächs.-Thür, Braunk. 115,0060Kopenhagen ri2 Canada-Pazific abg. 149,70 ortmunder Union lit. 90,0060 do. (o, Si. Pf. 125,006London e 2245 Goiiharddahn ortmwonder Union lit. D. 101,90 Saſine Salzungen 116,000New-Vork itta 349 ltalten. Heridionalbahn a Dynamit-Trust. 183,60 Sangerhäuser Match. 23630Paris n 81,30 do. Mittelmoerdahn jlenburger Hattun 106,750 Schaker Gruben 584, 5066Schein 81,45 1uxemb. Prinz Heintichbahn 117,1060 Mtracht, dern. e 340.00 chering, Chem. Fahre 918.1000Petersburg Westsizilianiſsche kisenbakn 51,60 kſekfra Dresden 82,5006 Schles. Bergb. in. 986,0060
ien e 8510 im kiektr. Voterg. kürſch. 18325B 5chles. Porfſ. Zement. 209250Geläsorien Eisenbahn-Prioritäten. kidnpiſer vunnnhe 73 n tn v ehe 14 J 7 ren 0. izen u 7 5 25 ult- naudt. havereigns ehe 20,52 öhm, Horäb. Gold 0bl. kniedr. heim Pr.- Akt. 135,2566 Ffement Glashüfteg 266,1066
frantz Siüche e o Dun Prahe o. o 101 60 Keisw. kireng. e 209,75 Hanf. Chem. Fabtjk 153.75Amerikanische Noten 4.19 8 o Lesterr. Gold Pr. 682 Gelsenkirch. Berg. 229,30 J Ffeffin-Bredower Portl. demenf 167.006

Belgische d. 81.15 5 o r 2 e v v g: h Vulkan 3112,67 Bra n 0. 0. F. 2 tobwasser lit. hu ge. r 20.46 2 7 Noskan kjäcan Pr. 7 Gerellsthaft f. elektr. Untern. [149.25603 Ftolberg. Zinkh. neue 1725000
Ferrcinhe 81.25 3 ranskaubasische Pr. J Glauziger Tuäcerfabrik 125,0066 Sudenburger Mosch, 104.90jſeſiendizche do. tet e 10390 Leepriger Fecke 1876060 fo Eisenh. St.-fr. 102.5Palienische do. 81 35 8 e 2 108.90 esche n be t O. do, eterreichitche e 85.20 o lerbg Dirert d.““ annov. Bauges, St.-Pr. II3, Thüringer Selinen 256egee H. e eltenihe ben di z. 620 e ſehen a hübter, Nah

ine do. 81.3 9 en 1 g8 S 975 aſpener erg al Westere elner Alkali.Schweizer do. 5 4 w. u c 22 Hartmann 79 Maschinenfabr. Wesif. rin

Don emen mee872 90 Deutsche Reichs- Anleihe W 4 e Iouis u. S. Fr. Fef. 1951. 76.500 nner Werant 106,500 ſrede, Mäleteſ.

90 do. 9 ,30 e 2 ibernia ergw. es. 7 Wurm-Revier ehe 7, 60o o. do. u. 90,80 Sechitfahrts-Aktien. Hiſdedrand, Nühſen 164 7500 eilte Masthinenfadt, 214600634 2 Freukitche tat Inahte.. 7 re ef s r de T W34 an. o beee ber i in r. Sohne Kyrss.892 90 Bad Sfaats-Anl. 1904 ank. 12 100,403 Kahla Porrellan z 491, 9066 Tevdent fill.
4 90 Bayer. Slaefs-Anl. d. 06 1 Bank-Aktien, Raliwerie äschereleben 17 e oge

V 9 0 256 i 25 3 5 h3 remner Matin 1002 87 Tervinch- er. Eſterfeld. e 166. 1966 s 43325 h re i
490 Pr. m m n beugt r en r m r Mut r d Aer 383 v. 87. 506 e 6 rhisdorfer u a i 285 ohto-Ko 22J isk.- 9,00Ich e annneeeeeeNchehde Saale. herſe, 8708 Hentze lanerr dank a t (encahäſte (265.00 tannoten 14375
3 Rhelgprovint 3 4 tonv. 99,5000 Deutsche kank e e e Leopoldsgrube Eädetiia2 I113,90 lömbarden 18,4032 90 Apolda 1895 do. ebersee-Bank 58.75 e o. ob Haen, Mitteigeetiehn 94,903 90 Derlinet 188298. 100. 100 Diskonte-Kommandit-Ant. 190.25 o. 121,800 3 90 Reſthsatſeihe 90,20
2 rin 1893 1501 reren e ä 188 1. Im 4 Co. 3 dahin tn L e 93 251,00

a 4 et ich T S j Vere n nrer i u 2 tonv. 101.25B Gothaer Grundkredit-Bank. 162,9060 en Boa a 4 90.00
3 do. 1886., 1892 99,70B beipziger Kreditanstalt W 177.400 enden à Jawerie n 94 7560 anahütit
4 90 Wagäeburger 1891, unconv. 1910 104.000 Negdeburger Bankverein 138508 Milowicer Fisen 1660.,75 Konsolidation

9 o. 1875 1902 99.900 o. Privethank 116,756 älveim Beth. 193,006 Geisenkitchener Berger 229,50
4 90 e t ten r den 0600 u et IIIIIIIIIII W ß z z v in 232 90 München 1903 04 32106 P an 908 iederl. Kohlenw. 145,75 roße Berl. Straßenbahnz 4 n 1897/1900 conv. 8,70B Leztert. Kredit Ansta t. 206, 0060 Merästern Sleinkohlen e en en en (279,2566 famburger Pakelfaht 151.00
3 90 Weimar 1888 20.25 Feieredurnen Diatentertentugz a Se Oberechi. kitent. Bed. 142,0000 fetädeufscher Ueyd 12335S Preubische koden- Kredit -Bant 200500 ds. E.-lod.-Karo-h, 131,75 Dynatwit-Trust e e 1 183,90Pfanäbrieko. geigeont Tenfta. Boden Kredit obern Robert e Ib
2 landschaft]. Lentt.-Plbr. Tug Russleche dank k. um. handel 185.0 c3 do. Säcnische Bank 137 500e o. do 88,806 Schoeffheus. Dankrerein 146.2560 Kursnotierungen der Leipziger Börse
5 ne Leneegfiadt. z Hirhen Waaren vom J Funt, 1 Vnr r J ane e e n W ammer Schmidt in Leipzig.a Btuntepepiere Brauerei -Aktien. nene 1005 n h5 9 Chineven 18989 gr. 101, 0 309 Kichtieche Fente 88,65B J Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7,, 150,60649 90 do. 1608 gr. 96,60 J Palzonhofer e 265,90 352 95 do. titaaftanl. 1100,706 rede leipaſger Kradenbahnt 7 75 176.250
1,30 Oriechen on 22. 1006 Schuſfheiss 285, 5060 in r Mtadtenleihel 1100,40B. Haſlesthe Stratenbahn 1 e 119,50B
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ßankhaus Paul Schausei Co., Halle a. T Eilenburg
Concoräio Bergw.

Am- F. VerKknaut von Wertpapferen, Eiml
zxinsung von Goldeinlagen, Conte-Corrent- eehgeol-Vron Coupons, Ver-

erKohpote
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Ernst Haassengier C0,,
Bankgeschäft, Halle a. S.,empfehlen ihre Dionste für alle bankgeschüäftl. Se

u. a. für (8699

An- u. Verkauf v. Effekten DisKontierung
guter Wechsel--Inkasso--Konto-Korrent-,
Depositen-, CheecK- u. Lombard-VerKehr.

a UypothekKen- Verkehr. n
Kostenfreier Verkauf bis 1914 unkündbarer sicherer

39 u. iger Hypotheken-Pfandbriefe.

Französisceh
erteilt gründlich MIlle. Favarger,

Breitestrasse (6, II. [8025

Bitte ausschneiden!
Celegenheits- Gedichte

Begleitworte zu Geschenken,
Prologe, Tafellieder (ernst u.
humoristisch) für Vereine,
IHochzeiten, Jubiläen, lustspiel-

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

Billige Preise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14.

Vür Liebhaber
einer feinen Postkarte empfehle
meine zartfarbigen Leinen-Post-
karten, äusserst vornehm wirkend
mit Monogramm, Buchstaben

oder Adressen-Aufdruck.

Otto Strube,
Barfüsserstr. 11. FPernspr. 703.

Portemonnaie mit Inhalt
iſt liegen geblieben am Stande von
Rauchhaupt aus Gröbers
auf dem hieſigen Buttermarkte.

Adoption,
Hübſcher, gut entwickelter Knabe,
1 Monate alt, von guter Herkunft,

ſoll als eigen abgegeben werden.
Gefl. Off. unt. Z. p. 500 an die
Expedition d. Ztg. erb. [8645

Ich war gelähmt
durch Nervenſchläge, wo mir kein
Arzt helfen konnte, doch durch das
Maſſieren der Frau A. Momig-
mann hier, Töpferplan 9,am Leipziger Turm, bin ich wieder

hergeſtellt. Dies zur weiteren
Empfehlung der Obigen, was ich
ihr durch großen Dank verpflichtet
bin. Frau Anna Helbig,
Halle, Brunoswarte. [8718

Geenhe

Aarhuäh

F K(ader ſiöherwiebach

Ziütronen
für Wiederverkäufer billigſt bei

Bernh. Barth, Sſtraße 1Gut ſtzende Korſelts

vonl,00-—8,00 Mk. empfiehlt (8018H. Schneo Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

n Mk m a gesSch 0d Ge pör o e
acht mitRebenufehegcer Sehutzmarke

beseitigt r eFrünglich
Taubheſt önrenkigs

Ohrensausen.
Schwerhörigweit
elbst in c fällenFr. pr. Fl. M g. 50.f. Schmiot mit e
III

Löwen-Apotheke, Halle a. S., a. Markt.
Inhalt:20gr O. z dulec. igol. Caje-
putis3g O. Chamomill. 3g 0l. Campferet.
V

M Man vdüäckt zuverläſſig mit

S GermanigBacpulver
Millionenfach rege

à 10 T a 50 9.
e Erhäinch Je er

und durch Plakat bekannte Verkaufszsſtellen.

Th. Franz, a
Geſchäftsſchluß 7 Uhr Abdg. Sonnt. 92 Vorm.

AchtungGelegenheit! ung Juni
gut ein leerer Möbelwagen von

alle über Merſeburg, Weißen-Rls nach Zeitz zurück. Offerten
fur zu richten an Hermann
Findeisen, Fuhrwerkösbeſitzer,
Zeitz, Bismarckſtr. 4. 18691

Alle Backlſormen:
Napfkuchenformen
Puddingformen

Eisformen
Sülz,Aspie, Gelkeformen
Flammeri u. Crèmeformen
Waffel-, Pilz-u. Uhrfedereiſen
Teebrotformen

Biskuitförmchen
Ansſtecher

Paſteteneiſen
Spritzkuchenſpritzen
Königskuchenformen
Torten-u. Sandkuchenformen

Schneekeſſel u. Schläger
Mehlſpeiſeformen

Honigkuchenformen
Springerlesformen

Spekulatiusformen
ſtetsneueMuſteringrößter Auswahl

empfiehlt
Th. Franz, Hoflieferaut,

Lünstliehe Dälne,
Plombieren, Stiftzähne,

Spez. sohmerzloses Zahnziehen.
Zahlreiche Anerkennungen.

Reparaturen. Umarheitungen.

Emil Thiele,
part. 37 Leipzigerstr. 37 part.

vis-à-vis „Rotes Roß“.
Mäßige Preiſe. Teilzahlungen.

Urin-Untersuchung
chemiſch u. mikroſkop., ſowie

[8705

auf Tuberkelbazillen [8011
gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krütgen,
Königſtr. 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Perſouen,
die verlangt werden. J

Mehrere jüngerePfefferküchler
per ſofort oder ſpäter gegen hohen
Lohn geſucht. Offerten mit An
gabe der bisherigen Tätigkeit
werden unter C Z. s. 503an die Exped. d. Ztg. erbeten.
Vertreter gesucht

von einer [8629
Hausapothekenfabrik
die bei Drogiſten, Möbelhänd-
lern und Luxuswarengeſchäften
gut eingeführt ſind. Offerten mit
Referenzen unter F. K. 4429
an Rud. Mosse, Karlsruhe i. B.
erbeten.

Nöbeltischler,
ältere erf. Leute, zur Anfertigung
feiner Möbel finden Beſchäftigung.

Ziegenhorn Juecker,
Hofmöbelfabrik, Erfurt.

Gr. Märkerſtr.

Prüfung v. Auswurf

W

Tadellos und schnell
reinigt und färbt alles

A. Mauersberger,
Färberei und chemische Reinigungs Anstalt.

Mechanisches Teppich-Klopfwerk.
Grösstes Etablissement der Provinz. Ueber 100 Angestellte u. Arbeiter.

6 Filialen in Halle (und div. Annahmestellen).
Abholen und Rückliefern Kostenfrei.

Fernruf 1248 und 1252.
[8683

Fahrik-Fernruf Ammendorf 20.

Original Entwü

Marmorarheiten.

rfe.

Grabdenkmäler
Spezialität: Erhhegrähbnisse.

Grabeinfassungen,
Bauausführungen.

Fr. Söllinger, Halle a. S.
Steinmetzmeister u. Bildhauer

Fernruf 1189.

Delitzscherstr. gö,

direkt am Zentralbahnhof.

Buchdruckerei
Otto Tkiele (Ralleſche Zeitung

Gr. Brauhausstr. 30. Halle a. S. Beipzigerstr. 87.

Geſucht ſofort eine tüchtige

Wirtſchafterin
für Landſchloß. Off. an Generalin
V. MHobe, Schloß Tucheim bei

Genthin. [8642
die ſich anbieten.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt

unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischèer,
Stellenvermittler, [8023

Am Güterbahnhof Z2, II.
Prima Referenzen.

Perſonen,

X Ein unverheirateter 18709
L Kuhfütterer
X geſucht. Franckeſtraße 17.

Zum 15. Auguſt oder 1. Septbr.
wird gewandtes, nicht zu junges

Stubenmäduhen,
das gute Zeugniſſe aus ähnlichenStellen aufweiſen kann, bei hohem

Lohn geſucht. Vermittelung nicht

ausgeſchloſſen. z We zwi d
4 und 6 Uhr. Frau händlerGrosse, Funeueht 10.

Auf einem Gute in der Stadt
a zum 1. Juli ein beſcheidenes

W [8639welches g G häuslichen Ar

n unterzieht, als StützeStellung. Offerten mit Gehalts
nſprüche ſind zu aZ. o. 499 an die Exped. d

urgt2. Knechte, s
ſowie Familien und Burſchen
beſorgt Louise BärwinKel
geb. Rudo, Stellenvermittlerin,Merſeburgerſtr. 9, Teleph. 2565.

Gebildetes junges Mädchen ſucht
Stellung als Geſellſchafterin u.
z. Unterſtützung im Haushalt geg.
mäßig, Honorar. Eintritt ev. ſofort.
Gefl. Off. erb. unt. Z. h. 493
an die Expedition dieſer Zeitung.

Vermietungen.

Hochherrſchaftl. Vohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht-anlage, Zentralheizung ſofort oder

ſpäter zu vermieten. 857

Franckeſtr. 17
iſt die II. Etage zu vermieten.

Tanubeuſtr. 14, I
3 Zimmer, Schlafſtube, Küche u.
Zubehör an kleine Familie per
1. 7. oder ſpäter zu vermieten.
Preis 500 Mark. Näh. Kontor.

Für m od. Einj.-Freiw.r Artillerie.
Einj. Freiw. vermietet geweſen)
zu vermieten.

Merſeburgerſtr. 96, III. l.

Geldv erkehrt

75 000 Mark
124 060 Mk., erſte Wohnlage, Ge-

ſamtfläche 1100 qm alter Baum-
beſtand, 1. Oktober geſucht. Unter
händler verbeten. Off. unt. B. d.
1111 an Rudolf Mosse, Halle.

Iehsuche auf mein Gut
eine I. Ackerhypothek von30000 Ilk. a
innerhalb des (0Ofachen
Reinertrages, Direkte
Offerten unter Z. K. 495
an die Pxped. d. Ztg. [8598

für ländl. Grundſtück innerhalb
50 der Wert und Feuertaxe
geſucht. Off. unt. O. 5323 an
Haasenstein Vogler,7 A. G. Halle o S [8706

Fein möbl, Zimmer (bisher an

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgelieben
werden; auch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höcehsten
Beleihungsgrenze.
B. J. Raer,

alle a. S., [7916
Leiprigerstr. 30.
I. Mypothel

geſucht.
Für ein magiſtratlich konzeſſio-

niertes und geſichertes induſtrielles
Unternehmen wird f. Erweiterungs
zwecke eine erſte Hypothek von
50 000 Mk. zu 5 geſucht. Feuer
kaſſe 120 000 Mk. e unter
Z. r. 502 an d. Exped. d. Ztg.

1 000 000 Mark
Stifts- u. Privatgelder von 3
an auf Acker auszuleihen. [7999

H. Silberberg, Halberstadt.

ratenweiſe Rückz.,
kul. Beding., giebt diskret u. ſchnell
Eichhaum, Berlin, Großgörſchen-

Rückp.ſtraße 4. Zahlr. Dankſchr.

à 49 zur erſten Stelle, Taxe e

Heinrich Reum
Dekorateur

Blücherstr. 16. Fernruf2654.

Moderne Dekoration
und Polster-Möbel,
Solide Ausführung.

[8024 4

ſſſmbeersaft
per 1 Pfd. 60 Pfg. m

A. Krantez Nachf.
Gr. z 11. Fernſpr. 2064.

Rabatt.

J

Voerreise
am 22. ds. mittags bis 24. Juli.
Dr, med. Dauekert.

n

Wenn
Sie einen

Sonnen-

Sohirm

recht vorteilhaft kaufen wollen,
ſo bietet Jhnen die

Schirmfabrik

F. 3. Xeinzel,
Leipzigerſtraße 98

die beſte

Gelegenheit.
Rabatt Marken.

Schirm-Bezüge in 1 Stunde.

Prich ſeine
Goldschmied

Geiststrasse 65
bittet um Besichtigung

seiner Auslagen.
R.-Sp.- V.

Familienngchrichten.

et
S Geburts Anzeige.
S Statt besonderer Neldung. S
S Hocherfreut zeigen die Ge-

burt eines kräftigen Jungen

S an SBerlin, z. Zt. Halle.
S 2S H. Högel und Frau

S Helene geb. Windesheim. S
le lezlseziezieziziezlzlezieee

Verlobt: Frl. Eliſabeth Taetz
mit Hrn. Mühlenbeſitzer Paul
Gramberg (Bieſtern Burg-
mühle). Frl. Marie Bohnſtedt
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Erwin
Rödenbeck (Luckau i. L. Ritter-
gut t Mittelfrohna b. Limbach).
Frl. Frieda Redelmeier mit Hrn.Martin Keibel (Sondershauſen--

Neubrandenburg). Frl. Jda
Lange mit Hrn. Herm. Tröſter
(Leipzig). Freiin Thea von demKneſebeckMilendonk mit Hrn.
Achaz Graf von der Schulen
burg (Tylſen--Beetzendorf).

Verehelicht: Hr. Pfarrer
Walter Orvhal mit Frl. Jlſe
Kamlah (Lipke Grunewald).
Hr. Gerichtsaſſeſſor Auguſt
Giersberg mit Frl. Käthe Lach

mann h i. S.).Hr. Alfred Brünner mit rMargarete Großer (Bitterfel
Brehna).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. Lüdecke (Remſcheid). Hrn.
Leutnant Guſtav von Hoch-
waechter (Kaſſel). Hrn. Poſt-
aſſiſtent Walter Löffler (Lützen).
Hrn. Gerichtsaſſeſſor Kutzner
Hirſchberg). Hrn. Ernſt KittelSein Hrn. Graf von Zech
(Goſeck). h Emil Pan
Du ig-Eutritzſch). Einober Hrn. Paſtor RSaenter (Mittelſaida). Hrn.

Hermann Langrock (Dölitz bei
(Jeipzig). Hrn. Erich Peterke
(Leipzig).

Geſtorben: Herr Ritter uts
J Wer Karl Schultz (Venz).
Herr Rentner Otto Strümpf

olmirſtedt). Hr. K. GroſſeS her. Hr. Regierungs
Sekretär a. D. Louis Körner
(Magdeburg-N.) Herr Karl
Heidelberger (Plauen). Hr. Poſt
meiſter Müller (Ahrweiler). Hr.
Poſtmeiſter Joh. Koepke (Frei
burg). Hr. Jngenieur K. Gieſe
Er Hr. Tiſchlermeiſter

il Schramm (Dohna). Hr.
Schloſſermeiſter Heinrich Becker
(Nordhauſen). Fr. Amalie Reiter

eb. Holland rig FrauBate Thereſe Burkhart geb.

v. Schultz (Torgau). Frau
Ziems geb. Fiſcher

(Magdeburag).
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Eonntag 2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 18. Jnni 1005.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

2d2d2

Der Krieg in Oſtaſten.
Zwiſchen den Regierungen von Tokio und Petersburg

iſt, ſo meldet Reuters Bureau aus Waſhington, ein
Meinungsaustauſch im Gange, der über Waſhington ge
führt wird und ein Zuſammentreffen des Generals Lene-
witſch mit dem Marſchall Oyama zum Gegenſtande hat.
zweck dieſer Zuſammenkunft ſoll der Abſchluß eines
Vaffenſtillſtandes ſein, der der Friedens
konferenzin Waſhington den Weg ebnen ſoll. An
fänglich dachte man daran, daß ein vorläufiges Protokoll in
Waſhington unterzeichnet werden würde; man glaubt aber
jetzt, daß der Abſchluß eines Waffenſtillſtandes am beſten
den beiden Befehlshabern anzuvertrauen iſt. Die Zeit-
dauer des Waffenſtillſtandes iſt noch nicht beſtimmt; ſie ſoll
verhältnismäßig kurz ſein, ſodaß der Fortgang der
Friedens echungen nach Möglichkeit beſchleunigt wird.

Der Beſuch, den der japaniſche Geſandte am 16. Juni
bei dem Miniſter des Aeußeren Rouvier machte, ſtand, wie verlautet,
in Beziehung zu den Vorbeſprechungen über die Friedensverhand
lungen zwiſchen Rußland und Japan. Jmmerhin wird im
Miniſterium des Aeußeren über dieſen Punkt die größte Zurück
haltung beobachtet.

Trotz der begonnenen Regenzeit wird die japaniſche
Offenſive in der Mandſchurei fortgeſetzt. Die Vor
truppen haben Ordre, in Gewaltmärſchen vorzugehen.
Hakodate befindet ſich noch immer im Belagerungszuſtand.

x

Berichtigung. Unter die „letzten Telegramme“ in Nr. 280 der
„Hall. Ztg.“ hat ſich inſofern ein Druckfehler eingeſchlichen, als
dort u. a. von einer japaniſchen Kriegsforderung an Rußland in
Höhe von 2 bis 4 Millionen Mark die Rede war. Es muß natürlich
2 bis 4 Milliarden heißen.

Zum Tode Wißmanns.
Die Werke, die der große Forſcher über ſeine Reiſen

veröffentlicht hat, zumal ſein auflagenreiches Buch „Unter
deutſcher Flagge quer durch Afrika“ geben
eine lebendige Vorſtellung von der gewinnenden Art ſeines
Weſens, dem ernſten Sinn ſeines Forſchens. „Klug wie
zwölf“ nannten ihn die Araber, denen ſein Name ein
Schrecken geworden. Kein ſchöneres Zeugnis für Wiß-
manns Art vermögen wir aber beizubringen, als das,
welches ihm einſt Fürſt Bismarck ausgeſtellt hat. Mit
einer Deputation kam er auf v. Wißmann zu ſprechen und
da ſagte er: „Der hat zweimal allein Afrika
durchquert und niemals eine Dummheit ge-
macht. Als er zu mir kam und für den Kampf gegen die
Buſchiri um Jnſtruktionen bat, ſagte ich ihm: Aber mein
lieber Major, wie ſoll ich Jhnen Jnſtruktionen geben bei
ſechs Wochen Briefgang nach Sanſibar? Jch bin doch nicht
der ſelige Hofkriegsrat. Jhre einzige Jnſtruktion iſt: zu
ſiegen. Machen Sie Dummheiten, nun, dann ſitze ich eben
drin; denn ich bin ja für Sie verantwortlich. Betrachten
Sie ſich als des Kaiſers Reichskanzler für Oſtafrika. Und

erhat keine Dummheiten gemacht und iſt
mit fleckenlos weißer Weſte zurückge-
kommen.“

Graz, 17. Juni. Ueber den Tod Hermann von
Wißmanns kurſieren hier zwei Verſionen. Die erſte
ſpricht von einem Selbſtmorde. Doch iſt dieſe ſehr un
wahrſcheinlich, trotzdem Wißmann als ſehr nervös bekannt
war. Die zweite wohl einzig richtige Verſion iſt die, daß
v. Wißmann auf der Jagd ſtrauchelte, wobei ſich ſein Ge
wehr entlud und ihm die ganze Schrotladung durch das
linke Auge in das Gehirn drang und ſeinen ſofortigen Tod
zur Folge hatte. Das Unglück geſchah im Jagdgebiete ſeines
Gutes Weißenbach.

Wißmann war als ausgezeichneter Schütze bekannt und
hatte das Gut Weißenbach vor fünf Jahren gekauft, da ihm
eines Nervenleidens wegen der Aufenthalt im Hochgebirge
und in Waldluft vorgeſchrieben war. Er hatte ſich voll
ſtändig erholt und gekräftigt und hätte nach zwei Jahren
wieder eine Afrikareiſe unternehmen können. Das Schloß
Weißenbach enthält große Sammlungen von Objekten aus
Afrika. Wißmann hinterläßt eine Witwe und vier Kinder
von zwei bis zwölf Jahren.

x -ZE
Vermiſchtes.

N. G. C. Die Mitgift der Kronprinzeſſin. Ueber die Mitgift,
die die Herzogin Cecilie bei ihrer Vermählung mit dem deutſchen
Kronprinzen erhalten haben ſoll, ſind allerlei Meldungen in Um
lauf geſetzt worden, die man ohne Ausnahme als rein willkürliche
Kombinationen bezeichnen darf, da naturgemäß über den ganzen
Jnhalt des zwiſchen dem Kronprinzen und ſeiner Verlobten am
3. Juni Perſceerhe Ehevertrages nur den zunächſt be
teiligten Perſonen Genaues bekannt iſt. Jedenfalls darf man
einzelne Summen, die bei dieſer Gelegenheit genannt worden ſind,
als viel zu hoch gegriffen bezeichnen, umſomehr, als nach den Be
ſtimmungen des mecklenburgiſchen Hausgeſetzes die
Mitgift der mecklenburg-ſchweriniſchen Prinzeſſinnen eine verhältnis
mäßig beſcheidene iſt. Das großherzogliche mecklenburgiſch
ſchweriniſche Hausgeſetz vom 23. Juni 1821 ſagt nämlich in ſeinem
8 8: „Wegen des Unterhaltes und der Apanage der Fürſtlichen
Prinzen und Prinzeſſinnen wird hiermit feſtgeſetzt: 1. Was der
regierende Herr während ſeines Lebens ſeinen Kindern und Enkeln
ausſetzen und geben will, bleibt ſeinem Ermeſſen und ſeiner väter-
lichen Liebe überlaſſen. Jedoch wird derſelbe, wenn ſie ſich mit
ſeiner Zuſtimmung vermählen, oder ihren eigenen Hausſtand an
fangen, oder die feſtgeſetzten Jahre der Volljährigkeit erreichen,
ſo für ſie ſorgen, wie es der Stand eines Mecklenburgiſchen Prinzen,
oder einer Mecklenburgiſchen Prinzeſſin erfordert.“ Zu dieſem
Hausgeſetze wurde indeſſen am 15. Oktober 1872 eine „Zuſatz
verordnung'“ erlaſſen, in der es unter 8) E. heißt: „Jede
Tochter des Großherzogs, ſowie jede andere Prinzeſſin des Hauſes
erhält, ſolange ſie unvermählt im elterlichen Hauſe bleibt, von
ihrer Volljährigkeit an Vier Tauſend Thaler Cour. jährlich, wenn
ſie aber mit Erlaubnis des Großherzogs einen eigenen Hausſtand
gründet, Zehn Tauſend Thaler Cour. jährlich, und zur erſten Ein
richtung dazu Drei Tauſend Thaler Cour. einmalig.“ Es ver
ſteht ſich, daß dieſe Summen natürlich nur das Minimum deſſen
angeben, auf das eine mecklenburgiſche Prinzeſſin bei ihrer
Heirat Anſpruch erheben kann. Eine ganz andere Frage iſt es,
wie hoch ſich etwa das Privatvermögen der Kronprinzeſſin
aus dem Nachlaſſe ihres verſtorbenen Vaters, des Großherzogs
Friedrich Franz III., belaufen mag, ſoweit der Großherzog inner-
halb der vom Hausgeſetze gezogenen Beſtimmungen über dieſes
frei disponieren konnte, und ob die Mutter der Kronprinzeſſin, die
Großherzogin Anaſtaſia, ihrer Tochter aus ihren eigenen Mitteln
eine beſondere Mitgift ausgeſetzt hat. Aber wie ſchon geſagt, liegt
eine auch nur annähernd richtige Beantwortung dieſer Fragen für
den Nichteingeweihten vollſtändig außerhalb des Bereiches der Mög-
lichkeit.
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Unſere geehrten

Poſt Abonnenten
bitten wir um rechtzeitige Erneuerung des

Abonnements für das bevorſtehende neue Quartal.
Auch alle Landbriefträger ſind verpflichtet den Abonnements

betrag gegen Quittung entgegen zu nehmen.
Neu eintretende Abonnenten erhalten die Nummern bei Ein
ſendung der Poſtquittung an unſere Adreſſe bis 1. Juli

koſtenlos und poſtfrei.

Probenummern
ſenden wir auf Wunſch unengeltlich überall hin.
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An
N. G C. König Alfons von Spanien lernt Engliſch. So

unpopulär die Heirat König Alfons XIII. mit der proteſtantiſchen
Prinzeſſin Viktoria von Connaught wäre, ſo ſcheint ſie doch tat
ſächlich zum Ereignis werden zu ſollen. Hierfür iſt abermals ein
neues Anzeichen zu regiſtrieren. Als der junge König ſich jetzt
zum Beſuche des britiſchen Hofes in London aufhielt, fiel es
allgemein auf, wie unbeholfen ein engliſches Blatt gebrauchte
den unhöflichen Ausdruck „ſchülerhaft“ er ſich in der engliſchen
Sprache ausdrückte. Darum mußte er auch den Begrüßungstoaſt

König Edwards VII. auf Franzöſiſch erwidern. Jetzt ſcheint
Alfons XIII. aber entſchloſſen, dieſe Lücke in ſeinen Kenntniſſen
auszufüllen, und ſo hat er einen Kammerherrn ſeines Hofes
merkwürdigerweiſe nicht nach England, ſondern nach Amerika, und
zwar nach Chicago, geſchickt, um ihm einen Lehrer des Engliſchen
ausfindig zu machen. Dieſer iſt jetzt in der Perſon eines gewiſſen
Mr. Ralph L. Rah gefunden, der ſich bereits auf den Weg gemacht
hat, um ſein Amt in Madrid anzutreten. Jung- Alfonſo ſcheint
dieſe linguiſtiſchen Studien ſehr gründlich betreiben zu wollen,
denn er hat Mr. Ray gleich auf drei Jahre feſt engagiert, ſo daß
man annimmt, der Amerikaner, der übrigens ſelbſt noch ein junger
Mann iſt, ſolle wohl, falls wirklich die Prinzeſſin von Connaught
Königin von Spanien wird, als eine Art Dolmetſcher zwiſchen den
königlichen Ehegatten dienen. Nicht ſehr königlich, vielmehr ziemlich
beſcheiden iſt dagegen das Gehalt, das Mr. Ray bekommen wird.
Es beziffert ſich im erſten Jahre auf 400 Mark monatlich und ſteigt
nur wenig in den beiden folgenden,

Zwei Forſchungsreiſende in Kalifornien verſchwunden. Aus
San Francisco wird gemeldet, daß zwei Amerikaner, Harry
E. Miller und Kapitän Olender, von einer abenteuerlichen Reiſe
zur Erforſchung der von feindlichen Jndianern bewohnten Jnſel
Tiburon im kaliforniſchen Golfe nicht mehr zurückgekehrt ſind und
ihr Wagnis, aller Wahrſcheinlichkeit nach, mit dem Leben bezahlt
haben. Die Jnſel wird, nach der „Deutſchen Rundſchau für

Geographie und Statiſtik“, von dem wilden Stamme der Zeri-
Indianer bewohnt, denen nachgeſagt wird, daß ſie ihre Gefangenen
zu töten und zu verſpeiſen pflegen. Tiburon ſoll reich an minerali-
ſchen Schätzen ſein und wiederholt haben weiße Abenteurer den
Verſuch gemacht, dort zu landen. Doch keiner kehrte wieder zurück.
Nominell gehört die Jnſel zum Gebiete der Republik Mexiko, doch
haben die mexikaniſchen Behörden vergebliche Anſtrengungen ge
macht, die wilden Jndianer zu unterjochen. Jn welcher Weiſe die
beiden Amerikaner ihr Leben eingebüßt haben, das wird wohl immer
ein dunkles Geheimnis bleiben.
in Los Angeles und nur die Abenteuerluſt bewog ihn dazu, die
Expedition nach Tiburon Jsland zu unternehmen.

Patriotiſche Ortsnamen. Der Kaiſer genehmigte dem Orte
Oſtrowski im Bezirk Bromberg auf ſeinen Antrag fortan den
Namen „Bismarcksruhm“ führen zu dürfen. Die Ge
meindevertretung von Sczyglowitz im Kreiſe Rybnik beſchloß,
an Stelle ihres polniſchen Namens zu Ehren der Kronprinzeſſin
den Namen „Ceciliental“ anzunehmen. Der Kaiſer wurde
bereits um die erforderliche Genehmigung hierzu gebeten.

Unwetter in der Rheinprovinz. Ein am 15. Juni nachmittags
über die Rheingegend niedergegangenes Un wetter hat wiederum
in den Weinbergen am Oberrhein und an der Moſel große Ver
heerungen angerichtet.
mit Kohlen beladenes Schleppſchiff; alsbald vom Ufer aus abge
gangene Hilfe rettete den Schlepper aus Lebensgefahr. Jn Rhens
ſchlug der Blitz mehrmals ein. Bei Ems traf der Blitzſtrahl eine
Hütte, in der mehrere Grundarbeiter Schutz geſucht hatten, einer
von ihnen wurde gelähmt, die übrigen ſchwer verletzt. Auch die
Seitentäler des Rheinlandes wurden durch das Unwetter ſtark
mitgenommen.

Erlebniſſe eines Deſerteurs. Der 1883 in Düſſeldorf geborene
Knecht Paul Schultz wurde im Frühjahr vorigen Jahres bei der
Muſterung zum Train angeſetzt. Bald darauf hatte er für ſeinen
in St. Wehdel wohnenden Prinzipal, einen Müller, Kundengelder
einzukaſſieren; er unterſchlug 160 Mark und reiſte damit nach
Frankreich. Unterwegs faßte er den Entſchluß, in die franzöſiſche
Fremdenlegion einzutreten. Er meldete ſich und wurde auch ange
nommen. Nach einiger Zeit wurde er mit mehreren anderen jungen
Leuten auf einem Transportdampfer eingeſchifft und nach Algier
befördert. Auf der Fahrt machten viele Fluchtverſuche, die teils
gelangen, teils fehlſchlugen. Schultz hielt aber aus. Jn der afri-
kaniſchen Garniſon angekommen, hatte er übermenſchliche Qualen
auszuſtehen, er ertrug aber alles mit Geduld. Bei einer günſtigen
Gelegenheit aber ging er davon. Sein Seitengewehr, ſowie ſein
Gewehr nebſt zwei gefüllten Patronentaſchen nahm er zu ſeiner
Sicherheit mit. Die Deſertion wurde bald entdeckt, und es wurde
von den Franzoſen Jagd auf ihn gemacht. Die Kugeln ſeiner
Verfolger pfiffen ihm um den Kopf, aber keine traf. Als er ſah,
daß man ihn einholen würde, blieb er ſtehen, legte an und ſchoß.
Er hatte gut gezielt, ein Verfolger fiel. Aufs neue ſtürmten ſie
wieder ein. Er ſchoß wieder und ein zweiter Franzoſe fiel. Nun
gaben die anderen dier Verfolgung auf. Araber und Beduinen
glaubten, ihm den Garaus machen zu können. Als er aber zwei
von ihnen durch gut gezielte Gewehrſchüſſe ins Jenſeits befördert
hatte, ließen ſie ihn in Ruhe. Kurz vor Tanger warf er ſeine
Waffen fort. Er ging an Bord eines im Hafen liegenden engliſchen
Dampfers und arbeitete ſich als Trimmer nach England hinüber.
Jn Liverpool verließ er den Dampfer, und nach vielen Be
mühungen gelang es ihm, für den deutſchen Dampfer „Fürſt
Bismarck“, nach Hamburg beſtimmt, anzumuſtern. Jn einer der
letzten Nächte traf er mit dem Dampfer im Hamburger Hafen ein

Restbestände er Saison
Kleicderstoffe, Waschstoffe, woll,, seicl. u. Waschblusen, Kostüm-Röcke,

und ſtellte ſich ſofort der Militärbehörde, die ihn vorläufig feſt

Touristenröcke, Promenadenkleider, Waschkostüme, Unterröcke, Damen-

Verkauf
netto gegen bar.

Hüte, Kinderhüte, Sonnenschirme, Spitzenumhänge

zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

A. Huth Co Halle a. S.,
I r Steinstr. 86817.

Miller war früher Schullehrer!

Auf dem Rhein traf der Blitz ein großes,
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nahm. Er ſieht je ſeiner Verurkeilung Wegen Unterſchlagung
und. Verletzung der Kontrollpfkicht entgegen.

Zu dem Brandunglück in Gr. Montau erfährt das „B. T.“
aus Dirſchau noch: Mitten in dem hart an der Nogat gelegenen
Dorfe befindet ſich der Kalkſteinſche Gaſthof, in deſſen Stallungen
und Anbau etwa 150 Perſonen, die beim tätig ſind,
Unterkunft fanden. Jn der Nacht zum Dienstag gegen 1 Uhr brach
in dem Barackenanbau, in dem etwa 75 ungariſche Arbeiter nebſt
ihren Frauen und Kindern logierten, Feuer aus, das in dem Holz
bau und dem Strohlager der Leute reichliche Nahrung fand. Auch
der neben dieſer Baracke befindliche Schlafraum für etwa
75 ruſſiſche Arbeiter fing Feuer. Es entſtand eine furchtbare
Panik, denn alle Perſonen drängten eiligſt, notdürftig bekleidet,
nach dem Ausgange. Faſt alle retteten ſich; doch bei den Verſuchen
der Geängſtigten, von ihrem Hab und Gut wenigſtens etwas zu
retten, ereignete ſich die furchtbare Kataſtrophe. Mehrere
von den Leuten gingen in die brennenden Gebäude hinein und
wurden von den einſtürzenden Decken und Wänden verſchüttet und
ſchwer verletzt. Jnsgeſamt wurden ſieben Perſonen in das
Krankenhaus geſchafft, unter denen einige ganz erhebliche Brand
wunden erlitten haben, ſodaß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.
Das Feuer legte ſowohl den Logierraum, als auch die Einfahrt und
die Stallungen in Aſche. Die Zahl der unter den Trümmern be
grabenen Leichen konnte bisher nicht genau feſtgeſtellt werden, da
die Aufräumungsarbeiten noch nicht beendet ſind. Bis jetzt wurden
drei ſtark verkohlte Leichen von Ruſſen gefunden. Da jedoch noch
drei Perſonen vermißt werden, iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß
auch deren Leichen noch unter den Trümmern begraben liegen. Die
gefundenen Leichen ſind die von einem 27jährigen Arbeiter und
zwei 14jährigen Kindern. Die Frau des erſteren liegt in hoff
nungsloſem Zuſtande ebenfalls ſchwer verletzt im Dirſchauer
Krankenhauſe.

Ein Skandalprozeß erſten Ranges, in dem der Prieſter
Johann von Kronſtadt, der Beichtvater des
Zaren, eine wenig rühmliche Rolle ſpielt, wird demnächſt in
Petersburg vor ſich gehen. Die Petersburger Preſſe iſt ſchon
lange entrüſtet über den „heiligen“ Mann, der Dinge geſchehen läßt
oder gar begünſtigt, die himmelſchreiend ſind. Es hat ſich in Kron
ſtadt eine Sekte gebildet, die den Prieſter als Gottvater,
als den „Gebenedeiten in der heiligen Dreifaltigkeit“ anbetet. Die
Sekte, die bereits bis in das Dongebiet gedrungen iſt, erweiſt dem
Prieſter in der Tat göttliche Ehren. Sie hat in der Nähe Peters
burgs eine Kapelle, verkaufte Bilder Johanns in Form von
Heiligenbildern und treibt überhaupt den denkbar ſchlimmſten
religiöſen Unfug. Neben dem Prieſter ſpielt eine „Gottes
gebärerin“ eine Dirne, die Hauptrolle. Zahlreiche Helfer und
Schlepper vermitteln Zuſammenkünfte der maſſenhaft in Kronſtadt
eintreffenden Pilger mit dem Prieſter- Heiland und der Mutter
gottes, wobei tüchtig Geld hängen bleibt. Da die Polizei trotz aller
Enthüllungen durchaus nicht gegen den unerhörten Schwindel ein
ſchreitet, der ſich in unmittelbarer Nähe der Hauptſtadt abſpielt, ſo
hat ein Redakteur des „Ruß“ eine Klage herbeigeführt, um in
öffentlicher Gerichtsſitzung das Treiben des Prieſters und ſeiner
„Jünger“ zu beleuchten. Man wird dabei etwas zu hören be
kommen.

Eine deutſche Mädchenhändlerin iſt bei ihrer Ankunft in New
York abgefangen worden. Jm März d. Js. erhielt die Kriminal
polizei zu Altonag die Nachricht, daß die 55 Jahre alte Marie
Delfs, gebürtig aus Albersdorf in Dithmarſchen, mit Mädchen
nach Des Moines im Staate Jo w a (Nordamerika) abzureiſen ge-
denke. Bevor zur Verhaftung der D. geſchritten werden konnte,
hatte dieſe ſich bereits in Hamburg auf dem Dampfer „Prätoria“
eingeſchifft. Zwei der zu verkaufenden Mädchen konnten noch von
der Abreiſe zurückgehalten werden, während ein drittes Opfer die
Fahrt nach Amerika antrat. Die Polizei in Altona benachrichtigte
die Berliner Polizeiſtelle zur Bekämpfung des Mädchenhandels,
durch die der deutſche Ausſchuß LützowPlatz 14, von der Mädchen
entführung Kenntnis erhielt. Da die „Prätoria“ bereits am folgen
den Tage an ihrem Beſtimmungsorte eintreffen ſollte, ſo kabelte der
deutſche Ausſchuß an das deutſche Konſulat in New-HYork, das
wiederum die dortige Polizei verſtändigte. Die Delfs wurde ſofort
bei der Ankunft des Schiffes verhaftet und auf Grund des Artikels 3
des Einwanderungsgeſetzes (Mädchenhandel) unter Anklage geſtellt.
Wie das deutſche Konſulat in NewYork mitteilt, iſt die Mädchen
händlerin mit zwei Jahren Zuchthaus beſtraft
worden. Das bei ihr befindliche Mädchen wurde an der Landung
verhindert und mit dem nächſtfälligen Hamburger Dampfer
„Patricia“ nach Deutſchland zurückgeſchickt.

Unter der Belegſchaft der dem Eſchweiler Bergwerksverein ge
hörenden Grube Nothberg herrſcht große Gärung, weil
die Direktion zwei Schreiben der Lohnkommiſſion ablehnend beantwortete.
Jn dieſer Angelegenheit gehen der Verein chriſtlicher Bergarbeiter und
der deutſche Bergarbeiterverband zuſammen. Sonntag findet in Eſch
weiler eine Verſammlung ſtatt, in der nach dem Bericht der Führer
der beiden Verbände Beſchluß gefaßt werden ſoll, ob durch Ausſtand die
Forderungen erzwungen werden ſollen.

8 0

Neuer Tunneldurchſchlag Für die allernächſte Zeit ſteht, ſo
wird aus Bern gemeldet, ein neuer intereſſanter Tunneldurchſchlag
bevor: der des großen Eigertunnels der Jungfraubahn. Das
gewaltige Felsmaſſiv des Eigers wird durch dieſen Tunnel auf ſtark
berganſteigender Bahn durchquert, und die elektriſchen Jungfraubahn
wagen werden aller Vorausſicht nach ſchon im Auguſt d. J. bis zu der
neuen Station Eismeer, 3161 Meter überm Meer, verkehren. Der
Durchbruch des Tunnels zu dieſer neuen Etappe ſoll in den nächſten
8 10 Tagen erfolgen. Es ſind nur noch etwa 10-15 Meter zu
durchbrechen.

N. G. C. Stockholms Morgengabe an den ſchwediſchen Thron
erben. Da ganz Schweden, und Stockholm dem übrigen Lande voran,
gegenwärtig darin wetteifert, ſeine Anhänglichkeit an die Dynaſtie auf
jede Weiſe zu bezeugen, wird aller Vorausſicht nach der Empfang des
Prinzen Guſtav Adolf, der ſich am Donnerstag in Windſor mit der
Prinzeſſin Margarete von Connaught verheiratet hat, zu begeiſterten
Huldigungen an das Herrſcherhaus Anlaß geben. Die Stadt Stock
holm wird dann auch dem Prinzen, der als älteſter Sohn des
Kronprinzen einſt den Thron zu beſteigen beſtimmt ſcheint, und
ſeiner jungen Gemahlin ein Hochzeitsgeſchenk überreichen laſſen, das jetzt
fertig geſtellt iſt und die Bewunderung der Kenner erregt. Es beſteht
in einer vollſtändigen Speiſezimmer Einrichtung in engliſchem Stile,
aber nach den zeichneriſchen Entwürfen des ſchwediſchen Künſtlers
Borberg. Zu der Einrichtung gehören u. A. ein großes Büffet, ein
Anrichtetiſch, ein Eßtiſch, vierzig Stühle, eine geſtickte Tiſchdecke, ein
Teppich, Vorhänge, Portieren und Gardinen, ein Kronleuchter, eine
Standuhr und ein DeſſertService, deſſen ſämtliche Stücke, auch die
Teller, aus ſchwerem Silber gearbeitet ſind. Ob auch die Norweger
dem Enkel ihres entthronten Königs eine Gabe zu ſeiner Heirat dar
zubringen gedenken, darüber verlautet zur Stunde noch nichts.

Der „Kaiſer der Sahära“. Der Geiſteszuſtand des in Trieſt
weilenden „Kaiſers der Sahara“ Lebaudy ſoll auf Veranlaſſung der
dortigen Polizei unterſucht werden. Lebaudy, der alle Zeichen des
ahnt zeigt, drohte, er werde Trieſt mit ſeinen Truppen
elagern.

Selbſtmord im Eiſenbahnzuge. Jn einem Abteil zweiter Klaſſe
des in Herne fälligen Kölner Schnellzuges wurde von einer einſteigenden
Dame die blutüberſtrömte Leiche eines gut gekleideten, etwa 35jährigen
Reiſenden aufgefunden, der ſich durch zwei Revolverſchüſſe in das Herz
und den Kopf getötet hatte. Jn dem Lebensmüden wurde ſpäter der
Weinhändler Röhl aus Koblenz feſtgeſtellt. Das Motiv zu der Tat
iſt nicht bekannt.

Ein Briefträger von einem Hunde zerfleiſcht. Der Landbrief
träger Gſell vom Poſtamt Eichhofen bei Schlettſtadt wurde in Aus
übung ſeines Berufes auf einem Mühlenhofe zu St. Peter von einer
mächtigen Dogge angefallen und gräßlich zugerichtet. Der Bedauerns-
werte wurde von dem Tiere buchſtäblich zerfleiſcht; ſein Körper wies
nicht weniger als 60 Wunden auf. Nur mit Mühe gelang es herbei-
geeilten Ortsbewohnern, den Hund von ſeinem Opfer loszureißen, ſonſt
wäre Gſell zweifellos von dem wütenden Tiere getötet worden. Der
Zuſtand des Briefträgers iſt ſehr kritiſch.

Der Bau des Simplontunnels. Wie der „Corriere della Sera“
mitteilt, iſt die Fertigſtellung des Haupttunnels durch den Simplon
vor Mai 1906 nicht zu erwarten. Möglich und wahrſcheinlich ſogar
iſt, daß die Eröffnung der Linie wegen der Störung durch Arbeiten im
Nebentunnel noch auf viel ſpäter verſchoben werden muß.

Die Juwelen der Herzogin von Weſtminſter gefunden. Jn der
Nähe von Cambridge fand man die am 29. Mai aus dem Schlafzimmer
der Herzogin von Weſtminſter geſtohlenen Juwelen, die einen Wert
von 8000 Pfd. Sterl. haben. Am Dienstag abend hatte die Geheim-
polizei einen Mann verhaftet, der vorher als Nachtwächter im Haus
halte der Herzogin tätig war. Der Verhaftete erklärte, daß die Juwelen
in einem Felde in der Nähe von Cambridge vergraben ſeien und dies
ſtellte ſich als richtig heraus.

Mordverſuch in einer Kirche. Jn der katholiſchen Pfarrkirche
in Schwerin a. d. Warthe ſchoß während der Meſſe der Arbeiter
Johann Bauſche auf den zelebrierenden Dekan Hannemann. Der Schuß
ging fehl; die Kugel drang in den Altar ein, der Täter wurde
verhaftet.

Ein furchtbares Verbrechen, das in Rußland verübt ſein ſoll,
gelangt jetzt durch das „Schneidemühler Tageblatt“ zur Kenntnis. Der
Steueraufſeher Sturmhöfel von dort erhielt aus Rußland, wo ſeine
Schweſter mit ihrem vierzehnjährigen Sohne im Gouvernement
Kursk wohnte folgende Trauernachricht: „Jhre liebe Frau
Schweſter, unſere teure Freundin, weilt nicht mehr unter den
Lebenden. Am 1. Juni früh wurde mir gemeldet, daß das Haus
der Frau Roglik brenne. Meine Schweſter und ich fuhren ſofort
nach dem vier Kilometer entfernten Beſitztume Jhrer Frau Schweſter,
fanden ſie jedoch nebſt ihrem Sohne Heinrich nur als verkohlte Leichen
vor. Die fofort eingeleitete Unterſuchung hat nun feſtgeſtellt, daß Jhre
Frau Schweſter durch einen Schuß in die Bruſt getötet, dann noch ihr
ſowie dem Sohne die Köpfe mit einem ſtumpfen Jnſtrumente ein
geſchlagen und ſchließlich noch das Haus angezündet worden ſei.“
Unzweifelhaft haben die Mörder das Geld und die Wertſachen geſtohlen
es liegt hier eines der ſchwerſten Verbrechen Raubmord mit Brand
ſtiftung vor. Durch den Brand iſt das Wohnhaus mit allen Möbeln
und Sachen total zerſtört worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he Hochſchulnachrichten. An Stelle von Prof. Dr. Martin

Diſteli, der Rohns Lehrſtuhl an der Dresdener Techniſchen Hochſchule
übernommen hat, iſt der Oberlehrer an der Seefahrtſchule in Elsfleth
(Oldenburg), Dr. phil. Emil Tiemerding als a. o. Profeſſor der
angewandten Mathematik an die Univerſität Straßburg i. Elſ.
berufen worden. Der erſte Aſſiſtent an der Münchener
Univerſitäts-Frauenklinik, Dr. med. Karl Hörmann hat ſich in der
mediziniſchen Fakultät der Münchener Univerſität als Privatdozent
für Geburtshilfe und Gynäkologie habilitiert. Dem Bildhauer
Ferdinand Lepcke in Berlin iſt der „ProfeſſorTitel“ verliehen
worden. Der Hiſtoriker Dr. phil. Albert Brackmann, Ober-
lehrer am Gymnaſium zu Marburg, iſt zum außerordentlichen Profeſſor
an der Marburger Univerſſtät ernannt worden.

Zur Auslegung der Prüfungsordnung für Aerzte iſt ein
Erlaß des Medizinalminiſters an die Univerſitäten ergangen. Die
Kandidaten haben den Nachweis beizubringen, daß ſie je ein Halbjahr
als Praktikanten die Kinderklinik oder Poliklinik, ſowie die Spezial
kliniken oder Polikliniken für Hals u. ſ. w. Krankheiten regelmäßig
beſucht haben. Aufgetretene Zweifel über die Auffaſſung dieſer Be-
timmung geben dem Miniſter Veranlaſſung, ſie dahin auszulegen, daß
ie Studierenden derjenigen Univerſitäten, an welchen eine Kinderklinik

oder Spezialkliniken für Hals u. ſ. w. Krankheiten vorhanden ſind,
den Nachweis über den Beſuch dieſer Kliniken zu führen haben. Der
Nachweis über den Beſuch einer Poliklinik dagegen genügt nur an

denjenigen Univerſitäten, an welchen keine gleicharttgen Kliniken vor
handen ſind.

Eine Gedächtnistafel für Guſtav von Moſer wurde
nach einer Blättermeldung aus Görlitz, an dem Hauſe angebracht,
wo der Dichter in ſeinen letzten Lebensjahren gewohnt hatte. Die
Tafel, die von den nächſten Freunden geſtiftet wurde, iſt aus dunklem
Marmor und zeigt folgende Jnſchrift: „Hier ſtarb der Luſtſpieldichter
Guſtav von Moſer am 23. Oktober 1903.“ Für das geplante Moſer
Denkmal, zu dem zahlreiche deutſche und ausländiſche Bühnen mit
en halſen, ſind die erforderlichen Mittel noch nicht zuſammen
gebracht.

N. G. C. Der neue Münchener Generalintendant. Der Rück
tritt Ernſt von Poſſarts von der Leitung der Münchener Hof
bühnen hat wohl nur außerhalb der bayeriſchen Hauptſtadt überraſcht.
Poſſarts Stellung war tatſächlich ſchon ſeit mehreren Jahren er
ſchüttert, und wenn er ſich trotz der heftigen Angriffe, denen
er faſt von allen Seiten und namentlich in der Münchener
Preſſe ausgeſetzt war, dennoch ſo lange im Anmte gehalten
hat, ſo dankte er dies häupſächlich dem Wohlwollen des
Regenten Luitpold, der ſeines hohen Alters wegen jedem
Perſonenwechſel innerhalb ſeiner Hofhaltung, ſoweit irgend
möglich, aus dem Wege geht. Der Prinzregent liebt es nicht, ſich an
ſeinem Lebensabend mit neuen Geſichtern zu umgeben. Nun, der Oberſt
Freiherr von Speidel, der beſtimmt iſt, als Generalintendant an
die Spitze der geſamten Verwaltung der königlichen Bühnen und der
Hofmuſik zu treten, alſo die Befugniſſe in ſich zu vereinigen, die bis
her zwiſchen dem greiſen, 81 jährigen Freiherrn von Perfall und
Herrn von Poſſart geteilt waren, iſt gewiß kein „neues Geſicht“ für
den Regenten. Auch ſeine Wahl bedeutet keineswegs eine Ueber
raſchung vielmehr wurde Oberſt Baron Speidel ebenfalls ſchon ſeit
mehreren Jahren in den Münchener Hofkreiſen als der künftige
Nachfolger Perfalls und Poſſarts zugleich genannt. Der Vater des
Freiherrn von Speidel (er ſtarb 1887 als Generalleutnant a. D.) war
nämlich einer der intimſten Freunde des Prinzregenten, ſein Regiments
kamerad während ſeiner militäriſchen Dienſtzeit und ſpäter lange Jahre
hindurch ſein Hofmarſchall. So hat der Regent denn auch den Kindern
dieſes ſeines Freundes ſtets ein faſt väterliches Jntereſſe zugewandt.
Freiherr Maximilian von Speidel wurde 1856 in München geboren,
ſteht alſo zur Zeit im 49. Lebensjahre.

Siegfried Wagners neue Oper, „Bruder Luſtig“, iſt vollendet.
Die Leitung des Werkes, deſſen Erſtaufführung ſich bekanntlich das
Hamburger Stadttheater geſichert hat, übernimmt Kapellmeiſter Brecher.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
FriedrichrodaReinhardsbrunn hatte bis zum 14. Juni

nach der 5. Kurliſte 1896 Gäſte.
Bad Nauheim, 16. Juni. Bis zum 15. Juni 1905 ſind

9798 Kurgäſte angekommen, wovon an genanntem Tage noch 5719
anweſend waren. Bäder wurden bis zum 15. Juni 1905 105 814
abgegeben.

Lobenſtein (Reuß j. L.), 15. Juni. Kurliſte 1 von Bad
Lobenſtein verzeichnet 78 Perſonen.

Auf den Nordſeebäder-Fahrplan 1905 der Hamburg
Amerika-Linie, der in ſchöner Ausſtattung jetzt wieder
vorliegt und wie ſtets ſo auch in dieſem Jahre in überſichtlicher
Form gehalten iſt, ſei hingewieſen.

Verzeichnis der Sommerwohnungen im Odenwald, Vogels-
berg und benachbarten Gebieten, herausgegeben vom heſſiſchen
gemeinnützigen Verein zur Vermittelung von Land und Kurauf-
enthalt in Darmſtadt. Das Buch mit ſchönen Abbildungen, Routen-
karten uſw. verdient alle Beachtung.

Wegweiſer für die Hohe Tatra. Von Johannes Müller,
Breslau. Kommiſſionsverlag von Müller u. Seiffert. Jeder, der
die herrliche Tatra beſuchen will, ſetze ſich zuvor in den Beſitz dieſes

K. Oberprechtel im badiſchen Schwarzwalde. Prechtel, vor
wenigen Jahren noch ganz unbekannt, iſt erſt im Jahre 1902 durch
die Neuherſtellung des Huberweges und die Einweihung des Huber-
felſens in weiteren Kreiſen genannt worden. Dieſes Jahr ſoll nun
daſelbſt am 2. Juli ein großes Volks und Trachtenfeſt ſtattfinden,
bei welchem auch die Beteiligung der großherzoglichen und erb
großherzoglichen Herrſchaften erhofft wird. Jn den einfachen, aber
ſehr guten Gaſthäuſern iſt man von einer Penſion von 8,50 Mark
an recht gut aufgehoben. Forellen und junges Geflügel ſind
hier zu Hauſe. Für angenehme, ſchattige Wege, reichlich mit be
quemen Ruhebänken verſehen, hat ſeit einigen Jahren der Ver
ſchönerungsverein, für weitere Spaziergänge und Touren die im
Jahre 1901 gegründete Sektion des badiſchen Schwarzwaldvereins
in ausgiebigſter Weiſe geſorgt.

empfehlenswerten Buches.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50-10,00 Mk. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 35—-100 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 30 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.
Zwiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk,
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,70 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3-5 Pfg. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Schoten, 2 Liter 20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.

t S 23 0 S pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.urken, ü S weinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.Stachelbeeren, 1 Liter 35. Pfg. 8 r e t
Kirſchen, 1 Pfd. 30-—40 Pfg.
Hühner, pro St. 1,50-2,50 Mk.
Hähnchen, pro St. 2,00-3,00 Mk.

Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.Kalbfleiſch, es I.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Königlich Preusslsche Staats-Medalile

&idengtoffen
Jmmer die v n er n Seude deſten un önſten. Solide un4 Ausſtellungs-Medaillen, 6 r n

Deutschlands grösstes Spezial- Seidengeschäft
Mech. Seidenstoff-Heberei Michels bie. Berlin S.

43 Leipziger Strasse 45 Roke Markgrafen-Strasse.
Proben portofrei

(8002)
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der Badezimmer- Einrichtungen die denkbar beſten Dienſte.

Zum Scheuern von Badewannen aus Email, Fink oder aus Porzellan, Röhrenleitungen,
Waſſerhähnen, Hlieſenbekleidung der Wände und der Hußböden mache man ſich eine reichliche

S Sunlight Seifenlauge. Bei leichter Arbeit iſt die Wirkung eine wunderbare. Sunlight Seife
enthält weder ſcharfe Beſtandteile, noch freie oder überſchüſſige Soda, welche Harben angreifen.

c Sie löſt nur den Schmutz und läßt die urſprünglichen Harben wie neu erglänzen. Sunlight Seife iſt
C ſelbſtverſtändlicher Weiſe in erſter Linie eine HaushaltungsWaſchſeife hervorragendſter Oualität;G ſie läßt ſich aber auch für alle Reinigungsarbeiten im Hauſe mit gleich großem Erfolge verwenden.
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Versand sämtlicher Mineralwässer

Bäder vom 15. April bis 1. November.
Welt berühmte eisenhaltige Kochsalzquellen (Rakoczy, Pandur, Maxbrunnen, Bockleter Stahlwasser (phosphorarsenhaltig),
gehalt für Trink- und Badekuren.

Kgl. Bad (issingen.

Aufschlüsse über alle An-
fragen unentgeltlich vom

Sole mit reichstem Kohlensäure-
Hervorragende Heilerfolge bei Magen Barmerkrankungen; Herz-, Leber-, Nierenkrankheiten, Er krankungen der

Atmungsorgane (Asthma, Emphysem), Fettleibigkeit, Zuckerkrankheit, Bleichsucht, Frauenkrankheiten.
durch die Verwaltung der Königl.
Mineralbäder Kissingen und Bocklet.

[8726

Kurverein Bad Kissingen,

Valballa-Iheater.

Direktion Otto Herrmann
Gaſtſpiel des

Orivinal Budapegter

gemiſchten Theaters.

Direktion S. Mertens.
Heute und folgende Tage:
Die Sünden der Väter.
Sereniſſimus Zwiſchenſpiele

Neu! Neu!Don Juan.
Operette in 1 Akt.

Sonntag mittag von
11-2 Uhr [6867

Matinée mit Vorgtellung.

Entree 20 Pfg. Ein Kind frei.

Dooldg. arten
18715

Sonntag, 18. Juni
2 grosse Ilitär-Konzerte,

ausgeführt vom

Muſik-Korps des
Feld-Art.-Regts, Nr. 55

aus Naumburg.
Leitung Herr Stabstrompeter

C. Bührig.
Anf.: Nachmittags 3 bezw.

abends 7 Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.
(einſchl. Billettſteuer).

Von abends 7 Uhr ab:
Erw. 35 Pfg. Kinder 20 Pfg.

Allgem.
al l. Curnverein

T (gegr. 1861).
h Vorſitzender

G. A. Seebach,
Neumarktſtr. 7.

Gelegenheit z. Turnen
finden

Abteilung J u. II, Zöglinge von
14 bis 18 Jahren u. Mitglieder
über 18 Jahre. Leiter Turn-
warte W. Klinz und Mitſching.
Montag u. Donnerstag, abends
8 bis 10 Uhr ſtädt. Turnhalle,
Roßplatz.

Abteilung III, ältere Mitglieder.
Dienstag und Freitag, 6 bis
8 Uhr abends Turnhalle Schule
Dreyhauptſtraße. Leiter Herr
Troſchke.

Abteilung TV, Damen. Montag,
abends 8 bis 10 Uhr.

Abteilung V, Damen. Donners
tag, abends 6 bis 7 Uhr.

Abteilung VI, Schülerinnen. Frei-
tag, nachmitt. von 4 bis 54 Uhr.

Abteilung IV bis VI Turnhalle
Schule Dreyhauptſtraße. Leiter
innen: Frl. Fahlberg und Frl.
ürnrohr.Abteilung VII, Knaben. Sonntag,

vormittags 8 bis 9 Uhr ſtädt.
Turnhalle, Roßplatz. Leiter:
Turnwarte W. Klinz und
Mitſching.

3 DD 22

20./6. 6 M. Ber.

Dokument von unzweifel-
haftem Wert gegeben.

Deutsche Zeitung. Ein
an bunten Bildern und
Vorgängen reicher Unter-
haltungsroman, eine viel-
fach interessante Schilde-
rung Berlins zu Anfang
der 90 er Jahre, ein Buch
mit anregenden Abhand-
lungen und Reden
Lübecksche Anzeigen

Ein schöpferischgestalten-
der Dichter hat in dem

Berliner Lokal-Anzeiger. Sie bietet
ein getreues Spiegelbild dessen, was auf- nur wieder allzutreu gesponnenen Reflexio-

ist immerhin ein vVerdienstliches litera-
risches Werk getan, ein kulturhistorisches Versenkung in einen bedeutenden, wohl

und allem ihrem Sein gewinnen.

merksame Beobachter der jetzigen akade- nen spricht viel Verstand, gute
mischen Jugend sehen und erleben. Damit tungsgabe und psychologische Feinheit. reiht sich ebenbürtig, wenn auch ganz

i Breslauer Morgen-Zeitung. Die ernste anders geartet, Götz Krafft an.
i Revue, New-Vork.

Urteile der Presse:
Ruche das Wort: er versetzt uns in die Fülle Sinne.

j Deutsche Schulzeitung. Wer wie ich
den ersten Band mit grösster Spannung ge-
lesen hat, der wird sich auf die Lektüre
des zweiten wie auf ein Fest freuen.

Anhaltischer Staatsanzeiger.
erinnern nur an den „Jörn Uhl“, und diesem

Neue freie Presse. Aus den vielen

Cdtz Kraft
Die Geschichte einer Jugend

Preis pro Band 4 K. in vier Romanbänden von Edward Stilgebauer. Preis apart geb. 5 K.

Bisher nahezu 100 000 Bäncde Verkauft!
Allg. Deutsche Vniversitäts-Zeitung.

Der Roman ist eins von den wenigen und
leider immer seltener werdenden Büchern,
die besonders der studierenden Jugend ein eines reichen Werdens und lässt uns jene
zuverlässiger Führer zu einem edlen, sitt- freudige, warme Anteilnahme an der Welt
lich starken Menschentum sein können.

Beobach-

Götz

Soeben erschien der

critte Banclä:
Im engen Kreis

Band Mit tausend Masten Band Il Im Strom der Welt

sich

hebt.
wird

Zu beziehen durch jede Buchhandl ung oder direkt von Rich. Bong, Berlin W. 57

den bedeutendsten Gedanken der Zeit macht
den Roman wertvoll in des Wortes bestem

an die Seite zu stellen,
was die deutsche Literatur
in den letzten zwanzig
Jahren hervorgebracht hat.

Bayrische Lehrerzei-
tung, Nürnberg.
gebauer schildert in flüs-
siger guter Je die
zu hoher Schönheit er-

Leser finden

Goslar,
die ſehenswürdigſte Harzſtadt

in herrlichſter Umgebung.

Sehr günſtig für dauernden
Aufenthalt Proſpekt frei durch
Ludwig Koch, Buchhandlung.
Der Verein für Fremdenverkehr.

Carl Schaefer,
MechaniKer u. OptiKoer,

Grosse Steinstrasse 58.,
empfiehlt [18670

Wir Roisegläser

in Ia. AusführungWir stehen nicht an,
Krafft dem Besten

Stil- Karl Gieseguth,
Halle a. S., Sternſtraße 5 a.
Gründliche Ausbildung

in kaufm. u. landw. Buchführungaec.,
ſämtl. Contorfächern. Proſpekte. Penſion.

in manchen Szenen

Auch dieser Band
seine Freunde und

I. Vein-carat Tulpe.

übernommen habe.

Ruf des Hauses auch

Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir die höfliche
Anzeige zu machen, dass ich obiges Hotel und Restaurant

Ich werde bestrebt sein, den guten
weiter zu erhalten und bemüht

bleiben, die mich Beehrenden nach jeder Hinsicht zu-
frieden zu stellen.

Indem ich mich bestens empfohlen halte, zeichne ich

Hochachtungsvoll

AAugo Springer.

e S Cafe u. Konditorei G. Zorn,
Se

S.

4

Fe r J e

I
Leipzigerstrasse 5.

Ausscham la Von
ünchener Paulanerbräu

Zum Salvatorlceller
e e 9 ehe

(6015

gegründet 1651).

59Auswärtige Theater.
Sonntag, den 18. und Montag,

den 19. Juni 1905.
Leipzig (Neues Theater): Der

fliegende Holländer. Montag
Der Kloſterſchüler von Milden-
furth. Hierauf: Phantaſien im
Bremer Ratskeller.

Leipzig (Altes Theater): Die 300
Tage. Montag Dasſelbe.

24./6. 1 Uhr. L. F. T.

0128 5 T.

allescſier
Einladung zur

ordentlichen Generalverſammlung
Dienstag, den 27. Juni 1905, mittags 12 Uhr

im „Hotel zur Stadt Hamburg“.
Tages-Ordnur

1. Bericht des Vorſtandes. l.
2. Bericht der Reviſoren. 5.
3. Entlaſtungserteilung. 6.

Reiter Berpein.

Wahl des
Wahl der
Wahl des

1 8687Vorſtandes.
Reviſoren.
Schiedsgerichtes.

24./6. 6 Uhr. L. A. F. T.

3 c llmarkt S„Zum Würzburger“, un
empfiehlt nur

Würzhburger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

8

S

EiphonVerſand)
S 8022) Hochachtungsvoll Lichwig Riese.

Ltr. 20 Pfg.

Beerenweine,

jetzigen Jahreszeit zu empfehlen
es erenweinkelt

Wilhelm Trebstein, Gutenberg.
auch in den

Plakaten verſehenen Lokalen ſowie direkt zu haben.W Die Weine ſind
12 Flaſchen franko Haus.

eidelbeerwein, ſowie alle anderen
welche, ohne an Aroma

mit Waſſer und Selters verdünnt, entſchieden als das
e beſte und geſündeſte Erfriſchungsgetränk zur

Geſchmack einzubüßen,

ſind, empfiehlt die
erei

mit meinen
Bei

8713 2

Baci Wittelkinck
Morgen Sonntag, früh 6 und nachm. 3 Uhr

zwei grosse Konzerte
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree zum Früh- Konzert 25 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

7 D Nachm. 35 D
8693 O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

r n w. r.Kurhaus Bad Neu-Ragoczy
iſt der ſchönſte Ausflugsort der ganzen Umgebung.

Sonntag, den 18. Juni

Zwri gr. ln
ausgeführt vom geſamten Dölauer Bergmuſikkorps.

F. Anfang 3 und 7 Uhr.
Es laden hierzu ergebenſt ein

I. Hessner, Dirigent.

Saalschlossbrauerei.
Sonntag, den 18. Juni, von nachm. 4 bis 11 Uhr abends

Zwei große Militärkonzerte,
ausgeführt vom Trompeterkorps des Mansfeld. Feldartillerie-

Regiments Nr. 75 (Muſikdir. F. Stade)
und der geſamten Kapelle des Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 (Muſikdir. O. Wiegert).

Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.
F. Winkler.

z Stäcktisches Eisen-Moor-Bad
gahnstation SChimniedlebherg, Postbez. Halle.

Preisgekrönt: Sächs.-Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.
Vorzügl. Erſolge bei Gicht, Rheumatismus, Nerven-u. Frauen-Krankheiten Gesunde Waldgegend. Saison: 1. Mai bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d. Städt. Rade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Schütz.

Sommer- u. Winterkurort. Stat. derKgl. Bad Oeynhausen. Sute Verlin Cotn und ohne
Hildesheim, Sommerſaiſ. v. 15. Mai bis Ende Sept., Winterkur v.
1. Okt. bis Mitte Mai. Kurmittel Naturwarme, kohlenſaure Thermal-
ſolbäder, Solbäder, Sol Jnhalatorium, Gradierluft, Medicomech.
Zanderinſtitut, Röntgenkammer, vorzügl. Molken u. Milchkuranſtalt,
Trinkkuren. Jndicationen Erkrank. d. Nerven, d. Gehirns u. Rücken
marks, Gicht, Muskel- u. Gelenkrheumatismus, Herzkrankh.,Skrophuloſe,
Anämie, chron. Gelenkentzündungen, Frauenkrankh. uſw. Kurkapelle
42 Muſ., außerd. Künſtler- u. Militärkonz., 150 Morg. Kurpark, eig.
Kurtheater, Bälle. Allgem. Waſſerleitung u. Schwemmkanaliſation.Verſand v. Muſterſaugenadcſahs, Alleinvertreter Apoth. Dr. J. Weiss,

Oeynhauſen. Jn der Zeit v. 15. Fur bis 1. Sept. werd. Preisnachläſſe
nicht bewilligt. Proſp. u. Beſchreib. überſ. frei die Kgl. Badeverwaltung.

7 im Thüringer Waldl'ambach, im Thüringer TSald,
Klim. Kurort, 452 Meter hoch, zwiſchen Oberhof und
Friedrichroda gelegen. Nadelwaldung. Einmündung von
5 Haupttälern mit ſchönen Gebirgspartien und bequemen Weg-
anlagen. Wohnungen und Verpflegung zu mäßigen Preiſen.

0000)

Arzt und Apotheke im Ort. Auskunft erteilt der Vorſtand des
Verſchönerungs- Vereins daſelbſt. [8110
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F. Kleinau, Halle a. d. S.
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Sommer Decken von 2,40 Mk. pro Stück an

5 Fliegen- Netze 2/9090Man verlange Direkter Bezug, daher alle Sorten Säcke,
Kataloge. planen, Decken weſentlich billiger als von der landwirt

ſchaftlichen Zentral-Verkaufszsſtelle. [7431
Auswahlſendungen ohne jeden Zwang gern zu Dienſten.

Fritz Zirkenhbach, Halle a. S.,
Säcke-, Planen- und Decken- Fabrik.

Wagdeburgerftraße 67. Fernſprecher 2193.

HALLE a. S.
Merseburgerstr. 36.A. LVTHALL,

1904 1904ubrandenburg u. Grevesmüblen,Frgter Hamburg, Neub g Prgter
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Eisengiesserei vormals Hor nung C Rabe 17001
empfiehlt

Apparate mit u. ohne Rührwerk, Dampf-
fässer, Vulkanisierkessel für chemische,

Gummi-, Papierfabriken ete., Dampfkessel
aller Systeme in jeder Grösse, Blecharbeiten

aller Art, geschweisst und genietet,
Reservoire, Turbinenrohre, Tanks etc.

Spezialität: Dextrin-Röstapparate.
Abteilung II: Homogen vVerbleite u. Ver-
zinnte Apparate, Rohre, Schlangen in Eisen,

Kupfer ete.
nach meinem konkurrenzlosen patentierten Verfahren.
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R Reinicke Shennit,

Ung. Noew Fork.

Potroleumpresslicht erU. J. W.
Kandelaber u. Laternen
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Hans ſlorzt i J2a J b i el u o o o Wimmneimplavz 7. 500

ergstr. 7 u. Mansfelders S u9 Fernruf 807. J Fabrik Berlin NV.,
(5 Ingenieur- u. Installationsbureau e sebornstein- Brückenallee7

Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. 5 J dau, Dasselderk,
Abt. Für Gas u. Wasser, I Damyflesel- Klosterstr. 94.
Beleuehtungsanlagen u. Beleuecht. Artikel für S et J

Fabriken, Güter und Ortschaften. 82 einmäuer- Wien e Moskau

Gas Luftgas Acetylen
z
S

8
für Gas und Petroleum

Drahtzäune,

krdauer m weinen Ledeemin derkräs.

vDrahtgitter, Drahtgeflechte, Waſchgefäße
Drahtgewehbe in allen Metallen für W Zwoeck, doppeltelastische 802
Sspiral-Drahtmatratzen, extra ſtarke Sand- u. Kohlen- dauerhaft, billigſt.sſebe, Stacheldraht, Spalier und Sonn Laubden ote.! Tander, Gr. Klausſtr. r

liefert au goliden Preisen [7994 Mitglied des Rabatt-SparVereins.
Haliesche Drahtweberel Drahtwarenfabrik vonurg Küchenbänke, Stufenleitern danerG. H. Heiland r r 2 haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.
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en eco, ſheinigche Gagmoſorenfabniſ G Mannheim

Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 95/, Aetzkall),
al v beſter Bau u. e alk (10 000 kg ca. 120 hl Kall), ſow.
e Kalkmehl u. Kalkſt e nmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

e Vereinigten Stedten sqhraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
alle a. S. Komptoir: Alte Promenade 13. [7906
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Bruno Mandowsky, Duiéburg a. R.
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Sonntag

An unſere Leſer.
Der unterzeichnete Verlag bittet die Leſer der

„Halleſchen Zeitung“ um Aufgabe von Adreſſen,
an welche zwecks Gewinnung neuer Abonnenten
für kürzere oder längere Heit Probenummern
geſandt werden können. Die Zuſendung ſolcher
Probenummern erfolgt koſtenlos und poſtfrei.

Halle a. S. Verlag der Halleschen Teitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wettin, 16. Juni. (Unſer diesjähriges

Synodal-Miſſionsfeſt von Halle- Land 1I) ſteht
nun unmittelbar vor der Tür. Uebermorgen, Sonntag, den
18; Juni, nachmittags von 3 Uhr ab ſoll es im Schweizerling hier
gefeiert werden. An den zwei Wöochen, ſeitdem von der Zinne
des vollendeten Bismarckturmes die ſchwarz weißrote Fahne weit
ins Land grüßt und ſeine Bewohner auffordert, von ſeiner Höhe
den herrlichen Rundblick zu genießen, haben auswärtige Vereine
und Geſellſchaften miteinander gewetteifert, ihn zu beſuchen. Ob
wohl das Wahrzeichen des alten Recken auch übermorgen a
Zugkraft bewähren wird? Das Schillerwort, das er uns vorgelebt:
„Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern,
in keiner Not uns trennen und Gefahrl“ das gilt
nicht nur in nationaler, ſondern auch erſt recht in religiöſer Be
ziehung. Die Miſſionsfreunde in der Heimat und die Miſſions-
arbeiter draußen reichen ſich gern die Hände, um ſich gegenſeitig
zu ſtärken. So ſoll es auch auf dieſem Miſſionsfeſte ſein. Herr
Miſſionar Göldner wird über ſein ſüdafrikaniſches Arbeitsfeld
genug zu berichten haben. Weitere Anſprachen werden halten
Herr Superintendent Bethge aus Giebichenſtein und Herr Paſtor
Lemke aus Liebenwerda. Da die Zugverbindung nach Wettinjetzt ſo außerordentlich günſtig iſt, ſo ſteht zu hoffen daß viele

Auswärtige unſerem Miſſionsfeſte durch ihre perſönliche Anweſen-
heit ihr Jntereſſe bekunden werden, damit es immer mehr werde,
was es ſein ſoll: ein echtes chriſtliches Volkafeſt, auf welchem
Chriſten gern zuſammenkommen, um von den großen Taten
Gottes in den Heidenländern zu hören und ſich daran Herz und
Gemüt zu erheben für die kommenden Tage.

Kroſigk, 16. Juni. (Auszeichnung.) Auf der all
gemeinen Ausſtellung in Danzig erhielt der Kroſigker
Sauerbrunnen die ſilberne Medaille,.

g. Weſenitz (Saalkr.), 16. Juni. (Jn ernſte Lebens-
gefahr) geriet ein hieſiger Geſchirrführer mit ſeinem Gefährt
auf der Merſeburg-Weißenfelſer Chauſſee. Auf der Ueberfahrts-
ſtelle der Thüringer Eiſenbahn befand er ſich mit ſeinem Gefährt
bereits auf den Schienenſträngen, als er durch Zurufe des dienſt
tuenden Beamten und ſchrille Lokomotivenpfiffe auf den an
kommenden Mittagsſchnellzug aufmerkſam gemacht wurde. Die
Geiſtesgegenwart nicht verlierend, vermochte er ſein Gefährt zurück
zuſchieben, ſodaß ſich dasſelbe noch auf dem zweiten Schienengleis
befand, als der Schnellzug etwa nur zwei Schritte entfernt vorüber
brauſte.

Oſtrau (Kr. Bitterfeld), 16) Juni. (Freiherr von
Veltheim. Durch ein Pferd verletzt.) Der Majorats-
herr des hieſigen Rittergutes, Freiherr von Veltheim, hat in
dieſen Tagen unſeren Ort verlaſſen um nach München überzuſiedeln.
Jn dem 1 Stunde von hier entfernten Dorfe Werderthau wurde der
Gutsbeſitzer Schröder bei der in dieſen Tagen dort vorgenommenen
Pferdemuſterung von einem ſeiner Pferde durch einen ſchweren Hufſchlag
gegen den Kopf ſtark verletzt, ſo daß der Getroffene eine Zeit lang ohne
Beſinnung blieb. Glücklicherweiſe ſcheint aber der Schlag ohne ſchwere
Folgen geblieben zu ſein.

(5) Elſterwerda, 16. Juni. (Tödlicher Sturz.
Brandſtiftung durch Kinder.) Der penſionierte Eiſen
werksarbeiter Schmidt im nahen Biehla ſtürzte ſo unglücklich von
der Treppe ſeiner Wohnung, daß er anderen Tages an den Folgen
verſtarb. Mit Streichhölzern ſpielende Kinder zündeten den
Holzſchuppen des Einwohners Roſtig in Gröden an; dem Feuer
fielen ſämtliche Holzvorräte, ſowie auch fünf Gänſe zum Opfer.

Z. Annaburg, 16. Juni. (Heuernte.) Jn hieſiger
Gegend hat die Heuernte, die als eine gute Mittelernte bezeichnet
werden kann, begonnen. Die „tiefen“ Elſterwieſen haben durch
das langſtehende Frühjahrshochwaſſer und durch die kalte Mai-
witterung gelitten, ſo daß hier der Ertrag nur gering iſt.

Z. Aus der Elbaue, 16. Juni. (Heuernte.) Obtvohl die
ſogenannten „Heu-Gräſer“ reif ſind, ſo gehen in dieſem Jahre
die hieſigen Wieſenbeſttzer nur langſam an das Mähen des Graſes,
Das „Untergras“ (Wicken und Kleearten) iſt im vollſten Wachs-
tume, ſo daß die HauptHeuernte, die einen befriedigenden Ertrag
verſpricht, erſt in nächſter Woche ihren Anfang nimmt.

4 Wittenberg, 16. Juni. (Glücklich verhütetes Unglück.
Schweineſeuche.) Als zwei Geſpanne des Gutsbeſitzers A.

kurz vor Pratau das Bahngleis überſchreiten wollten, ſauſte der 45 Uhr

Heuwender und zertrümmerte ihn Weiteres Unglück blieb glücklich
verhütet. Die Schranke war eigenmächtig geöffnet worden. Bei den
geſtern wegen Seuchenverdachts beſchlagnahmten 20 Ferkeln des
Händlers Otto Ferchland aus Zerbſt iſt tatſächlich Schweine-
ſeuche feſtgeſtellt worden, weshalb über die Tiere die Stallſperre
verhängt wurde.

Mühlberg a. E. 16. Juni. (Wieſen Ve r
pachtungen.) Bei der diesjährigen Verpachtung der ſtädti-
ſchen Elbwieſen uſw. wurden 6725,50 Mark erzielt, das ſind
2406 Mark mehr als im Vorjahre. Der Grasbeſtand
iſt ein vorzüglicher, die Heuernte in flottem Gange.

Querfurt, 16. Juni. (Neues Bahnprojekt.
Chlörkaliumfabrik.) Auf Anordnung der Eiſenbahn
direktion ſollen zur Herſtellung allgemeiner Vorarbeiten für eine
Fortſetzung der Nebeneiſenbahn Merſeburg- Mücheln nachS uerfurt örtliche Meſſungen vorgenommen werden. Somit
ſind die erſten einleitenden Schritte ſeitens der Bahnbehörde zu
dem längſt erſehnten Projekt getan. Die Gewerkſchaft Thüringen
in Heygendorf beabſichtigt, auf ihrem Grundſtücke in der Flür
Hehygendorf eine Chlorkaliumfabrik zu errichten. Die Endlaugen
werden nach erfolgter Klärung unterhalb des genannten Dorfes in
die Helme geführt.

O. Eisleben, 16. Juni. (Stadtverordneten-
ſitzung. Ueberfahren.) Heute nachmittag fand im
Sitzungsſaale des Rathauſes eine ziemlich zahlreich beſuchte Stadt
verordneten Sitzung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßte 25 Punkte,
aus denen folgendes mitgeteilt ſei: Die Wiederwahl des unbe-
ſoldeten Stadtrats Beinert wurde beſtätigt. Auf Antrag des
Stadtverordneten Dr. med. Baßler, „vBeſchaffung reſp. Be-
leihung von Gegenſtänden zur Krankenpflege, die täglich gebraucht
würden, aber von den Krankenkaſſen nicht geliefert werden“, ſtellte
die Stadt im neuen Krankenhauſe einen Raum unentgeltlich zur
Verfügung und bewilligte außerdem eine einmalige Beihilfe von
100 Mk. Der Verein vom Roten Kreuz bewilligte hierzu 200 Mk.,
außerdem ſoll in den hieſigen Tageszeitungen zur Sammlung von
Gebrauchsgegenſtänden aufgefordert werden. Die Teilung des
Rektorats der zweiten Bürgerſchule wurde beſchloſſen, und zwar
von 1. April 1906 an; es erhält ſomit die Mädchen- und Knaben-
ſchule ihr eigenes Rektorat. Das Grundgehalt des Rektors beträgt
2100 Mk. und 400 Mk. Mietsentſchädigung. Die Sparkaſſen
überſchüſſe aus 1004 betrugen 19 561 Mk. Hierzu kommt noch der
Reſervefonds in Höhe von 11 507,38 Mk., ſodaß 31 068,38 Mk.
zur Verfügung ſtehen. Der Abſchluß der Kämmereikaſſe 1904/05
hatte einen Ueberſchuß von 25 906,04 Mk. Ueber beide Summen
wurde ſofort verfügt. Die Bezeichnung „Galgenſchlucht“ der
Anlagen an der oberen Vahnhofsſtraße wurde in „Stadtpark“ um-
geändert. Heute morgen wurde auf dem Bahndamme an der
Hüneburg der Strecke Halle- Nordhauſen die Leiche eines etwa
19jährigen Mädchens aufgefunden, das jedenfalls geſtern abend
von dem Schnellzuge 11 Uhr 19 Minuten überfahren und ſofort
getötet ſein muß. Die Leiche wurde als die der Verkäuferin
Specht von hier erkannt. Ob Selbſtmord oder Unglücksfall vor
liegt, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Sangerhauſen, 16. Juni. (Selbſtmord) verübte kürzlich
der t Dreher Fritz Franke aus der Probſtgaſſe. Er ſchoß ſich
gegen 10 Uhr im Roſarium eine Kugel durch die Bruſt und war
ſofort tot. Als Grund für die Tat wird Arbeitsloſigkeit angegeben.Merſeburg, 17. Juni. Oberbürgermeiſter Beine
farth) ſoll, wie der Merſeburger „Korreſpondent“ ſchreibt, unter
Hinweis auf ſeine 68 Lebensjahre ſeine Penſionterung zum 1. April
1906 nachgeſucht haben.

Weißenfels 16. Juni. (Zum Bau einer neuen
Kirche.) Der Kirchbau-Verein und die Kirchengemeinde- Vertretung
haben den Beſchluß geſaßt, zum Beſten des Bauſonds für eine im
Beuditzviertel zu errichtende Kirche ein Jahrmarktsfeſt (Bazar) zurzeit
des Weißenfelſer Herzogs Chriſtian in dem herrlich gelegenen Etab
liſſement „Bad“ am 5. Juli zu veranſtalten.

Naumburg, 16. Juni. (80. Geburt stag.) Der Land
a. D. Wolf v. Schönberg feierte geſtern ſeinen 80. Ge

urtstag. Seit 1849 hat er ſeinen Wohnſitz ununterbrochen in Naumburg.
W. Mühlhanſen i. Th., 16. Juni. (Von der Schule.) Die

von der Stadt auf Grund eines Stadtverordnetenbeſchluſſes ernannten
drei Schulärzte haben ſeit einiger Zeit ihre Tätigkeit aufgenommen.
Die in den unterſten Klaſſen der hieſigen Schulen vorgenomntenen
Unterſuchungen hatten das Ergebnis, daß eine Anzahl Kinder als zum
Unterricht noch nicht befähigt, zurückgewieſen und infolgedeſſen aus
der Schule entlaſſen werden mußten. Darunter befanden ſich auch
einige Kinder der Hilfsklaſſen für Schwachbefähigte. Dadurch hat ſich
die Notwendigkeit ergeben, noch eine Hilfsklaſſe zu errichten.

W. Duderſtadt, 16. Juni. (Wiederausgegrabene Leiche.)Vorgeſtern wurde in Wulflen im Beiſein des Erſten Staatsanwalts aus

Göttingen und des Kreisarztes aus Oſterode die Leiche der vor drei
Wochen er mordeten Friederike Ehrhardi wieder ausgegraben.
Der Kopf wurde vom Rumpf getrennt und nach Göttingen gebracht.

Duderſtadt, 16. Juni. (Der Tod in den Flammen.)
Durch Blitzſchlag wurde hier geſtern das Einweſen des Landwirts
Brenner eingeäſchert. Das vierjährige Söhnchen des Beſitzers iſt in
den Flammen umgekommen.

Aken, 16. Juni. (Ausſtand der Bootsleute.) Die
gewerkſchaftlich organiſierten Schiffer haben geſtern mittag die
Arbeit niedergelegt, angeblich wegen unbefriedigter Lohn-
forderungen. Der Ausſtand der Vootsleute auf den Elbfahrzeugen iſt
zwar nicht allgemein, immerhin aber ziemlich umfangreich.

Schönebeck a. E., 16. Juni. (Streik.) Geſtern haben ſich
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ebenfalls in den Streik getreten, trotzdem eine
die dieſer Tage in Kraſt

gehen und ſind
ohnerhöhung von 10 Proz. zugeſagt Wwar,

treten ſollte. Auch die Kohlenkarrer ſtreiken.
Delitzſch, 16. Juni. (Erſtickt.) Einem traurigen Geſchick iſt

ein einjähriger Knabe geſtern nächmittag zum Opfer gefallen. Das
Kind beſand ſich in ſeinem Bettchen, das etiwas von der Wand abge
rückt war. Durch einen unglücklichen Zufall fiel das Kind aus dem
Betie an der der Wand zugekehrten Seite und kam mit dem Körper
wiſchen Wand und Beit, mit dem Kopf am Bettrande hängenhleibend, wödurch der Erſtickungstod des Kindes herbeigeführt wurde,

da man den unglücklichen Vorfall nicht ſogleich bemerkte.

Quedlinburg 16. Juni. (Der Provinzialverein
ehem. Jäger und Schützen,) Sitz Halle (Saale) feiert in dieſem
Jahre am 25. und 26. Juni ſein 32. Stiftungsfeſt in Quedlinburg
und ladet hierzu alle ehemaligen Grünröcke kameradſchaftlichſt ein.

2 Wolmirſtedt, 15. Juni. (Kreisſynoden.) Heute ver
einigten ſich hier die Kreisſynoden Wolmirſtedt und Barleben zur ge
meinſamen Wahl der Abgeordneten zur Provinzialſynode. Es wurden
gewählt Paſtor Claſen in Ochtmersleben. Landrat Graf von der
SchulenburgAngern, Paſtor Kromphardt in Jersleben, als deren Ver
treter Superintendent Uhle in Jrxleben, Amtsrat R. Riecke in
Gutenswegen, Superintendenturverweſer Paſtor Schellert in Farsleben.
Jn der Vorbeſprechung vor der Synode hatten auf Anfragen die ſpäter
Gewählten erklärt, daß ſie mit der Entſcheidung des Evangeliſchen
Oberkirchenrates in Sachen Fiſcher einverſtanden ſeien, der Verbeſſerung
der Mindeſigehälter der Paſtoren ſowie dem Fortbeſtehen des Zuſammen
hanges zwiſchen Kirche und Schule zu deren beiderſeitigem Beſten bzw.
der Ortsſchulinſpektion zuſtimmen. Nachher hielten beide Synoden
geſondert ihre Beratungen ab.

Stendal, 16. Juni. (Eiſenbahnunfall.) Heute vor-
mittag 12 Uhr 30 Min. iſt der Ortsgüterzug 8880 Magdeburg-Buckau
Oebisfelde bei der Einfahrt auf Bahnhof Oebisfelde auſ dortſtehende
Wagen gefahren und entgleiſt. Die Lokomotive und 14 Waggons
ſind ſchwerbeſchädigt, mehrere Wagen ſind vollſtändig zertrümmert.
Der Lokomotivführer, der Zugführer und zwei Schaffner des Zuges
ſind leicht verletzt. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

A Wernigerode, 16. Juni. (Pfingſtverkehr im
Harze.) Einen außerordentlich ſtarken Verkehr hatte an allen
drei Feſttagen die Harzquer- und Brockenbahn zu verzeichnen. Es
wurden befördert 32 000 Perſonen (1904: 23 100, 1903: 30 000),
vereinnahmt 23 000 Mk. (1904: 18 000 Mk., 1903: 20 500 Mk.
Nur durch Einſtellung aller Maſchinen und Wagen war es möglich,
den rieſigen Verkehr glatt zu bewältigen. Erfreulicherweiſe er-
reichten alle Züge bei den anderen Bahnen die Anſchlüſſe, ein Um-
ſtand. der früher von den Fremden oft vermißt wurde.

W. Jenag, 16. Juni. (Anarchiſten-Konferenz.) Die am
1. Pfingſtfeiertage in Wenigenjena einberufene Konferenz der Anarchiſten
hat, wie die „Jenaiſche Ztg.“ meldet, trotz des behördlichen Verbots
doch, und zwar in einem Reſtaurant in Jena ſtattgefunden. Die
Teilnehmer, welche ſich gruppenweiſe in verſchiedenen Lokalen („Hirſch“

und c getroffen hatten, haben ſich dann ſpäter zu-
ſammengefunden und ihre Verhandlungen unbehelligt durchgeführt.

W. Gotha, 16. Juni. (Der geſtrige Vormittag des
12. Turnfeſtes des V. O.) war, wie die Gothaer Blätter melden,
nach vorangegangenem kurzen Korporativ-Turnen den Turnſpielen
gewidmet. Gegen Mittag fand ein Frühſchoppenkonzert und nachmittag
2 Uhr ein Feſteſſen ſtatt. Alsdann wurde auf dem Schießhausplatze
zum Feſtzug angetreten. Abends fand ein Feſtball ſtatt, verbunden
mit der Preisverkündigung. Als Sieger im Fünfkampfe war Student
Heinz Sander von der Turnerſchaft Tuisco- Hannover hervorgegangen.
Es wurde ihm der Kranz mit goldenen Eicheln und die Ehrenurkunde
zuteil. Die Sieger im Sechskampfe, im Korporationsturnen und bei
den Turnſpielen wurden durch Eichenkränze ausgezeichnet. Mit einem
Ausflug nach Friedrichroda erreichte das Turnfeſt ſein Ende.

W. Gotha, 16. Juni. (Von einem Schwindler.) Geſtern
wurde hier ein junger Mann, der in einem Uhrmacherladen auf Grund
eines gefälſchten Sparkaſſenbuches drei goldene Uhren erſchwindelte,
verhaftet. Die Uhren wurden in ſeinem Koffer aufgefunden. Als
der Schwindler auf der Polizei vernommen wurde, ſchoß er ſich mit
einem Revolver, den er in ſeiner Kleidung verborgen hatte, in den
Mund. Er wurde ſchwer verletzt in das hieſige Krankenhaus gebracht.
Nach ſeinen Papieren iſt der Schwindler der im Jahre 1881 geborene
Friedrich Auguſt Lippert aus Breslau.

W. Eiſenach, 10. Juni. (Unglücksfall. Wurſtver-
iftung?) Ein Strafgefangener, der mit einem Trupp andererEirafgejangener auf einem Neubau arbeitete, ſtürzte ab und zog ſich

ſchwere innere Verletzungen zu. Er wurde in die Klinik nach Jena
eſchafft, wo er ſeinen Verletzungen e rlegen iſt. Geſternars hier der etwa 10jährige Sohn des Weichenſtellers Ruppert.

Aufgetretene Erſcheinungen legten den Verdacht einer Vergiftung nahe.
Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft beſchlagnahmt. Die
Unterſuchung ergab, daß eine Vergiftung vorliegt. Man glaubt, daß
es ſich um eine Wurſtvergiftung handelt, doch liegt ein ſicheres Unter
ſuchungsergebnis nicht vor.

W. Roda (S.-A.), 16. Juni. (Die Thüringer Miſſions-
konferenz) hält ihre nächſte Tagung am 28. Juni im „Schützen-
hauſe“ z Roda ab. Den erſten Konferenzvortrag hält Miſſionar
Jrle über „34 Jahre unter den Hereros“. Jn einem zweiten Vortrage
wird Miſſionar Müller über „Das Evangelium unter den Dſchagga
ſtämmen am Kilimandſcharo“ berichten.

Coburg, 16. Juni. (Coburger L. C.) Vom 12. 15. Juni
fand in Coburg der 37. Kongreß der im Coburger L. O. vereinigten
Landsmannſchaften auf deutſchen Hochſchulen ſtatt. Vertreten waren
29 aktive Landsmannſchaften. Vor dem Kongreſſe, am 11. Juni, hatten

von Wittenberg abgehende Schnellzug Nr. 42 heran, erfaßte einen die Bootsleute der hier liegenden Fahrzeuge den Magdeburgern an-

t e er

Nur noch diesen Monat dauert der

die Vertreter des Alte HerrenVerbandes getagt, der z. Z. 57 örtliche
h

usverkauf
und gewähre ich weiterhin auf die schon aussergewöhnlich billigen Preise:

l. Kostümse, Blusen, Kinderkleider 50 Rabatt
l. Kleiderstoffe Waschstoffe, ſischzeuge h. 25 Rabatt

Eeke

Leipzigerstrasse.
Rermann Rönicke, eher Tun

Regale, Tische, Kronenleuchter, Damenhüsten werden billig, auoh einzeln, verkauft. [8714



Vereinigungen alter Landsmannſchafter in Deutſchland und der Schweiz
zählt. Bemerkenswert iſt, daß während der Tagung ein freundlicher
Depeſchenwechſel zwiſchen den Landsmannſchaftern in Coburg und denen
in Arnſtadt, die ſich vor acht Jahren vom Coburger L. O. losgelöſt hatten,
ſtattfand. Die nächſte Folge hiervon wird ein freundſchaftlicher Verkehr
beider Verbände ſein, und nicht unmöglich erſcheint es, daß in abſehbarer
Zeit wieder ein einziger Verband an den deutſchen Hochſchulen die
landsmannſchaftlichen Prinzipien vertritt. An den deutſchen Hochſchul
verband wurde vom Koburger L. O. ſowohl wie vom Alten Herren
Verband eine Sympathiekundgebung gerichtet. Die üblichen Feſtlichkeiten
(Kommers, Ball, Beſuch der Feſtung, Auffahrt und Ausflug nach
Callenberg), an denen ſich auch die Bürgerſchaft Coburgs beteiligte,
umrahmten die geſchäftlichen Verhandlungen. t

Buttſtädt, 16. Juni. (Der diesjährige Thüringer
Feuerwehrtag) findet vom 8. bis 10. Juli in Buttſtädt ſtatt.

Braunſchweig, 16. Juni. (Ertrunken.) Jn der Nähe von
Halchter bei Wolfenbüttel ſchlug heute morgen ein mit zwei jungen
Männern und zwei jungen Mädchen beſetztes Boot auf der Oker um.
Der des Schwimmens unkundige 24jährige Büfettier Hermann Ahlert
aus Süpplingen ertrank. Seine Leiche wurde, wie die „Magdeb. Ztg.“
ſchreibt, bald darauf gefunden.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Ernennungen, Be

förderungen, Verſetz ungen. 8 von Maltzan Frhr.
zu Wartenberg und Penzlin, Oberſt u. Kommandeur des 5. Garde
Regts. z. F., mit Beibehalt ſeiner bisherigen Uniform zu den Offi
zieren von der Armee verſetzt und bis auf weiteres zur Ver-
tretung des Kommandanten von Berlin kmoört. 6 von Waldow,
Oberſt beim Stabe des 3. Garde-Regts. z. F., zum Kmdr. des
5. GardeRegts. zu Fuß ernannt. 6 von Bülow-Stolle, Major
im Großen Generalſtabe, von dem Kommando als MilitärAlttachee
bei der Geſandtſchaft in Bern enthoben. S von Hirſchfeld,
Hauptmann im Großen Generalſtabe, als Militär-Attachee zur
Geſandtſchaft in Bern kommandiert.

Von der Stellung als Mitglieder der Studienkommiſſion der
Kriegsakademie: enthoben: von Hausmann, 6 Frhr. von Gahyl,
o von Scheffer, Gen.-Lts. und Oberquartiermeiſter uſw.; zu
Mitgliedern der Studienkommiſſion der Kriegsakademie, unter Be
laſſung in ihrer bisherigen Dienſtſtellung ernannt: 6 von Below,
Gen. Major und Kommandeur der 4. Garde-Jnf.-Brig.,
o Matthiaß, Oberſt mit dem Range eines Brig.-Kommandeurs,

Abteil.Chef im Großen Generalſtabe, von Steuben, Oberſt und
Abteil.-Chef im Großen Generalſtabe, O Cranz, Oberſt und Kom
mandeur des Jnf.-Regts. 98, zum Kommandanten von Weſel er
nannt. 6 du Pleſſis, Oberſtlt. und Bats. Kmdr. im Jnf.
Regt. 57, unter Verſetzung zum Jnf.-Regt. 98, mit der Führung
dieſes Regiments beauftragt. O Bachelin, Oberſtlt. und Bats.
Kmdr. im Jnf.-Regts. 117, zum Stabe des Jnf.-Regts. 57, o von
Lukowicz, Major aggreg. dem Jäger-Bat. 7, als Bats.-Kmdr.
in das Jnf.-Regt. 117, verſetzt. 6 von der Lippe, Oberſt
aggreg. dem Jnf.-Regt. 149, zum Kmdr. dieſes Regts. ernannt.
o von Ditfurth, Oberſtlt. z. D. in Konſtantinopel, zuletzt Major
und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 42, der Charakter als
Oberſt verliehen. Sunkel, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-
Regts. 72, als aggreg. zum Jnf. Regt. 135 verſetzt. S Stumpff,
Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 54, unter Enthebung von der Stellung
als Bats.Kmdr. zum Stabe des Regts. übergetreten. 6 Koenig,
Oberſtlt. z. D. und Zweiter Stabsoffizier bei dem Kommando des
Landw.-Bez. Düſſeldorf, als Stabsoffizier zum Kommando des
Landw. Bez. Hannover verſetzt und gleichzeitig zur Dienſtleiſtung
beim Generalkommando des 10. Armeekorps kommandiert; derſelbe
trägt in dieſem Verhältnis die Uniform des Jnf.-Regts. 68. 0 Kiep,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 112, mit der geſetzl. Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Stabsoffizier bei dem Kommando des
Landw.Bez. Düſſeldorf ernannt. 6 von Wuſſow, Major und
Bats.Kmdr. im Jnf. Regt. 95, unter Beförderung zum Oberſtlt.,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 112 verſetzt. s Bartenſtein, Major
aggreg. dem Jnf.-Regt. 95, zum Bats. Kmdr. im Regt. ernannt.
o Blaurock, Major beim Stabe des Gren.-Regts. 9, zum Oberſtlt.
befördert. Behrens, Major z. D. und Vorſtand der Muſter
ſammlung der Art. -Prüfungskommiſſion, o Langhoff, Major z. D.
und Vorſtand des Art. -Depots in Mainz, der Charakter als
Oberſtlt. verlichen. s von Mellenthin, Major und Bats.-Kmdr.
im Jnf. Regt. 57, in das Jnf.-Regt. 142 verſetzt. S von Bülow,
Major und Bats.-Kommandeur im Garde-Gren.-Regt. 5, mit
der geſetzlichen Penſion zur Dispoſition geſtellt und zum Komman
deur des Landwehr-Bezirks Ruppin ernannt.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: 6 Richter,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 158, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 57,
e Zanke, aggreg. dem Jnf.-Regt. 78, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 49, 6 Bredt, aggreg. dem Füſ.-Regt. 37, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 56, 6 von Loeper, aggreg. dem Füſ.
Regt. 90, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 54, von Gabain,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 15, im Regt., s Hermann, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 46, unter Verſetzung in das Füſ.-Regt. 37, 6 von
Wedel, aggreg. dem Garde-Gren.-Regt. 5, im Regt., o von der
Hardt, Major und Adjutant des Generalkommandos des 15. Armee
korps, als Abteil.-Kmödr. in das Feldart.-Regt. 42 verſetzt. 0 von
Preinitzer, Rittm. und Eskadr.-Chef im Ulan.-Regt. 16, zum Adjut.
des Generalkommandos des 15. Armeekorps ernannt. 0 Oltmann,
Hauptm. und Adjutant der 9. Div., zum überzähl. Major befördert.

Zum Komp.-Chef ernannt: die Hauptleute: Scharf im
Jnf. Regt. 72, unter Verſetzung in das Jnf. Regt. 163, 0 Rein-
hard im Jnf.-Regt. 99, Maſſonneau im Jnf.-Regt. 130; die
Oberlts.: S von Alvensleben im 2. Garde-Regt. z. F., Egge-
brecht im Jnf.-Regt. 76, dieſe zwei unter Beförderung zu
Hauptleuten, vorläufig ohne Patent. S Wenzel, Oberlt. und
Komp.-Führer an der Unteroff.-Vorſchule in Bartenſtein, zum
Hauptmann, vorläufig ohne Patent, befördert. 6 Gr. von der
Recke von Volmerſtein, Rittm. und Platzmajor in Spandau, zu
den dem Großen Generalſtabe zugeteilten Offizieren verſetzt. H von
Schickfus u. Neudorff, Hauptmann und Komp.-Chef im Jnf.-
Regt. 158, zum Platzmajor in Spandau ernannt.

Die Hauptleute z. D. und Bezirksoffiziere: O von Köhler
beim Landw.-Bez. Gumbinnen, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Landw. Bez. Magdeburg, zu dieſem Landw.-Bezirk, o Buch
beim Landw.-Bez. Stendal, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim
Landw.Bez. Limburg a. L., zu dieſem Landw.Bez., O Witt beim
Landw.-Bez. Oſtrowo, zum Landw.-Bez. Stendal, verſetzt.
o Oppenheim, Hauptmann z. D. im Landw.-Bezirk Gotha, früher
Oberlt. im jetzigen Füſ.-Regt. 36, zum Bezirksoffizier beim Land-
wehrBezirk Saargemünd ernannt. 6 Hingſt, Oberlt. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk Koſel, S Hallierſch, Ober
leutnant z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Bezirk Elberfeld,

der Charakter als Hauptmann verliehen. 6 von Sommerfeld u,
Falkenhahyn, Oberlt. im Jnf.Regt. 51, in Genehmigung ſeines Ab
ſchiedsgeſuches mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und
zum Bezirksoffizier beim LandwehrBezirk Detmold ernannt.

Die Oberlts.: 0] Gr. von Rantzau im Gren.Regt. 7, in das
Gren.-Regt. 12, 6 von Kretſchmann im Jnf.Regt. 26, in das

GardeJägerBat., o Arnold im Jnf. Regt. 171, in das Jnf.
Regt. 48, verſetzt.

Nach Württemberg kommandiert: 6. Loeffler, Oberlt. im
Jnf.Regt. 118, behufs Verwendung im Gren.Regt. 128, 0 Tutt,
Oberlt. im Jnf.Regt. 143, behufs Verwendung im Jnf. Regt. 120.
o Kreiner, Oberlt. im Jnf.Regt. 32, vom 1. Oktober d. J. ab
auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung zur Maſchinengewehr Abt. 10,
o von Wedelſtaedt, Oberlt. im Jnf.Regt. 155, im Anſchluß an
ſein am 22. Juli d. J. ablaufendes Kommando zur Kriegs
akademie auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung beim Jäger- Regiment
zu Pferde 1, kommandiert.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: S' von Oertzen, Gouverneur
des Herzogs Heinrich Borwin zu Mecklenburg, Hoheit, von
Collas im 2. Garde.Regt. z. F., o von Ramm im 4. GardeRegt.
zu Fuß, o von Berg im GardeGren.-Regt. 3, s Dobſchitzky im
Gren.Regt. 5, 0 von Kleiſt (Herbert) im Gren.Regt. 6, kom
mandiert zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme, 6 Frhr. von
Falkenhauſen (Günther) im Gren.-Regt. 11, S von Gazen gen.
Gaza im Jnf. Regt. 26, o. Lyons George) im Jnf.Regt. 27,
o Habedank im Jnf.-Regt. 45, o Wehrmann im Jnf.Regt. 51,
o Kaempf im Jnfanterie- Regiment 58, 6 von Olberg im Jnf.
Regt. 66, S von Alt-Stutterheim im Gren.-Regt. 89, 0 von
Sothen im Jnf.-Regt. 91, Geisſ im Jnf.-Regt. 112, 6 Groene-
veld im Jnf.-Regt. 129, 60 Beelitz im Jnf.-Regt. 131, 6 Krieg
im Jnf. Regt. -138, Weiße im Jnf.Regt. 144, 0 Krömmel
bein, O Frhr. von Puttkamer im Jnf. Regt. 168, 0 von Knobels
dorffBrenkenhoff im Jäger-Bat. 5, 6 Rabe von Pappenheim
im JägerBat. 11, 0 von Laer an der Unteroff. Schule in Pots-
dem, S von SchmelingDiringshofen an der Unteroff. Schule in
Treptow a. R., 0 Peter im 2. Oſtaſiat. Jnf.-Regt., o Hoſemann
in der Maſchinengewehr- Abteilung des 2. Oſtaſiatiſchen Jnf.
Regt. der Oſtaſiat. Beſatzung-Brig. S von Lewinski, Lt. im
Gren.-Regt. 7, der Charakter als Oberlt. verliehen. 6 von
Schleicher, Lt. im Jnf.Regt. 28, in das Jnf.Regt. 149, o Hanck
(Erich), Lt. im Jnf.Regt. 52, in das Jnf. Regt. 61 verſetzt.
0 Trützſchler von Falkenſtein, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 26,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt. mit
Patent vom 26. November 1895 im genannten Regiment angeſtellt.

Schluß folgt.

Perſonalnachrichten
Der Regierungsrat Nolda in Arnsberg iſt der Regierung in

Düſſeldorf zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen, dem
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Buſch in Berlin die kommiſſariſche Ver
waltung des Landratsamtes im Kreiſe Hörde übertragen, der Regierungs
aſſeſſor Dr. jur. Wilhelm Abicht in Bromberg zum Landrate ernannt
und ihm das Landratsamt im Landkreiſe Bromberg übertragen worden.
Der Regierungsaſſeſſor v. Gehren in Wehlau iſt der Regierung in
Arnsberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen der
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Steinaecker aus Stralſund dem
Landrate des Kreiſes Sorau, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Bieler
aus Frankfurt a. O. dem Landrate des Kreiſes Marburg, der
Regierungsaſſeſſor Frhr. v. Braun aus Koblenz dem Landrate des
Kreiſes Hirſchberg zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften
zugeteilt worden. Der Regierungsaſſeſſor Klapp in Luhck iſt der
Regierung in Gumbinnen, der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Hippel in
Gumbinnen dem Oberpräſidium in Königsberg zur weiteren dienſtlichen
Verwendung überwieſen, der Regierungsaſſeſſor Dr. Freusberg in
Pinneberg dem Landrate des Kreiſes Lyck zur Hilfeleiſtung in den
landrätlichen Geſchäften zugeteilt worden.

Verſetzt iſt der Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches
Seeling von Naumburg nach Lengenfeld (Kreis Heiligenſtadt). Zur
Beſchäftigung iſt überwieſen der Regierungsbaumeiſter des Hochbau-
faches Wojahn der Regierung in Erfurt.

Den nachbenannten Perſonen iſt die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt und zwar der
dritten Klaſſe des Bayeriſchen Verdienſtordens vom heiligen Michael
dem Geheimen Kommerzienrat Ernſt Hübner zu Halle a. S. der
Mecklenburg-Schwerinſchen Medaille für Rettung aus Lebensgefahr:
dem Zahnarzt Barbe zu Halle a. S. des Ritterkreuzes erſter Klaſſe
des Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens dem Eiſenbahnbau- und Be
triebsinſpektor Jac ob zu Jlmenau der Sachſen-Coburg-Gothaiſchen
Verdienſtmedaille für Kunſt- und Wiſſenſchaft dem Buchdruckerei
beſitzer und Verlagsbuchhändler Kommerzienrat Emanuel Baenſch zu
Magdeburg.

Bei der Reichsbank treten mit dem 1. Juli d. Js. folgende
Perſonalveränderungen ein in den Ruheſtand tritt der erſte Vorſtands
beamte der Reichsbankſtelle in Erfurt, Bankdirektor Erdmann;
der erſte Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Nordhauſen, Bank-
direktor Halling, iſt in gleicher Eigenſchaft nach Kottbus verſetzt
der zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankhauptſtelle in Hannover,
Bankaſſeſſor Schumann, iſt zum erſten Vorſtandsbeamten der
Reichsbankſtelle in Nordhauſen ernannt der zweite Vorſtandsbeamte
der Reichsbankſtelle in Gera, Bankaſſeſſor Altenburg, iſt zum
erſten Vorſtandsbeamten der Reichsbankſtelle in Erfurt ernannt der
zweite Vorſtandsbeamte der Reichsbankſtelle in Kreuznach, Bankaſſeſſor
Cruſius, in gleicher Eigenſchaft nach Gera verſetzt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Bonn“, von Braſilien, 14. Juni

nachmittags von Santos nach Bahia abgeg. „Schleswig“, von
Alexandrien, 14. Juni 5 Uhr nachmittags von Alexandrien über
Neapel nach Marſeille abgeg. „Breslau“, nach Baltimore, 16. Juni
1116 Uhr vormittags von Bremerhaven abgeg. „Gneiſenau“, nach
Auſtralien, 16. Juni 12 Uhr mittags in Antwerpen angek.
„Sachſen“, nach Oſtaſien, 16. Juni 1 Uhr morgens von Penang
nach Singapore abgeg. „Trave“, nach Oſtaſien, 16. Juni vorm.
von Odeſſa nach Port Said abgeg. „Willehad“ 15. Juni in Yoko-
hama angek. „Friedrich der Große“ 15. Juni 12 Uhr mittags von
NewYork abgeg. „Coblenz“ 15. Juni St. Vincent paſſ. „Preußen“
15. Juni von Southampton abgeg. „Sachſen“ 14. Juni von
Singapore abgeg. „Mainz“ 15. Juni von Antwerpen abgeg.
„Prinzeß Jrene“ 16. Juni 7 Uhr vormittags in Neapel angek.
„Preußen“ 16. Juni Dover paſſ. „„Seydlitz“ 16. Juni Queſſant
paſſ. „Breslau“ 16. Juni Dover paſſ. „Roon“ 16. Juni in Suez
angek. „Wittekind“ 16. Juni Queſſant paſſ.

Hamburg-Amerika-Linie. „Sithonia“ 15. Juni in Yoko
hama angek. „Theſſalia“, von New-York, 16. Juni 836 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Sparta“, nach Weſtindien, 15. Juni
916 Uhr abends in Cuxhaven abgeg. „Bethania“ 16. Juni 2 Uhr
morgens auf der Elbe angek. „Prinz Adalbert“ 15. Juni 7 Uhr
morgens in Genug angek. „Patagonia“, von Nordbraſilien,
15. Juni 4 Uhr nachmittags von Funchal abgeg. „Ascania“, nach
Weſtindien, 15. Juni 9 Uhr abends von Havre abgeg. „Moltke“
15. Juni 11 Uhr morgens von NewYork über Plymouth und Cher
bourg nach Hamburg abgeg. „Deutſchland“ 15. Juni 1 Uhr nachm.
in NewYork angek. „Patricia“ 15. Juni 4 Uhr nachmittags in
New-Hork angek. „Friſia“ 15. Juni von Tampico abgeg. „Troja“,
von Nordbraſilien, 16. Juni 8 Uhr morgens auf der Elbe angek.
„St. Thomas“ 15. Juni von St. Thomas direkt nach Hamburg
abgeg. „Weſtphalia“ 15. Juni in St. Thomas angek.

Kirchliche Anzeigen.
Am TrinitatisSonntage, den 18. Juni cer., predigen

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Oberpf. Wächtler. Vorm. 19 Uhr:
Paſtor Heintke. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend-
mahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt
im Saale der alten Volksſchuie an der Neuen Promenade Paſtor
Heintke. Nachm. 2 Uhr: liturgiſche Feſtfeier des Kinder ottez
dienſtes (beide Abteilungen) [auch für Erwachſene] in der Kitche;
Paſtor Richter. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Freiimfelder-
ſtraße 88; Hilfspred. Schinke.

Union dibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. X10 Uhr
Pred. Bröske. Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule;

Derſelbe. Abends 8 Uhr Evangeliſationsverſammlung Derſelbe.
Dienstag abend 8x Uhr: Bibel- und Gebetſtunde Pred. Bröske.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Juni 1905.

Aufgeboten Der Bahnarbeiter Guſtav Stittrich und Berta
Welch, Kl. Ulrichſtr. 23. Der Arbeiter Paul Berbig, Ritterſtr. 8 und
Emilie Senftleben, Gerberſtr. 13. Der Schneider Friedrich Böttger,
Merſeburgerſtr. 16 und Anna Stade, Merſeburgerſtr. 16.

Geboren Dem Bergmann Wilhelm Seidel, Kl. Sandberg 9, T.
Elly. Dem Militäranwärter Ludwig Liſchke, Schmeerſtr. 5, S. Hell
mut. Dem Fleiſcher Max Fiſcher, Steg 18, S. Kurt. Dem Fabrik
arbeiter Louis Hahnemann, Raffinerieſtr. 32, S. Hans. Dem Schloſſer
Wilhelm Wohlfahrt, Torſtr. 53, T. Wally. Dem Handarbeiter Hermann
Kurze, Hedwigſtr. 2, T. Charlotte. Dem Bremſer Guſtav Kelterborn,
Lindenſtr. 50, S. Erich. Dem Buchdrucker Otto Heldt, Domplatz 5, S.

Geſtorben Des Tiſchlers Wilhelm Höhne Ehefrau Emilie geb.
Döberitz, 64 J., Klinik. Des Bergmanns Friedrich Lehnhardt Ehefrau
Friederike geb. Große, 56 J., Klinik. Der PolizeiSergeant Guſtav
Neubauer, 35 J. Des Fleiſchers Wilhelm Stein T. Jlſe, 4 Mon,,
Schützenſtraße 20.

uswärtige Aufgebote: Der Bäcker Michael Müller, Halle und
Hedwig Wernicke, Sandersleben. Der Maler Max Gruber, Neuſtadt a. O.
und Berta Lindenlaub, Buttſtädt. Der Arbeiter Emil Leopold und
Minna Schöne, Berlin. Der Bäcker Karl Scharff, Wippra und Berta
Dorndeck, Sangerhauſen. Der Pferdehändler Karl Altendorf, Halle
und Helene Weber, Deſſau.

Hall e (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Juni 1905.
Aufgeboten Der Tiſchler Friedrich Ottnat, Berlin und Hulda

Banße, Schleifweg 9. Der Silberarbeiter Bruno Prätſch, Gabels-
bergerſtr. 9 und Fanny Böhſe, Ankerſtr. 6. Der Sergeant im Füſ.
Regt. Nr. 36 Hermann Mikutta, Deſſauerſtr. 70 und Gertrud Wild
grube, Schillerſtr. 26. Der Gerichtsaſſeſſor Wilhelm Gebert, Stendal
und Agnes Knobbe, Jägerplatz 17.

Geboren Dem Schmied Kurt Töpfer, Ludwig- Wuchererſtr. 21,
T. Gertrud. Dem Drogiſten Ferdinand Jllgen, Ernſt-Moritz-Arndt-
ſtraße 3, S. Fritz. Dem Geſchirrführer Paul Gräger, Gr. Wallſtr. 42,
Zw.T. Liesbeth und Gertrud. Dem Arbeiter Hermann Männicke,
Reilſtr. 106, S. Otto. Dem Privatdozenten und Gerichtsaſſeſſor Dr.
jur. Fritz Litten, Burgſtr. 43, S.

Geſtorben Des Landwirts Hermann Stränſch aus Rodigkau S.
Artur, 4 J., Diakoniſſenhaus.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. Superintendent W. Wegener, stud. phil.

Dr. F. Steinmetzer, Sprachlehrer J. Valai, ſämtlich aus Berlin. Kgl.
Seminar-Lehrer J. Hinzen nebſt Gemahlin aus Bromberg. Prof.
B. Graef aus Jena. Rentiers: J. Sinner nebſt Gemahlin aus Karls-
ruhe, L. Wilhelm aus Leipzig, Hempel aus Poſchnow, C. Frohme aus

Neuhof. Fabrikanten Moes nebſt Gemahlin aus Berlin, F. Elke aus
Bietigheim, L. Kern aus Hamburg. Fürſtl. Schwarzb. Direktor und
HofVerwalter F. Sacher aus Lomnitz. Fürſtl. Schwarzb. Oekonomie-
Verwalter J. Weber aus Proſiom, A. Katſchner aus Pachau (Böhmen).
Mme. und Mlle. 'Lemier aus Paris. Hausdame Jda Schulze aus
Münſter. Rentiere Frau Dr. Vorpahl nebſt Sohn aus Stettin. Hof-
beſitzer J. Bank aus Ninhof. Direktor R. Schultz aus Augsburg.
Rentiere Frau Rewort aus Zittau. Mr. und Mrs. Bridge aus London.
Jng. F. Ziegler aus Wittenberg. Jng. dipl. P. Beckmann aus Bremen.
Kaufleute W. Müller aus Leipzig, P. Kornblum aus Toſt, Nehrbauer
aus Fürth, E. Kopetzki aus Breslau, F. Krebs aus Magdeburg, O. Schieck
aus Hainichen, E. Jortzeck aus Eiſenach, Koch aus Gartz, E. Bergel
aus Frankfurt a. M., Kuſchel aus Erfurt, H. Sachs aus Gr. Salze,
Gerſt aus Würzburg, J. Teuflein, E. Nauendorf, A. Paul, ſämtlich
aus Berlin, E. Schmotte aus Charlottenburg, C. Stoedtenius aus
Bad Lauterberg, Schubert aus Zwickau, Burmeiſter aus Magdeburg,
Hagener aus Duisburg, F. Siemens aus Braunſchweig, W. Dreſſel aus
Hannover, H. Kattelmann aus Königsberg i. Pr., O. Kraus aus München.

Hotel Kronprinz (Evang. Vereinshaus). Fabrikdirektor Hornung,
Schüler Hornung, Hausdame Borkhan, ſämtlich aus Sangerhauſen. Frau
Jentſch, stud. phil. Thomas, stud. phil. Theinert, ſämtlich aus Breslau,
cand. theol. Dr. Staudinger aus Straßburg. Paſtor emer. Weber
nebſt Gemahlin aus Haſſerode. Paſtoren Wiſen aus Malius (Schweden),
Guth aus San Francisco. Baumeiſter König aus San Francisco. Studieri
Jnſpektor lic. theol. Maeholz aus Wittenberg. Oberförſter Otto aus
Harzgerode. Lehrer Haellingk nebſt Gemahlin aus Schwelm. Oekonom
Venſe aus Wilhelmshaven. Tapeziermeiſter Weber aus Hubertusburg.
Kaufleute: Meyer, Begemann, beide aus Wilhelmshaven, Niedlich,
Fölſing, beide aus Berlin, Voß aus Göttingen.

Originaſer einzig echter

CALIFORNISCHER FEIGEN SVRUP
ist ein angenehmes natürliches Abführmittel
von hervorragendem Wohlgeschmack und
ausserordentlicher Wirkung, erprobt bei
Erwachsenen und Kindern in allen Fällen
von Verstopfung, träger Verdauungstätigkeit

und mangelndem Appetit.
Auf die Marke „Califig“ ist vesonders zu achten. Nur in Apo-theken erhältlich, Flasche M. 2.50, Flasche M. o.

Bestandtello: Syr. Flel Oaliforn. (Speclals Modo Caltfornis Fig
Syrup Co. parat.) 76, Rxtr. Senn. Uquid. 20, RIix. Caryoph. comp. 65.

(8666)
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Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 20. Juni 1905, nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Nachbewilligung für den Kredit zur Reparatur der Cröllwitzer
Brücke. 2. Herſtellung des Bürgerſteigs und der Fahrbahn in der

zwiſchen der Mittelſchule und dem Grundſtück Frieden
ſtraße Nr. 31. h von Straßenkanälen in den die neue
Oberrealſchule umgebenden Straßen I, I und III, ſowie Anſchütten
der letzteren. 4. Bauliche Veränderungen im Stadttheater Reſtaurant.
5. Unentgeltliche Hingabe eines Bauplatzes. 6. Mitteilung des Er-
gebniſſes über die Probebelaſtung der öſtlichen Flutbrücke in den
Pulverweiden. 7. Genehmigung des Vergleichs wegen Landabtretung
vom Grundſtück Böllbergerweg Nr. 55. 8. Einrichtung eines Parks
im Süden der Stadt. 9. Petition wegen Regulierung und Pflaſterung
der Pfännerhöhe. 10. Ankauf eines Grundſtückes.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche im Grundſtück Streiberſtraße 28 iſt

erloſchen und die verhängte Gehöfteſperre wieder aufgehoben.
Halle a. S., den 14. Juni 1905. Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 24.--27. Mai 1905 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
Februar 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern
von 83541—86987 und Pfandſcheine in ſchwarzem Druck) erzielt
ſind, ſowie die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind
innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 16. Juni 1905 bis 15. Juni 1906
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei-
gewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 15. Juni 1905.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 300 Zentnern Gerſtenſchrot

frei Futterboden des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes ſoll im
Wege der Wettbewerbung vergeben werden. Angebote hierauf ſind
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen nebſt Proben bis

Freitag, den 23. Juni 1905, vormittags 11 Uhr
bei der unterzeichneten Verwaltung Freiimfelderſtr. 42) einzureichen.

Halle a. S., den 15. Juni 1905.
Die Verwaltung

des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes.
Reimers, Direktor. 8659

Bekauntmachung.
Unter den Schweinebeſtänden des Mühlenbeſitzers Franz

Sseidig und des Geſchirrführers Friedrich Thiele in Beeſen-
laublingen iſt die Schweineſeuche ausgebrochen.

Neubeeſen, den 16. Juni 1905.
8703 Der Amtsvorſteher.

Verdingung.
Die Umpflaſterung bezw. Ver

breiterung der Fahrbahn, ſowie die
Umlegung und Herſtellung des
weſtlichen Bürgerſteiges in der
Reilſtraße, zwiſchen Adolfſtraße
und Kurallee. Termin am

Mittwoch, den 21. Juni,
vormittags 10 Uhr

auf dem Stadtbauamte zuHalle a. S.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 1760 iſt heute die
offene Handelsgeſellſchaft in Firma
Halleſche Akkumulatorenwerke
Erny Heilbrun mit dem
Sitze zu Halle a. S. und als
perſönlich haftende Geſellſchafter:
Wilhelm Erny, Elektrotechniker
in Halle a. S., Ernſt Heilbrun,
Bankier, Paul Heilbrun, Bankier,
beide in Eisleben, eingetragen
worden.

Die Geſellſchaft hat am 6. Juni
1905 begonnen. Zur Vertretung
der Geſellſchaft iſt nur Wilhelm
Erny in Gemeinſchaft mit Ernſt
Heilbrun oder mit Paul Heil-
brun oder mit einem Prokuriſten
ermächtigt.

Halle a. S., den 10. Juni 1905.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen der Witwe Clara
Lichtenſtein Firma Max
Lichtenſtein zu Halle a. S., ſoll
die Schlußverteilung ſtattfinden.
Die Forderungen der zu berück
W nicht bevorrechtigten
Gläubiger betragen 56878,76 Mk.,
einſchließlich einer in Höhe. des Aus
falles bei anderweiter Vermietung
e Mietsentſchädigungs-
forderung von 22050 Mk., die
verfügbaren Gelder 11 522,52 Mk.,
wovon noch die Gerichts und
Verwaltungskoſten zu zahlen ſind.

alle a. S., den 15. Juni 1905.
Otto Knoehe, Konkursverwalter.

Hausverkanf.
Ein in beſter Lage von Ballen-

ſtedt e a. Walde belegenes
Einzelwohnhaus, enth. 5 Zimmeru Zur ör m. Vor u. Hinter

arten, Waſſerleitung u. elektr. Be
euchtungsanlage, iſt erbteilungs

halber vorteilhaft zu verkaufen.
Näh. d. Emil Lange, Hamburg 7.

Hausgrundſtück
in bevorzugter Wohnlage Halles
mit kl. Vorgarten, gutem Miets-
überſchuß umſtändehalber ſehr
preiswert zu verkaufen. Paſſend
für Rentiers, Beamte oder jeden,
der ſeine Einnahmen erhöhen will.
Off. v. nurSelbſtkäufern erb. u. A. Z.
106 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Bekanntmachung.

Jch bin beauftragt, das

Gut Nen-Ohlenu,
Kreis r in einer Größe
von etwa 202 Morgen, ſowie das
Stadtgut 208 Ppitſchen
in einer Größe von 64 ha, beide
Güter wie ſie ſtehen und liegen
mit maſſiven Gebäuden, Jnventar
und vollſtändiger Ernte im Wege
freiwilliger Verſteigerung

zu verkaufen.
Zu dieſem Behufe habe ich einen

Verſteigerungstermin auf
Mittwoch, den 5. Juli 1905,nachmittags 2 Uhr
in Pitſchen in Dalibors Hotel
anberaumt. Die näheren Kauf-
bedingungen werden gegen poſt-
freie Zuſendung von 50 Pfg. für
Schreibgebühren und Porto von
meinem Bureau mitgeteilt. [18700

Kreuzburg (O.-Schl.), den
15. Juni 1905. 18700

Juſtizrat Rosenthal,
Königl. Notar.

Ein Landgut,
ſüdlich Eilenburgs gelegen, 75
Morgen Ackerland, vorzüglich.
Boden, unmittelbar hinter dem
Gute gelegen, ſowie mehrere Mrg.
ſehr gutes Wieſenland in der
Muldenniederung, Gebäude und
Jnventar in beſtem Zuſtande, iſt
Fa milienverhältniſſe halber mit
lebendem und totem Jnventar ſofort
preiswert zu verkaufen. Näh.
zu erfahren bei [8701
Aug. Reifegerste, Deſſan,

Amalienſtraße 127, I.
Verkaufe mein

Stadtgut.
244 Mrg. inkl. 30 Mrg. Wieſe,
50 Rinder, 4 Pferde 2c., Gebäude
maſſiv, Jnventar gut. Agenten
verbeten. Auskunft erteilt

Vosgel, Gutsbeſitzer,
8698 PolkwitzFlottes Reſtaurant,
Verkaufspreis 56000 Mk., Lager
bier 400 Hektoliter, Wohnungs-
miete extra 2250 Mk., ohne Reſt.,
Anzahlung zirka 10000 Mark.

Th. Enax, Gera (Reuß),
Teichſtraße 22. [8651

Schönes neuerb. Haus mit Neben
Widde dazu Garten, Land und

ieſe, Nähe Wittenbergs, paſſ. für
Geſchäftsmann od. penſ. Beamten,
unter günſtigen Bedingungen zuverkauf
ſich melden bei

E. SacKwitz,
en. Reflektanten wollen

r r
Gafthof- Verkauf.

ne Ablebens des bisherigen
Beſitzers ſoll das in Roßleben
a. U. belegene
„vHotel z. Thüringer Hof“
verkauft werden.

Das Hotel iſt das erſte am Platze
u. wird v. Fremdenſtarkfrequentiert.

Der Ort Roßleben, in welch. ſich
jetzt ſchon Zucker, Holz, Malz u.
Maſchinenfabriken befinden, iſt
außerdem durch einen kürzlich ange
legten Kaliſchacht noch mehr im
Aufblühen begriffen. Näh. Aus
kunft erteilt der Rechtsanwalt u.
Notar Franke in Querfurt.

ſolid gebaute Vi IIa
mit großem Garten, in beſter
Lage der Stadt, wegen Todesfall
zu verkaufen. [8640L. König, Bernburg a. S.,

Sedanſtraße 30.

Herrſchaftl.,

Für die

Sonderzüge
nach Tirol und der Schwei

enmpfehle meine
a vollſtändigen Reiſe Ausrüſtungen, wie

Porös waſſerdichte Pelerinen für Damen, Herren und
Kinder von 7,50 Mt. an, porös- waſſerdichte LodenAnzüge,
Loden Joppen, Kniehoſen, waſſerdichte Ruckſäcke, Bergſtöcke,
Eispickel, Steigeiſen, Schneebrillen, Tiroler Strümpfe und
Gamaſchen, Reiſehemden, Reiſeplaids, Reiſemützen, Reiſehüte,
Reiſeſchuhe, Trinkbecher, Feldflaſchen, Reiſe Apotheken, Reiſe
beſtecke, Koch Apparate, TouriſtenLaternen c. Schweiß auf

nehmende poröſe Unterkleidung. [8682
j Halle a. S., Leipzigerſtraße 12.à ulius Bacher, Fernſprecher 2629.

Mitglied des Rabatt Spar-Vereins.
Beachten Sie in meinem Schaufenſter den Spring-e brunnen mit dem aus poröſem Lodenſtoff hergeſtellten

Waſſerbecken und überzeugen Sie ſich von der enormen Waſſer-
dichtigkeit dieſes Stoffes! Ausführliche Kataloge gratis u. frauko.

Empfehlungen
erzielen

beſten Erfolg durhh die

Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und CThüringen,
Halle a. S.

Gelegenheits Verpachtung

zum I. Juli.
Schnellſtens ſoll ein 25 Jahre

Vier Dinkgussfiguren
zur Zierde der Garten und Park
anlagen ſind billig zu verkaufen.
Ed. FEder, Spiegelſtr. 12.

Bankhaus Friechmann Co.
alle a. S., Poststrasse 2.

Wir sind Verkaufsstelle von Pfandbriefen der
Deutschen Hypothekenbank (Meiningen) 49, bis 1913 unkündbar

(in Meiningen mündelsicher)
Deutschen Hypothekenbank (Berlin)

Preussischen Bodenkredit- Bank
sowie anderer guter Hypothekenbanken und geben diese Pfandbriefe, wie auch diverse
mündelsichere Stadtanleihen, Kosten frei ab.

h bis 1914 unkündbar
40 bis 1916 unkündbar

Zinskoupons lösen wir schon 4 Wochen vor Fälligkeit ohne Abzug ein.

Bankhaus Friecmann Co, Halle a. S.,
Poststr. 2.

Börsen-Interessenten und Kapitalisten!
Leset unseren gestern erschienenen

Wochenbericht über die
Berliner und Londoner Börse.

gelegenes

kontingentierte

verbeten.

Zusendung, auf Wunsch gratis.

Martin Jacoby Co.,
Berlin SW. 12, Friedrichstr. 44.

[8702

Bankkommissions-
Geschärft,

Ein in bevorzugter Gegend Schleſiens

Rittergutmit Nebengut, etwa 980 ha groß, neues, im
Bau begriffenes Herrenhaus, neue hoch-

Brennerei,Boden, hervorragender Saatenſtand, etwa
1000 Morgen Wald, vorzügliche Jagd, ſoll
bald unter günſtigen Bedingungen mitreichlichem lebenden und toten Jnventar und
guten Gebäuden verkauft werden. Offerten
unter s. 565 an die Exped. d. Ztg.

ertragreicher

Agenten
[8725

e

Heute Sonnabend, den 17. d. Mts. iſt ein großer

e Transportprima hochtragender und
neumilchender

R. Kühe mit Kälber
preiswert bei mir zum Verkauf eingetroffen.

J. Pfifferling, Halle a. S.,
Franckeſtr. 17.

ſtehen zum Verkauf.

Fernruf 228.e

Jährlingsböcke
aus meiner bewährten Shropshire-Down- Vollblutherde

(8035

I. Ia. Schwoitſch b. Gröbers.
altes ſchwunghaftes

MWaterialw.-Geſchäft

mit Reſtaurant
in einer Jnduſtrieſtadt von zirka
18 000 Einwohn., für 1000 Mk.
verpachtet werden. Offert. unt.
S. 295 an G. Clemens,
Annoncen-Expedition, Schöne-
beck a. Elbe. [8728

Täglich friſch gepflückte

Erdbeeren
empfiehlt Cröllw. Knochenkohl.-
u. Chem. Fabrik. [8722

Kartoffeln.
Jch kaufe noch einige Ladungen

und bitte um Angebote. [8717
W. R. Sroſe, Halle a. S.mSie finden Telephon 1031.

Magnum bonum und Up-to-dates

Käufer
oder

Teilhahber
für jede Art hiesiger oder auswär-
tigerGeschàäfte, Fabriken, Grund-
stücke, Güteru. Gewerbebetriebe

rasch und verschwiegen

ohne Provision, da kein Agent, durch

LeipziE. Kommen, monat 1.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch

zwecks Besichtigung und Rücksprache.
Infolge der, auf meine Kosten, in

417 Zeitungen erscheinenden Inserate bin
stets mit ca. 1500 kapital kräftigen Re-
flektanten aus ganz Deutschland und
Nachbarstaaten in Verbindung, daher
meine enormen Erfolge, glänzenden
und Aprrreie Anerkennungen.

es Unternehmen mit eigenenBureaux i. Dresden, Leipzig, läntover preußen).

ChileSalpeter
gibt vom Lager ab zum Tagespreiſe
Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

Friſche Dunkelfuchsſtute,

Gew., firm geritten u. ſicher ge-
fahren, ungar. brauner Wallach
m. Bl., 1,70 groß, 5 J., f. mittl.
Gewicht, geritten u. gefahren, zu
verkaufen. Beide Pferde ſind
ſehr elegant, fromm u. fehlerfrei.

Univerſitäts-Reitbahn,
Barfüßerſtr. 16. 8692

Rittergut Troſſin (Bez. Halle)
verkauft 30 prima fette

Stiere und Bullen,
12--14 Ztr., 2--3 Jahre alt (Oſt-

8392
und Köln.

Bis ca. 100

[8719

Klitſchena bei Bergwitz.

Büſchdorfer Flur RanbonilletMutterſchafe
ſuche Ackerplan bis 20 Morgen zur Zucht geſucht. Offerten mit
zu kaufen. Offerten mit Preis Preis und näheren Angaben unter
unt. Z. qu. 501 an die Exped. Z. 494 an die Expedition
d. Zeitung. (8720 dieſer Zeitung erbeten. 18601

1,70 gr., 8 J., f. mittl. u. ſchweres

L.

Von Montag, den 19. d. Mts.

ab ſteht ein großer Transport
prima hochtragender ſowie

neumilchender Kühe
bei uns Zum Verkauf.

Halles S. Lriitſterir.10, (Iherländer Buchheim.

e Telephon 1118.

[8676

Stammſchäferei Salzfurth

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Telegraph, Telephon u. Staatsbahn:
Raguhn in Anbalt 6 Kilometer,

zwiſchen BitterfeldDeſſau.

Verkauf der
eJährlinge

meiner Vollblutherden hat be
gonnen. Es ſtehen zur Verfügung
Oxfordſhiredown- und Merino-
fleiſchſchafböcke. Die Herden
ſtehen unter Leitung des Zucht-
direktors Herrn R. Behmer in
Charlottenburg, Grolmann-
ſtraße 37. [509

Osterland.
Verkaufe

3 Simmenthaler Ochſen,
28 jährig, 9 u. 10 Ztr. ſchwer,
Weidetiere. [864

Rittergut Gößnitz
b. Eckartsberga, Poſt Kloſterhäſeler.

Wir ſuchen ein Paar gut ein-
gefahrene, nicht zu junge [8690

Wagenpferde.
Prinz Carlshütte,

Eiſengießerei und Maſchinenbau
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung

Rothenburg a. Saale.

zucht

Brauner Wallach,

x Vestüt Dechlau

(Bahnhof und Poſt
Weſtpr.) offeriert

e zum Kauf:m 1 Paar dunkel
braune Karoffiers, Wallache,
6 Jahre alt, 181 em hoch, tadelloſe,
vornehme Wagenpferde, Preis
4000 Mk.

1 Paar 5- u. Gjährige hell-
braune Wallache, egale, flotte,
ſehlerfreie Wagenpferde, 169 em hoch,
Preis 1700 Mk.

1 Paar 4 jährige Gold
füchſe mit egalen Bleſſen, ſehr vor
nehme Jucker, Vater Vollblut,

5 160 em hoch, Preis 1600 Mk.
1 Paar ſehr flotte, fehler

freie braune Wallache, 6 und
7 Jahre alt, 164 cm hoch, Preis
1200 Mk.

4 edel gezogene, fehlerfreie
Reitpferde, 5 und 41 Jahre

1alt, Vater Vollblut, Größe 160 cm
bis 172 cm, zum Preiſe von 800
bis 1100 Mk. pro Pferd.

Alles Pferde eigener T

e 8050
7jähr., geſund, kräftig u. zugtüchtig,
preiswert zu verkaufen
Halle a. S., Burgſtraße 69.
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TÜ. nenh Badische 407 Eisenhahn-
Prämien- Anleihe

(100 Taler-Lose) von [967.
38. Prämienziehung am 2. Juni 1906,

Zahlbar am 1. August 1905.
Am 1. April 1905 gezogene Serlon:

31 55 84 264 350 390409 500 532 584 628 053 686
699 724 794 806 808 827 831
853 889 948 959 1030 1116
1127 1154 1256 1311 1349 1371
1429 1433 1579 1638 1640 1047
1696 1699 1724 17483 1778 1798
1802 1852 1887 1911 1971 2005
2077 2125 2152 2193 2227 2285
2303 2339 2370.

Prämlen:
1501 2719 4160 4166 13152 13169

13184 17454 17467 17476 (1200) 17484
19495 20426 24966 24971 24981 26680
26584 (300,000) 26597 29184 29185
29188 31360 31362 31371 31380 31381
32605 32608 32630 32632 34298 34915
36195 36198 39656 39681 (1200) 39685
396960 40251 40261 40270 40277 40278
40357 40361 40364 40370 41317 41320
41343 41549 42622 44446 47368 (2400)
47368 47372 (48,000) 47376 47379
47381 47382 47915 (1200) 47929 51464
51467 51489 56784 (2400) 66786 65796
55797 (4800) 57668 676091 62772 67423
67449 68506 68515 686544 71426 71428
71436 71448 71604 71628 71635 71640
78902 78904 78913 78927 78940 818651
81872 81878 81979 82304 82316 828983
82341 84752 84756 84914 84918 84933
84940 84945 86167 86178 (18,000)
86181 86191 87131 88863 88866 90066
90084 90085 926553 92654 92693 94306
94316 94321 94334 94339 943650 96640
95549 98606 98639 103811 (2400)
106206 106230 106239 (1200) 107661
107563 107577 107688 107699 109620

(1200) 109636 109648 u 111313
111314 977 111323 111324 111331
114210 116114 115121 116142 116146
116909 118454 118474.

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 300 M gezogen.

2) Deutsche Gruncdkreclithank
in Gotha, Prämien-Pfandhbriefe

unck Pfandhbrlefe.
Serienziehung am 2. Juni 1905.
Prämienziehung ad A. und B.

am 2. Oktober 1905.
Auszahlung ad C., D., E. und P. mit
je 103 Aufschlag, ad G., H. und J.
zum Nennwert am 30. Dezember 1905.

A. Prümlen-Pfandhbriefe
I. Abteilung.

Serie 11 33 40 67 75 88 111
114 117 149 157 159 165 201
203 216 261 338 345 352 301
398 418 423 425 471 493 572
623 656 690 697 707 756 823
840 891 927 979 980 1008 1034

1052 1067 1099 1130 1141
1156 1162 1227 1242 1283
1380 1382 1398 18399 1412
1465 1496 16537 1561 1567
1584 1652 1054 1055 1081
1778 1801 18409 18652 16855

1868 1882 1887 1990 2045 2056
2071 2085 2097 2102 2139 2196
2230 2245 2255 2256 2262 2293
2313 2486 2403 2470 2518 3534
2553 2587 26591 2601 2607 2610
2640 2641 2688 2788 2800 2816
2828 2841 2849 2851 2853 2960
2968 2975 20982.

B. Prämifen-Pfandbriefe
II. Abtellung-.

Serie 3021 30601 3076 3093
3186 3252 3368 3587 3765 3766
3772 3875 3890 4050 4110 4148
4413 4453 4456 45932 4561 4967
46035 4630 4691 4704 4751 4777
4800 4830 4890 4923 4924 4951
5064 5096 5115 5195 5230 5232
5253 5254 5276 5290 5379 5424
5437 5542 5569 5584 5601 5691
5693 5749 5901 5920 5924 59834
5936 5994 5999 6038 6063 6084
6090 6121 6124 6135 0169 6178
6237 6272 6354 6362 6377 6391
6463 6471 6517 6540 6647 6587
6620 6647 6068 6730 6864 6886
6900 6968 7093 7119 7138 7196
7245 7267 7282 7298 7307 7310
7400 7424 7434 7538 7565 7607
7687 7720 7728 7787 7813 7819
7841 7859 7892.

C. Unkündbare Ptandhbriefo

Lit. A. Serie 22 89 186 1602 190
200. ILit. B. 40 51 58 100 196
156. Iit. O. 30 95 110 176 1868
73 Lit. D. 7 8 147 161 174
203.

D. Vnkündbare Pfandbrietfe
III a. Abtellung.

Lit. A. Serie 274 288 289 957
358 485 496 537 589 745 827
865 896 976 983 1041 1118 1121
1150 1161 1232. IAt. B. 889

1045
1146
1333
1464
1582
1711

0978. Lit. O. 252 994 379 428
448. Lit, D. 320 329 355 359
461 486 575 643 711 748.

E. Unkündbare Pfandhbrlefe
IIIb. Ahbtellung-

Lit. A. Serie 68 103 1083 285
329 360 362 364 372 437 644
766 784 878 884 990 993.
Lit. B. 52 63 259 288 398 41
449 481 538 556 594 609 648.

Lit. C. 44 60 103 176. Lit. D.
3 28 187 191 315 394 435 475.

F. Vnkündbare Pfandhbrlefe
IV. Ahbtellung.

Lit. A. Serie 7 18 66 114 144
130 243 254 2760 319 461 464
478 523 539 616 789 835 915
992 963. Lit. B. 11 20 57 89 153
187 239 905 408 471 490 530
631 638 660 705. Lit. C. 38 138
160 207 219. Lit. D. 54 68 71
83 92 166 191 244 245 358 432.

G. Vnkündbare Pfandhbriete
V. Ahbtellung-

Lit. A. Serie 24 41 291 421
257 426 503 639 658 669 778.

Iät. D. 36 288 316 332 428 439.
H. Vnkündbare Pfandbriefe

VI. Abteilung.
Iät. A. Nr. 231 274 484 694

999 1616 798 871 8433 791 922 3141
475 4414 595 693 702 5003 029 262
536 620 754. Iät. B. 345 966 1091
169 607 676 936 980 2364 440 732 863
3051 216 902 989 4269 684 881 884.

Iit. O. 128 506 638 663 1404 975
2010 057 080 359 504 906. Lit., D.
146 296 442 658.

J. Vnkündbare Pfandbritefe
VII. Abtellung.

Lit. A. Nr. 2 131 382 1024 162 611

4096 6020 663 975 984 998 1041
1113 1501 1654 1758 1916 1995
2186 2212 2291 2303 2381 2418
2425 2491 2819 2866 2929 2947
2954 3100 3108 3142 3407 3401
3465 3509 3628 3665 3823 3826
3888.

Prämien:
Serie 167 Nr. 100, 269 9, 831 50,

385 82 (10,000), 467 12 84, 496 17 96,
620 69 (20,000), 003 21 86, 984 87,
998 10, 1011 54 (4000) 61, 1654 6.
1758 22 (2000) 41 98, 1916 45 81,
2186 46 (10,000) 96, 2303 83 77,2381 26, 2418 4 17, 2428 26 85,
2491 17, 2819 43, 2866 41 90(40,000),

2994 14, 3142 63 (4000) 64 88 (2
3407 75, 3461 19, 3465 50 86,
4509 45 99 (300,000), 80606 412 56,
3528 21 68 (2000) 94, 9888 60.

Die Nummern, welchen Kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 800 Kr.,
allo abrigen in obigen Serten ont-

6) Preuhisehe
Pfandbrief- Bank

Die nooh im Umlauf befindliohen,
auf die frühere Firma Preubische

r rGesellischaft lautenden Kündbaren
44 r -Anteil-Zertifikate,
fär welohe die 44 Zinsgarantie mit
dem 1 Januar d. J. erloschen istsollen dem Verkehr entzogen unä
ßer Hypotheken-Pfandbriefe der

reubischen Pfandbrief- Bank, für
welche die Kündbarkeit auf ea,
10 Jahre aus geschlossen ist, um-
er werden, wobei denesltzern eine Kursvergütung ge-
währt wird. Die umzutausohenden
Zertifikate sind bis 16. Juli d. J.

798 806 807 2282 541 840 994 3864
4452 744 5142 311 431 461 695 720
761 869 6143 262 7260 339 527 646
870 8917. Lit. B. 14 626 919 1403
2969 83123 195 389 543 691 4191 370
907 973 5046 106 526 887 6229 631
605 939 7218 363 613 626 757 804 907.

Iit. O. 505 520 544 660 629 799

319 843 3960 973 4035 329 680 5670
670 6193 70685 134. Lit. D. 677
721 799 1071 228 663 701.

2) Köln-Mindener Eisenbahn,
3 Prämien-Antellscheine
(100 Taler Lose) von [870.
70, Seriepziehung am 2. Juni 1905.
Prämienziehung am 1. August 1905.
Sorio 447 641 1599 1926.

4) Mansfeldsche Kupfer-
schiefor hauende Gewerksch.
in Eislohen, Schuldscheine.

Verlosung am 19. Mai 1905.
I. Anleihe von 1867.

(36. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie 136 Nr. 3201--3220, 189
4261-4280, 206 4601--4620, 303
6541——6560, 337 7221-7240.

Zahlbar am 31. Dezember 1905.
II. Anleihe von 1875.

(28. Verlosung.)
à 5000 9 43 48 73 93 101

102 110 116.
à 1000 18 22 31 61 67 77 85

87 116 129 136 144 155 178 201 212
213 219 296 304 324 329 352 361 363
367 370 389 440 477 481 522 525 552
654 555 563 564 571 574 581 584 587
616 666 712 766 769 772 773 846 891
926 956 969.

à 500 3 43 92 118 126 127
164 165 195 199 216 265 274 287 294
298 330 331 334 348 361 370 377 461
465 469 492 6512 542 653 620 626 630
654 689 695 696 718 736 749 761 800
8653 870 891 892 956 976 988 1005 009
039 044 049 082 113 137 150 163 166
171 176 177 188 207 212 214 229 266
271 273 288 295 311 323 383 347 349
350 380 388 407 442 448 471 488 494
495 546 582 588 642 664 697 703 716
822 872 882 889 891 897 911 915 927
940 949 957 967 985 992 2039 049 063
072 102 108 115 117 120 136 145 166
166 170 174 199 208 234 275 303 308
318 327 345 400.

III. Anleihe von 1879.
(21. Vorlosung.)

à 5000 3 20 32 82 91.
à 1000 18 32 33 53 82 90 118 132

133 181 191 211 216 231 260 269 277
316 328 361 377 407 445 476 492 409.

à 500 7 14 26 38 44 6656 65
67 88 94 154 155 173 177 187 225 229
264 285 288 294 300 321 326 329 364
377 379 302 403 406 416 421 433 441
556 693 657 678 686 694 701 709 727
740 767 788 792 836 845 854 868 876
880 884 898 915 940 956 981 1011 025
037 066 071 103 112 135 144 1683 157
183 194 230 237 238 293.

IV. Anleihe Von 1893.
(9. V pr.à 1000 1 12 64 145 150 188

190 192 223 277 316 469 502 604 617
629 663 672 818 854 874 914 979 1000
048 464 504 526 570 605 626 646 661
689 718 760 789 820 904 9065 907 986
2119 121 1289 124 126 176 219 220 313
347 444 476 495 632 708 813 908 3027
045 180 200 230 277 380 411 415 501
612 514 520 563 723 889 923 986 988
991 996.

à 500 118 324 363 6265 6544 652
662 685 846 872 6882 892 911 919 921
1010 012 060 146 226 369 488 686 500
013 680 695 696 763 819 867 858 862
904 3168 212 234 236 236 301 646 6560
625 666 698 714 774 776 881 906 941
9685 987 3001 0650 086 099 111 184 160
156 182 406 408 456 479 560 651 727
7 Wo 864 897 906 907 941 946
svyl

5) Oesterroiohische
100 Fl-Lose von 1864.

144, Verlosung am 2. Juni 1605.
Zahlbar mit Abzug am 1. Septbr. 1905.

385 464 518 598 646 761 779
794 858 864 907 908 9160 974 Sorien:

167 2600 881 885 400 467 476

1014 186 619 666 634 827 2099 von

einzureichen.

7) Sächsische Staats-
schulden-Kassenschelne.
Verlosung am 3. Juni 16056.
314 vormals 44 Stants-
schulden-Kassenscheine

Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Serie I. à 1500 76 444 716 9652
971 1065 178 221 (Duplikat) 266 944
2476 593 770 778 809 914 920 3167
182 305 615 746 761 842 860 871 4119
239 372 377 719 799 913 952 5289 342
391 463 496 552 582 732 913 6081 095
367 7076 212 302 352 446 880 882 947
8001 679 931 946 9062 109 133 175
204 226 270 274 393 498 520 676 640
762 789 965 10099 321 323 434 473
5456 791 946 11100 120 152 681 690
818 856 860 12028 093 237 278 663
691 731 13062 210 340 469 726 671
14126 191 304 644 668 713 783 800
982 15146 277 676 677 920 923 10308
406 769 977 17045 062 081 091 162
197 2056 389 413 660 742 829 18068
183 292 383 396 416 426 736 806 967
19133 166 187 205 312 326 571 624
784 890 905 20099 147 171 176 481
566 629 21000 065 069 133 367 400
22060 119 219 250 559 607 821 850
872 23069 089 095 384 531 689 601
750 844 24048 157 490 567 827 831
928 25197 368 557 692 600 662 679
808 971 236159 362 380 675 746 878
27196 666 680 28250 646 29030 042
109 339 362 677 30176 197 316 407
628 614 806 896 882 902 31024 257
268 309 372 487 513 963 32376 744
784 790 882 977 996 83039 046 276

184 243 349 406 872 44178 188 2

906 812365 269 427 500 678 849 927

55207 385 413

8460 960 984 994 62041 091 178 631

160 181 286 603 808 872
678 669 670 671 862 75029 513 671
816 836 896 963 76164 188 631 580
77291 840 404 412 640 973 78147 212
439 484 646 741 792 8409 878 967
79065 111 270 429 607 721 919 928
80116 260 373 692 690 723 976 81 106
144 571 846 682062 106 467 673 737
751 904 964 970 83200 290 363 419

247 361 414 667 670 716 886 982
85201 343 493 563 808 995 86142 17

540 677 7456 93046 105 200 271 2
291 296 632 976 94112 462 590 668
722 837 870 937 95217 621 638 778
90894 624 631 657 757 97026 080 130
262 496 601 628 931 963 971 990
98048 066 146 149 286 291 312 362
376 629 703 786 857 932 953 99267
481 679 791 945 100010 013 126 263
497 524 601 101018 482 548 572 604
615 630 709 724 808 922 102069 148
182 456 617 624 778 791 103072 109
149 229 607 660 668 772 836 104156
214 427 428 910 105012 0609 078 115

170 299 383 450 646106001 034 119 218 244 272 400
404 787 789 871 107123 3651 443
688 900 965 108042 190 240 531
777 876 109034 061 260 515 642
110137 200 314 481 760 795 854

562 694 I 13 762 824 866 630256
haltenen Nru. mit Kr. gezogen. 1

111267 770 112014 018 114 262 892
505 814 849 864 915 113083 304 890
949 114088 366 449 624 681 115077
133 330 682 733 791 963 996 116166
435 460 542 650 573 691 693 940
117009 056 342 417 452 4656 477 606
6655 691 876 934 956 988 118023 127
413 618 611 698 865 885 896 936
119023 075 126 136 177 286 408 513
694 990 120080 106 421 432 774
121095 798 858 122269 306 346 416
512 123103 263 503 534 616 124014
121 176 333 418 569 1265139 189 285
320 476 674 626 645 648 126066 079
425 543 774 954 957 995 127024 060
377 435 683 792 821 834 870 932 946
128360 367 664 702 770 129091 100
402 480 472 538 708 735 752 888

514 7760 808 34010 241 600 667 666
728 898 926 35141 479 641 768 961
36466 482 489 702 837 914 917 37176
128 632 964 38015 069 140 3659 363
413 468 600 741 39036 226 892 40030
336 586 662 786 780 41073 161 612
906 42207 370 375 419 423 666 807
820 830 884 947 906 967 999 43011
016 020 117 374 461 660 685 721 741
751 848 443309 760 803 45318 402 668
499 920 908 874 40101 268 436 47417
552 793 8060 48030 248 202 277 480
607 721 942 49522 669 681 60142 212
338 358 362 629 574 597 885 51277
394 717 770 996 62069 269 399 601
53287 541 693 707 904 54068 256 268
331 439 478 504 607 669 867 962 908
55286 304 956 853 891 56071 072 209
261 420 007 67271 282 296 327 106
687 608 707 69232 993 546 650 811
922 991 59056 121 317 4590 657 756
917 904 60046 067 343 699 617 669
708 780 01029 352 467 556 695 708
500 964 62176 220 814 524 366 643
750 802 866 03145 564 961 04157 300
364 521 626 551 602 606 757 802 65066
131 231 506 413 606 606 964 66122
208 261 447 663 908 926 971 67088
035 060 081 189 307 385 602 929
68303 427 493 60 669 636 076 929 854
898 961 69085 240 422 440 627 678.

Serie II. à 300 92 112 176 370
427 487 6415 806 969 1227 236 327 861
438 469 616 660 757 2168 288 474 666
787 621 3136 266 271 641 712 614
4394 398 917 9600 5226 421 4209 666
720 722 6120 162 950 626 7061 115
4567 491 591 644 648 662 817 928 8162
do 672 760 851 900 988 0107 185 481
ö98 770 10090 133 214 488 676 677
814 825 11123 211 5316 386 400 682
588 629 611 786 879 893 914 918 946
970 978 12002 099 086 618 691 600
13046 130 163 814 897 14047 140 146
260 401 477 682 16030 210 229 260
303 096 664 704 731 762 868 940
16016 026 630 678 839 981 17131 472
18067 218 268 277 19163 371 579 461
Zis 672 640 664 800 896 20103 174
513 669 21179 465 467 679 688 640
667 691 718 839 846 221425 436 474
28065 097 257 469 625 719 741 761
910 986 24002 061 603 510 718 778
20342 396 023 625 832 907 26266 342
ä81 691 608 612 770 792 906 27080624 035 913 921 28003 181 260 346
372 388 471 921 968 29179 447 400
471 572 648 846 896 30045 560 31006
181 333 345 o17 762 32144 176 262
zo4 452 915 33106 106 159 536 496
331 996 34208 2414 246 268 781 959
972 33369 566 6607 807 947 30009 202
427 d86 987 37126 209 297 341 662
38189 316 639 785 841 39020 076 120

130219 456 6582 652 131164 251 354
616 649 800 826 838 843 974 132080
114 188 211 225 242 465 632 924
133049 095 351 685 826 871 134179
210 699 841 135150 263 315 336 309
421 6561 601 603 136105 311 506 6536
580 656 836 904 137279 329 591 803
927 935 138314 433 443 479 611 657
664 139093 147 374 513 5060 736 740
777 792 140254 6572 652 826 946
141134 208 273 7683 916 142122 157
153 432 436 478 794 919 143006 088
371 413 459 524 6030 932 144216 339
867 145210 236 338 372 482 583 663
763 8653 860 865 903 146026 059 239
414 656 679 698 713 860 147259 390
497 606 148060 072 084 196 248 336
471 542 562 608 701 799 812 149029
094 300 365 438 588 627 6468 811
150632 728 847 1511609 363 616 537
589 817 936 944 152620 609 677 899
153011 183 197 324 393 825 836 862
932 154495 5465 601 652 836 953 969
155000 076 237 240 277 343 797
156094 319 596 605 688 776 157194
618 722 1658048 360 6525 624 659 789
869 956 159013 234 246 262 616 792
899 160258 624 161063 111 114 252
378 436 162166 661 806 163247 318
324 403 613 728 893 164037 266 290
360 466 518 646 729 745 165222 317
656 802 944 166244 436 469 492 616
644 818 831 988 167088 222 168534
650 725 169000 378 431 848 879 942
945 170053 330 415 420 869 980
171680 860 926 1721165 238 454 471
583 870 986 173010 019 236 362 950
174067 286 293 353 686 688 783 778
175112 176 334 594 605 793 796 841
951 981 176226 234 285 438 609 897
177353 436 455 6592 747 967 999
178076 644 773 937 999 179145 229
649 180086 341 644 812 952 181167
570 674 986 182107 117 130 397
452 884.

319 Stantsschulden-
Kassonscheolno Von 1867.

(568. Verlosung.)
Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Serie I. à 1500 14 30 182 666

063 882 1046 050 134 240 586 624 688
827 2229 408 663 585 706 734 783
3102 231 983 391 481 707 7183 4096
413 425 427 607 730 5247 462 760 771
6348 409 800 7011 080 123 375 692 797
983 8033 123 313 343 647 9108 161
492 639 658 709 763 901 937 961 10097
106 502 653 617 760 834 11095 123 132
365 361 423 477 542 565 733 937 976.

Serio II. à 300 102 414 441
538 636 1319 349 392 489 523 673 736
912 957 2038 280 511 627 807 879 395
948 962 3084 230 242 3654 7660 4061

Verloſungs-Liſte der Halleſchen Zeitung.
t905.

404 480 642 608 804 878 40061 069 304 472 611 616 6656 709 782 315 818
240 690 618 777 889 41061 401 419] 183 186 688 6149 189 297 390 444 61
493 6665 644 838 907 939 971 990 590 613 615 7324 573 622 693 746 76
42166 250 276 944 964 43013 131 148 777 8829 4651 625 9041 069 64 490

639 619 637 721 792 10022 047 220
310 331 496 596 616 792 45166 299 304 345 617 860 11184 185 827 917
406 711 719 743 845 948 46006 116 963 12147 348 788 931 963 13190 151
167 257 885 675 861 47074 362 818
48213 376 6390 666 737 927 49277 314
611 708 50202 266 326 368 365 442] 331 545 771 17234 351 367 879

494 668 8891 862 14207 482 780 988
15009 345 481 708 836 946 16014 108

18299 984 620 650 647 720 1906 160
52123 342 451 461 827 886 53042 164] 167 394 399 400 401 438 967 209046
235 428 470 494 902 989 54180 238
249 326 417 614 634 563 680 838 564 835 22178 606 678 669 673 737

440 442 663 702 733 918 94
926 56006 014 067 143 199 349 435 418 73
6578 604 687 7653 868 865 986 57043
228 300 635 840 58239 2609 296 322
605 681 844 876 59087 237 347 433
687 719 824 60077 185 219 268 286
449 451 472 61044 071 672 668 797

968 800 971 21029 147 389 886 487

33079 095 129 248 264 594
21125 260 556 521 649 054

768 858 877 26034 220 451 816 856
26076 339 380 440 646 826 865 911
27061 080 094 493 689 761 830 860

637 9li
604 793 966 80182 268 279 280 422
666 658 741 31049 209 365 427 713
998 32035 082 257 262 362 628 664
686 996 33413 614 616 641 646 742

117 166 176 276 420 429 431 408
M 41076 292 303 348 485 509 545 546

662 702 801 836 958 42012 069 211
272 359 400 669 43002 455 639 663
749 865 991 44049 087 100 305 630
866 9606 46042 260 350 370 369 402
591 683 882 46120 128 486 597 869
873 47237 242 264 328 492 48062 191
208 299 340 816 49007 022 470 675
768 824 50405 423 463 517 679 770

616 520 587 677 839 840652 076 207 772 853 976 51367 411 475 812 878
903 52269 302 503 818 839 872 53670
725 54100 118 616 826 880 964 55168

301 6599 672 721 725 751 829 871209) 220 566 622 840 898 918 560665 166
191 298 333 824 88398 498 610 686 488 678 817 862 924 976 57042 167

892 89066 088 296 268 424 586 799] 229 267 387 668 58130 407 468 738
90037 387 420 673 718 926 978 91146 783 945 60009 045 120 382 474 623
382 494 624 700 894 963 92496 507 668 696 7068 773 829.

316 vormals 43 Staatsschulden-
assenscheine von 1869.

(65. Verlosung.)
Zahlbar am 2. Januar 1906.

Lit. A. à 1500 3781-800
5501-6230 9621-639 11601 620
14181--200 801--820 20881--900
23521-—6540 246501--620 265001 020.

Lit. B. à 300 5451 453--463
465--476 11651-675 13701 725
15501--514 516-626 16602--609
611-—626 17451 461 463--475 22776
--800 20951 964 967 975 27301
325 29076--100 80326--350 91651

675 32176 200 226--2560 36926
950 44601--625.

Im Jahre 1871 vom Staate über-
nommene t beoziehungs Weise
42 Löbau-Zittauor Elsenvb.-Akt.

(35. Verlosung.)
Zahlbar am 31. Dezember 1905.
Lit. A. à 300

--475 9661 675 951 976 116651
675 7561776 12001--013 014 (Dupli-
Kat) 016 016 (DupliKat017 e kat) 018 (Duplikat) 01
(Duptikat) 020—025 15626 650.

Iit. B. à 75 1--26 1701--725
2626 550 11376 400 14751 775
15326-3765 17376400.

Im Jahre 1876 vom Staate ühber-
nommene 3 Partial Oblig.
der vorm. Leipzig Dresdner
Eisenbahn -Kompagnfe Von den

Jahren 1839 und 1841.
(66. Verlosung.)

Zahblbar am 1. Dezember 1905.
Räückzahlbar

mit 664 Prämienzuschlag,
Von 1839.

Lit. A. à 150 58 61 187 200
285 813 402 474 505 535 819 846 850
873 885 941 942 9665 1048 069 158 194
290 (Dapilikat) 307 507 6289 547 548
636 674 706 796 819 874 882 909 966
992 2078 113 189 309 487.

Lit. B. à 150 68 61 187 200
293 313 402 474 505 536 819 846 860
873 886 941 942 965 1048 06509 158 194

290 397 507 T 623 547 548
636 674 706 7096 819 874 882 909 965
992 2078 1183 189 309 487.

à 300 8256588 672 747 782 833
836 897 4142 246 249 341 998 466 500
515 569 673 606 6656 708 760 899 4017
203 277 616 678 701 753 792 888 946
966 5008 084 191 242 350 429 607 651
696 706 779 948 6105 155 222 281 314
326 379 397 501 504 676 579 666 676
711 773 792 852 866 880 947 960 971
7052 066 083 148 266 961 385 388 401
480 604 626 628 663 692 722 751 812
828 902 8073 078 109 165 167 300 330
422 434 513 584 685 593 595 643 649
663 687 708 929 9114 205 290 381 419
443 566 614 692 698 772 829 866 886
903 956 9657 970.

Von 1841
(als 2. Serie bezeichnot).

à 150 68 61 187 200 283 313
402 474 6505 535 819 846 860 873 885
941 942 965 1048 0659 158 194 290 397
507 523 647 648 696 674 706 796 819
874 882 909 966 992 2078 113 189 809
487 r 638 672 747 782 639836 897 3142 246 249 341 398 4665 500
515 569 673 606 6656 708 760 899 4017
203 277 616 673 701 753 792 888 946
966 5008 084 191 242 3650 429 607 661
696 706 772 948 6106 156 222 281 314
326 379 397 601 604 576 679 666 676
711 773 792 852 8606 880 947 960 971
7062 066 093 148 266 361 500 988 101 1
480 604 626 628 669 6092 722 761
828 902 8073 078 100 166 1
422 434 519 684 6865 593 596 649 649
663 687 708 929 9114 206 290 881 419
443 666 614 692 698 772 829 855
Duplikat) 886 956 957 970.

8) Stendaler Stadt-
Anlelhosoheine,

Verlosung am 26. Mai 1906.
Zahblibar am 2. Janunr 10906.

I. Ausgabe.
Buchst. A. à 200 42 44 144

1ö4 222 232 270,

1126-160 2461

HBuchst. B. à 800 461 4653
476 477 486 487 488 491 639 6541
656 668 674.

t 619 647 648Buehst. C. à 600
076 677 766 834 888 879 6882 6888.

II. Ausgabe
Buchst. A. à 1000 6 76 82.
Buchst. B. à 5600 M 5 70 89.Buchst. C. à 200 97 96 94

160 169 234 286.

III. Ausgabe
Buehst. A. à 1000 8 109
Bucehst. B. à 500 271 822 960.
Buchst. O. à 200 966 494 466.

Buchst. A. à 1 M. 68 91.
Bucéhst. B. à 500 151 238 269.
Bucehst. C. à 200 367.

V. Ausgabe
Duchst. A. à 5000 JeBuchst. B. à 2000 102 166.
Huehst. C. à 1000 M 367 461

679 700.
Buchst. D. à 500 704 763 918.

58 156.
181 265

1 466.
Buchst. O. à 1000 M 401 616

6655 702 768 499 107 189 248 295
401 449 628 663 693.

500 1791 8665Bucehst. D. à
2006 068 069 261 342.

9) Türkische 3 400 Fr.-
Eisenhahn- Lose Von 1870.
212. Verlosung am 31. Mai 1906.

Zahlbar am 1. Jull 1906.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigefügt ist, sind mit
4060 Pr. gezogen.

9676—680 54831-—835 86746--760
87466--468 469 (1250) 460 90196
200 99101 (1 102-105 101676--
5680 118626-628 629 630
120286 288 289 (800126841— 940 181766 70

626 155126 150 157301-—305
158201 202 (1000) 203--206 166131

135 1836071 226461 465
240601-—606 255521 622 623 (1250)
624 525 261041-—0456 271736 737
(1000) 738--740 286306-—309 310
(1000) 288761--766 495841-845
302846—860 307561-—6556 646 647
(1000) 648 650 311651——666 3191091

196 933291 295 354391-—-395
355721-—726 359216 220 374146
9 147 160 420801-80524196-—200 435676—680 438806
810 452276—279 280 (1000) 46868486
-490 461661—666 466091096 891
-896 471431-435 689621-626
534881——880, 636001-—005 547661
665 6581691——693 694 (1260) 6065
506796—800 6016006 907 908 (1260)
909 910 602266 269 260 (1000)
612176—180 613061--066 614081
082 083 (1 064 085 6168166--170
461 452 (1000) 463 466 621446 447
1000) 448-4650 044606--610 608386
990 673311 312 848 (1000) 814 816

074281--236 675346 347 (1000) 348
350 685336--340 60830901--906

7084096 499 600 (4260) 712146—160
713216—220 715186 190 716126

130 753511 786041--9456
790636 637 (10, 000) 638-640 794461
--466 810446 460 816286 200
817206-—210 8260176 180 829676
660 8868241 246 841206--210
842441-—445 846166--170 849961

955 960461-4665 870741 744 746
(1000) 882461-4660 863101--106 286

240 802796800 8097921 025901386 500 907471-476 912806
897 w. 898 400 9165141 146
992796 600 934996 6099 9868000

941746 7650 978166
60 1014246 2650 1017461

466 1023076 077 078 (1260) 079
80 1028276 277 (1250) 275--280
1032016 020 1036881 886
10370981 985 1048121 125
1059086 087 o 088 0901000851 352 36) (1260) 964 866
10660941 (1000) 942 346 1086106
107 (1000) 108-—110 1096116--120
1108816 820 1123841 842 8483
(1000) 844 845 1144311 316
1149791--795 1166436-—430 440
2000) 1190361--366 1218346 847be 848 3409 (1000) 960 1314486

-440 1228091—0956 1231376—380
1251601 606 128 1751 735
1289571--674 675 (1000) 1291636
-640 1296166 157 (2000) 168 160
1309636 698 639 640
1349821 826 1362201 206
1365316-—320 1366766 767 768
(1000) 750 700 1379036 040
1388901-905 1391526 627 (2000
629 630 630 640 1398981
1399786-788 789 (1000) 790 14009631
086 1424201 202 206 (10,000) 204
206 1431206-210 148696096--700
1461661 566 1459661 666
1467386 390 1484871 876
1491011 016 1626096
1643436 440 1561681 336
1561016 020 15664601 466
1590771 775 1598941 945
1616361--368 e 866 1616886

1627631
1693726--730 1607300--800 310
1000) 1711811 814
736311 (1000) 312-815 1740971

976 1748641—645 1786726-729
730 (1000) 1787976--980 1788096-
940 1793181 K 182-166 180899
--9983 994 (1200) 996 1812611-616
1841481 485 1842681 6865
1846726 727 728 720 780
891491 496 1007101 105

1908641-646 1921 496 (2000) 497
500 10646566 660 1979346-360.

2222„555XBFT10) Wersohen-Welßenfelser
Braunkohlen Aktlen-

Cesollschaft in Halle a. S.
o SoduiWorsehr. von 1896.

èrlosung am 6. Juni 1006.
Zahvar am 1. Oktober 1006.

431 470 651 674 686 760 770
883 966 076 9684.

Nr

Bezug
Zeitun
Hall. C

Ges

Celephe

die ſic
geben

Amer
haben
Menſt
land
ringe
nichte
wendt

mar
Krieg
Krieg
mode

187
brach

von
ſo vi
ſehr
durch
ſich m

mehr
weſen

trale
für
durch

Kau
202
Mär
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